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Die Mandatövttteilung im neuen Reichstag .

ffit ' vMiAt -
* Der ncugewähltc Reichstag wird vermut¬

lich in der Zeit zwischen dem 1V . und 14 Juni
zu seiner ersten Sitzung znsammentreten. Die
Reichsregierung wird voraussichtlich erst einige
Tage oder einen Tag vor Reichstagsbcginn
zurücktretc » , da ans formalen Gründe» eine
andere Handlungsweise der Regierung grotze
Schwierigkeiten machen würde.

*
* Der Berliner Mctallarbeiterverband hatte

beantragt , den noch Moskau gereisten deutschen
Rechtsanwalt Munte als Bollvertcidigcr znzu -
laffeu , da ihm bisher nur eine Beobachterrolle
zugedacht ist . Das Moskauer Gericht hat den
Antrag abgelehnt.

*
Der tschechoslowakische Außenminister Benesch

hat gestern nachmittag dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, v. Schubert, seine persön¬
liche Aufwartung gemacht nnd mit ihm ein län¬
geres Gespräch geführt.

*
* Im Kalmarer Prozeß begannen gestern die

Plaidoyers mit der Anklagerede des Staats¬
anwalts .

*
Die Hamburger Phosgen -Explosion hat bis¬

her sieben Todesopfer gefordert, nachdem inzwi¬
schen von den in Wilhemsburg Erkrankten zwei
weitere Personen gestorben sind .

*
* Bei einem Bergwerksunglück in Pennfyl -

»auie» sind eine große Zahl von Bergleuten
»« gekommen, lieber 100 Arbeiter werden noch
vermißt.

*
König Amanullah ist in Angora eingctroffen

und von Kcmal Pascha feierlich empfangen
worden.

*
In der Umgegend von Tokio ereignete sich

ein starker Erdstoß , doch wnrde kein großer
Schaben angerichtet .

* Näheres siehe unten.

Kein deutfther Verieidiger !
Rechtsanwalt Munte als Verteidiger im

Donez-Prozetz abgelehnt .
WTB. Moskau . 21 . Mai.

Der Antrag des Deutschen Metallarbeiter -
verbandes, >den deutschen Rechtsanwalt M u n t e
als Verteidiger für den Angeklagten Meyer tm
Schachtyprozeß zuzulassen , wurde vom Gericht
abgelehnt . Der Staatsanwalt erklärte, daß
gegen die Zulassung keine sachlichen , sondern
nur formale Bedenken Vorlagen , da nnr russische
Gewerkschaften das Recht hätten, Verteidiger zu
verlangen. Das Gesuch wurde von den russi¬
schen Verteidigern Worns und Ozep befür¬
wortet, welche sich dadurch mehr Nutzen für ihre
Klienten versprachen .

In der heutigen Vormittagssitzung. wurde die
Bemeisaufna h

'
m c eröffnet. Einer der

Hauptangeklagten, Beresvwski , ein Ingenieur
aus der Zarenzeit , der in der Anklageschrift
als Kapitalist von 28 000 Rubeln bezeichnet
wird , gab ein Schuldbekenntnis ab , das ledig¬
lich seine Gesinnüng und nicht Tatsachen betraf.
Beresowsky war nach seinen Angaben der
Uebcrzeugung. daß das Sowjetregime vorüber¬
gehend sei . Er glaubte daher , pflichtgemäß zu
bandeln , wenn er den Weisungen früherer
Grubenbesitzer folgte . Er bestritt, den Schacht
Nr . l ersäuft zu haben , behauptete vielmehr, der
Schacht habe bereits unter Wasser gestanden .
Aus seiner Darstellung ging hervor , daß er kein
Verbrechen beabsichtigt habe , sondern durch das
gegenrevolutionäre Verhalten seiner Kollegen
mitgerissen worden ist . Er gab zu , den Wei¬
sungen der früheren Grubenbesitzer , die die
Grübenansbcute möglichst verringern wollten ,
gefolgt zu sein . Erschwerend fällt ins Gewicht,
daß Beresowsky dafür Geld genommen hat .

Woldemaras in London.
TU . London , 21 . Mai.

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras
ist gestern vormittag in London eingetrosfcn .
Aus dem Bahnhof wurde er von einem Beam¬
ten des Auswärtigen Amtes in Vertretung des
Außenm i n istrrs einpfanaen .

Die vorläufige amtliche
" '

. .
17 Karteien bleiben ohne Mandat ,

lieber eine MiNion umsonst abgegeben.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf. Berlin , 21 . Mai.
Rach der bisher vorliegenden Uebersicht, ha¬

ben von den 31 Parteien , die sich um Reichs¬
tagsmandate beworben haben , nnr 14 Par¬
teien Mandate erhalten . Insgesamt
sind 801161 Stimmen von Parteien , die kein
Mandat erhalten haben , zersplittert. Das ist ein
Verlust von 12 Mandaten , der aus diese Weise
entstanden ist. Wenn außerdem berücksichtigt
wird, daß bei der Volksrechtspartei nur zwei
Abgeordnete ein Mandat erhalten , so ergibt sich
daraus noch eine Stimmenzersplitterung von
weiteren 360 000 Stimmen und ein weiterer
Manüatsvcrlust von 6 Kandidaten, so daß ins¬
gesamt 1167 774 Stimmen nutzlos abge¬
geben worden sind und 10 Mandate auf diese
Weise verloren gingen. Die Zersplitterung in
den Wählerstimmen und die Vermehrung der
Parteien , die Mandate errungen haben , hat , das
läßt sich bereits heute sagen , den Reichstag
jedenfalls nicht arbeitsfähiger gemacht, als cs
der frühere war , und es wird außerordentlich
schwer sein , den kommenden Reichstag auch
arbeitsfähig zu erhalten .

Der Reichstag wird voraussichtlich in der
Zeit zwischen dem 10. und 14 . Juni zusammen¬
treten . Entgegen verschiedenen anderen Mel¬
dungen . besteht bei der Regierung nicht die
Absicht , bereits jetzt zu rück zu tre¬
ten , da die gegenwärtige Regierung das Be¬
streben hat, einen längeren Krisczustand mög¬
lichst zu vermeiden. Mit einem Rücktritt wäre
auch wohl wohl deshalb nicht viel erreicht , da
das gegenwärtige Kabinett doch sicher mit der
Weiterführung der Geschäfte betraut würde.
Man kann daher annehmen, daß die Regierung
kurz vor dem Zusammentritt des neuen Reichs¬
tags ihren Rücktritt vollziehen wird . In ähn¬
lichen Füllen ist früher ebenso verfahren wor¬
ben. So fand im Jahre 1024 die Wahl am
4 . Mai statt, und der Rücktritt der Reichsregie¬
rung erfolgte am 26 . Mai . d . h . einen Tag vor
dem Zusammentritt des Parlaments . Im Win¬
ter des Jahres 1024 war die Wahl am 7 . De¬
zember : das Kabinett trat am 15. Dezember zu¬
rück , d . h . auch wieder einen Taq vor dem Zu¬
sammentritt des neugewählten Reichstages. Es
dürfte also im innerpolitischen Interesse liegen ,
wenn auch diesmal mit dem offiziellen Rück¬
tritt des Kabinetts bis zum Zusammentritt des
Parlaments gewartet wird.

Da eine Rechtskoalition nach der Niederlage
der Deirdschiiationalen schon rein ziffernmäßig
unmöglich geworden ist . muß somit die Bildung
der Großen Koalition versucht werden .
Sehr erschwert wird diese Bildung durch die
kleinen Parteien , deren Haltung noch un¬
bestimmt ist . Tic Lage ähnelt der nach den
Wahlen von 1920, nach denen die Sozialdemo¬
kraten zusammen mit den Unabhängigen So¬
zialdemokraten über 189 Ditze verfügten (106
und 83) , aber wegen der Opposition der Unab¬
hängigen nicht in die Regierung einzutreten
wagten, so daß damals ein bürgerliches Mini¬
sterium gebildet werden mußte. Diesmal will
die Sozialdemokratie die Verantwortung über¬
nehmen , und zweifelsohne muß nach den par¬

lamentarischen Gebräuchen der Reichspräsident
zunächst an sie als der größten Partei die Auf-
forderunig richten , eine Regierung zirsammcn -
zustellen . Es ist bekannt, daß die Sozialdemo¬
kraten in einer Negierung der Großen Koali¬
tion das Kanzleramt beanspruchen werden.
Sie haben für dieses Amt in erster Linie den
preußischen Ministerpräsidenten Braun aus-
ersehen .

In diesem Zusammciihang gewinnt das Er¬
gebnis der preußischen Landtags¬
wahlen eine besondere Bedeutung. Die preu¬
ßische Regierung ist aus dem Wahlkampf in
Preußen als glatte Siegerin hervorgcgangen,
wenn auch das preußische Zentrum den etwas
überraschenden Mandatsverlnst von 12 Sitzen zu
verzeichnen hat . Tie bisherige Koalition in
Preußen ans Zentrum , Demokraten und So¬
zialdemokraten wird zweifellos auch weiterhin
bestehen bleiben , da sie selbst die Regierung nicht
aus der Hand geben wird und die Koalitions -
Parteien keine Möglichkeit haben , die Regierung
zu stürzen . Es ist daher nicht ausgeschlossen,
baß die Sozialdemokraten den von der Rechten
wiederholt geäußerten Gedanken einer Personal¬
union zwischen dem Amt des Reichskanzlers
und dem des preußischen Ministerpräsidenten in
die Wirklichkeit umsctzen. Otto Braun dürfte in
diesem Fgllc gleichzeitig . . Reichskanzler , und
preußischer Ministerpräsident sein.

Ob sich diese Pläne verwirklichen lassen, und
wie die Regierungsbildung ausfallen wird, läßt
sich , heute naturgemäß . noch nicht Voraussagen.
In der Praxis wird eS davon abhängen, ob es
gelingt, die Deutsche Volkspartci und die So¬
zialdemokraten unter einen Hut zu bringen.

Das vorläufige amtliche Endergebnis
zeigt folgende Mandatsvcrteilung :

Sozialdemokraten 132 Mandate ( bish. 131)
Deutschnationalc 73 „ ( bish. 103)
Zentrum 62 „ (bish. 69)
Deutsche Volkspartei 44 „ ( bish. 31 )
Kommnnisten 34 (bish. 45)
Demokraten 23 lbish. 32)
Bayerische Volksp. 16 „ ibish. 10)
Linke Kommunisten — „ ( bish. - )
Wirtschastspartei 23 ( bish. 21 )
National -Soz. 12 ( bish. 14 )
Deutsche Bauernp . 8
Völkische — „
Landbnnd 3
Ehristl .-R .-Bauerup . 13
Bolksrechtspartei 2
Sachs . Landvolk 2 „
Die von WT .B . gestern morgen verbreitete

Zusammenstellung des vorläusigen Ergebnisses ,
die auch mir veröffentlichten , weicht ganz erheb¬
lich von dem obigen vorläufigen amtlichen Er¬
gebnis ab . Die Deutsche Volkspartei gehört
also auch unter die Leidtragenden, da sie genau
wie die Demokraten ebenfalls sieben Mandate
verliert .

Das Gistgasuirglück
. in Hamburg .

DU . Hamburg, 21 . Mai .
Zu den im Krankenhaus St . Georg verstorbe¬

nen fünf vergifteten Personen kommen noch
weitere, die inzwischen ihren Vergiftungen er¬
legen sind . Die Zahl der Todesopfer der Kata¬
strophe erhöht sich damit auf sieben.

Die Gefahr kann jedoch jetzt als beseitigt an¬
gesehen werden . Wie die bisherigen Feststellun¬
gen ergaben , ist das Unglück darauf zurückzu¬
führen, daß ein Behälter mit Phosgen , einem
verflüssigten Gas , durch Abreißen des sogenann¬
ten Domes beschädigt wurde. Die Beschädigung
beruhte anscheinend auf einem äußerlich nicht er¬
kennbaren Matcrialsehler , denn der Kessel war
von den zuständigen Stellen in ordnungsmäßi¬
ger Weise geprüft und hatte zu keinen Bean¬
standungen Anlaß gegeben.

Tschiangkaischek
will zurückireten.

TU . London , 21. Mai.
Wie aus Nanking gemeldet wird, hat Mar¬

schall Tschiangkaischek der Presse erklärt , daß er
in den Ruhestand zu treten beabsichtige, da die
Nanking-Regierung eine Politik verfolge, die
seinem Programm zumiderlanse. Anstatt daß
man jetzt aus Japan einen Druck ausübe , habe
sie sich jetzt an Eoolidge gewandt. Diese Po¬
litik habe das Prestige der Nanking-Regierung
untergraben .

Erdbeben in Peru .
25 Tote.

TU. London , 21 . Mai .
Wie aus Lima (Peru ) berichtet wird, sind

durch Erdstöße am vergangenen Freitag in
Pimpincos im Bezirk Cajamarca 2 5 Per¬
sonen getötet morden .

I Oie Berliner presse
zum Wahlausfall .

) ( Berlin . 21 . Mai .
Dem Wahlausfall entsprechend rechnen die

Berliner Blätter übereinstimmend •. mit dem
Zustandekommen der Großen Koalition unter
Führung der Sozialdemokratie.

Die „Dentsche Allgcincinc Zeitun g"
gibt ihren Wahlbetrachtnngen bereits die Neber -
schrift : „Reichskanzler Otto Braun "

, weist
aber auch darauf hin , daß noch geringfügige
Aenderiingen im Zahlcnbilde der Parteien rela¬
tiv bedeutenden Einfluß auf die Abschätzung der
politischen Möglichkeiten des neuoii Reichstages
mit sich bringen können . Das Blatt erklärt,
dem Sinuc des parlamentarischen Systems ent¬
spreche es auf alle Fälle , wenn nun umgehend
ein Vertreter der stärksten Partei , der Sozial¬
demokratie, mit der Regierungsbildung betraut
wird. Die Sozialdemokratie solle doch einmal
zeigen , was sie an ivirklicher Arbeit zu leisten
vermag. Möge doch nuiiinehr ein Kabinett
unter ihrer Führung beweisen , daß die schran¬
kenlosen Vcrsprechniigcii , die sie in der Oppo¬
sition machen konnte , von ihr dnrchgefllhrt
werden.

Der „L o k a l a n z e i g e r" stellt fest : Die
Verluste der Denischnationalen, gegen die sich
der konzentrische Angriff richtete , dulden keine
Beschönigung . Sie sind größer als auch die
voraussehcn konnten , die mit Verlusten rech-
neten und sie sind keineswegs ganz unverschul¬
det. Es ergibt sich , daß die Dcutschnationalcn
das gefährliche Experiment des Eintritts in eine
schwer vorbelastete Regierung teuer zu be¬
zahlen Haben , teurer vielleicht noch , als die Geg¬
ner des Experiments es vpraussagten . Man
unternahm niit unzulänglichen Mitteln den
Versuch zur Bereinigung einer ungeheuren
Konkursmasse . . Man trägt jetzt die Kosten. Znm
Schluß erklärt das Blatt : Es ist schwer vorstell¬
bar , daß dieser Reichstag eines natürlichen
Todes sterben sollte.

Die „K r e u z z e i t n n g " beschäftigt sich sehr
eingehend mit den Verlusten des Zentrums und
meint hinsichtlich der zu bildenden Koalition :
Wir glauben nicht, daß das Zentrum sich in
eine Lage begeben wird, die cs ganz unabhängig
macht von den sozialdemokratischen Macht -
gclttsten . Es wird zweifellos ans Grund des
Mandatsrückganges in Preußen besonders die
Politik , die cs dort getrieben hat und die par¬
teimäßig so erfolgreich schien , einer Revision
nnterzichen iniissen. Zu den Verlusten der
Deutschnationalen erklärt das Blatt : Es hat
keinen Zweck , sich irgendwelchen Täuschungen
hinzugeben und die besonders in den Provinzen
zutage getretene starke Wahlenthaltung als er¬
klärende Beschönigung ins Tressen zu führen.
Auch diese Wahlcnthaltung ist ein Zeichen des
erlahmenden politischen Willens , und sie ist zu
einem Teil stiller Protest gegen die wenig be -
sriedigendc Art , in der die Deutschnationalen
Politik machen zu können glaubten. Eine Re¬
formation der politischen Einstellung des Appa¬
rates wird sich nicht umgehen lassen.

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : Die
Wahlen vom 20. Mai haben den von der So¬
zialdemokratie erwarteten Ruck nach links ge¬
bracht und damit eine Radikalisierung unseres
Partcilebens , die sich nicht nur in dem ziffern¬
mäßige » Zuwachs der Sozialdemokraten und
Kommnnisten ausdrückt, sondern auch vielfach
durch die Radikalisierung innerhalb der Par¬teien, die durch den AnSsall der Wahlen eine
Stärkung erfahren wird . Jedenfalls kann man
schon heute sagen , daß es außerordentlich schwer
sein wird, diesen Reichstag arbeitsfähig zu
mache nnd arbeitsfähig zu erhalten . Die
Schwierigkeiten werden sich schon in den näch¬
sten Tagen zeigen , wenn nach dem Rücktritt des
Kabinetts , der voraussichtlich schon morgen er¬
folgen wird, die Verhandlungen um die Neu¬
bildung der Regierung beginnen.

Die „Germania "
, die es zunächst noch ab¬

lehnt, sich über die politische Gruppierung und
die Frage der Verantmortnng im neuen Parla¬ment zu äußern , hält es für „weder glaubwür¬
dig, noch nachweisbar, daß die Sozialdemokra¬tie ans den Reihen des Zentrums viel Zuzugerhalten hat", sondern sührt den Rückgang der
Zentrumsstimmen auf die Splitterparteien und
ans Wahlenthaltnng zurück. Das Zentrum —
schreibt das Blatt — hat gerade int Lause des
letzten Jahres große Stürme anshalten müsse» .Neben den sachlichen Schwierigkeiten , die in der
vergangenen Koalition lagen, haben sich auch
öffentliche Auseinandersetzungen unter den
Führern ergeben , die letzten Endes doch aus die
Wähler nicht ohne Rückwirkung geblieben zu sein
scheinen. Wir wollen über uns selbst und
unsere Politik eindringlich Nachdenken und da-
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»ach trachten , - atz wir wieder zu einer stärkeren
Einheit auch in Fragen der Praxis und Me¬
thode zurückkommen .

Da- berliner Tageblatt " bezeichnet
als einzig mögliche Mehrheitsbil »
Lu » g die Grotze Koalition , da die Wei¬
marer Koalition mit 289 Mandaten um sechs
Stimmen hinter der absoluten Mehrheit von
245 zurückbleibt . Dagegen zählen Sozialdemo¬
kraten, Demokraten, Zentrum und Deutsche
Bolkspartei im neuen Reichstag « 283 Stimmen,
Lenen rechts und links auch alle kleinen Par¬
teien, eingeschlossen einer Opposition, von nur
206 Stimmen gegenüberstehen . In dieser Koa¬
lition würde die Sozialdemokratische Partei
Mer mehr Abgeordnete als die anderen drei
Parteien zusammen , verfügen. Die innenpoli¬
tische Bedeutung der Wahl — heiht es zum
Schluß — liegt in der gründlichen Abkehr des
deutschen Volkes von deutschnationaler Dema¬
gogie und Zwiespältigkeit, in einem neuen star¬
ken Bekenntnis der deutschen Republik. Außen¬
politisch ist die Wahl ein erneutes Eintreten für
jene Verständigungspolitik, die von Wirth und
Rathenau engeleitet, zuletzt von Stresemann ge¬
tragen war , der die Deutschnationale Volkspar¬
tei nur widerwillig folgte und die im neuen
Parlament wieder eine breite Mehrheit gefun¬
den hat.

Die ossische Zeitung " meint, daß die
Wähler im Eifer des Gefechts über das Ziel
hinausgeschossen haben . Sie seien unter dem
Ruf« : „Nie wieder üeutschnational!" nach links
marschiert und hätten dabei die Mitte über¬
sprungen. Die Demokratische Partei , die bas
verfehlte Experiment der Reichsregierung auf
das Schärfste bekämpft habe , habe unter der
Diskreditierung der Politik der Mitte Lurch
Zentrum und Deutsche Volkspartei ungerechtcr -
weise mitgelitten . Zusammenfaffend sagt das
Blatt bann : Zwei Aufgaben hat der neu« Reichs¬
tag. Er muß die Große Koalition so rasch ver¬
wirklichen , daß die Spekulation der Deutsch¬
nationalen auf eine lange Kabinettskrise, die zur
Parlamentskrise erweitert werden soll , zuschan¬
den wird. Und er muß so schnell wie möglich
gleich in den ersten Monaten die Wahlreform
schaffen , die endlich wieder die Persönlichkeit zur
Geltung bringt und Wähler und Gewählte zu¬
sammenbringt. Die Wähler haben für die Re¬
publik und die Demokratie demonstriert. Mit
gutem Willen, aber unzulänglichen Mitteln . An
den Führern der demokratischen u . republikani¬
schen Parteien ist es , diese Mittel zu verbessern
und diesen Willen zu vollstrecken.

Der „Vorwärts " schreibt : Faßt man die
ganze Wählerschaft , die den Willen zum Sozia¬
lismus demonstriert hat, zu einer Einheit zu¬
sammen , so ergibt sich , daß rund drei Viertel der
sozialdemokratischen Parole folgten, während
rund ein Viertel einstweilen noch hinter Mos¬
kaus Fahnen marschiert . In der „Einheits¬
front" des Proletariats hat also die Sozial¬
demokratie die Dreiviertel -Mehrheit . Daß die
Einheitsfront des Proletariats nicht zustande
kommt , liegt einzig und allein daran , daß sich
das eine Viertel der Dreiviertelmehrheit nicht
unterordnen will. Die Sozialdemokratie ist ent¬
schlossen . ihren eigenen Weg zu gehen, und sie
ist auch stark gemrg dazu . Sie wird das Gewicht
ihrer 152 Mandate in die Wagschal« werfen.

Wieder eine Verurteilung
in Güdiirol .

TU. München , 21 . Mai.
Der Prozeß gegen den bekanntlich vor einiger

Zeit am Brenner verhafteten Lokomotivheizer
Fasching , dem vorgeworfen wurde, baß er
einen italienischen Bersaglieri zur Desertation
verleiten wollte , der jedoch offensichtlich einem
Lockspietzel zum Opfer gefallen ist, hat nun in
Bozen stattgefunden . Fasching wurde schuldig
gesprochen und zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt .

DK neimi Wndttparlamcnle .

Millionenraub im Prager
Tlationalmufeum.
TU . Berlin, 31. Mat .

Das vorläufige Ergebnis
in Preußen .

TU. Berlin , 31 . Mai.
Nach der vorläufig amtlichen Zusammenstel¬

lung werden sich für den Preußischen Landtag
ungefähr folgende Diandatsziffern ergeben :

S .P .D . 136 ( bisher 114) .
Deutschnationale 82 ( 109) .
Deutsche Volkspartei 40 ( 46) .
Zentrum 69 (81 ) .
Kommunisten 56 (44 ) .
Demokraten 21 (27) .
Wirtsch . Partei 21 ( 11 ) .
Nat .-Svziali .stcn 6 ( 11 ) .
Volk . Nat .-Block 2 (— ) .
Ehr . N .B .P . und Landbund 7 (—) .
Dt . Hann. Partei 5 (6) .
Volksrechtspartei 2 (—) .
Zent rums liste Niedersachsen 3 .
Nach dieser Zusammenstellung, bei der immer¬

hin noch Verschiebungen nach der einen oder
anderen Seite hin erfolgen können , würde sich
eine Mandatsziffer für die gegenwärtige Regie¬
rungskoalition der Weimarerparteien von 229
ergeben . Diese Koalition würde also über die
absolute Mehrheit verfügen.

Oie Landtagswahl in Anhalt .
WTB. Dessau , 21 . Mai.

Die Landtagswahlen in Anhalt haben eine
Verschiebung der Mehrheitsverhältniffe gebracht .
Die bisherige Mehrheit setzte sich aus Sozial¬
demokraten , Demokraten und Bodenreforrnern
zusammen , die im ganzen über 19 Mandate ver¬
fügten . Die Sozialdemokraten haben ihren Be¬
sitzstand von 15 Mandaten gewahrt , dagegen ha¬
ben die Demokraten von ihren 3 Mandaten 1
und die Bodenreformer ihr einziges verloren .
Die Bürgerlichen, die im bisherigen Landtag
über zusammen 16 Sitze verfügten, haben einen
dazu gewonnen . Ebenso haben di« Kommunisten
ihre Mandats zahl von 2 auf 3 erhöht. Im ein¬
zelnen wurden abgegeben :

Sozialdem . 84 488 Stimmen (15 Mandate) ,
Deutschnationale 13510 (3) ,
Zentrum 2680 (0) ,
Deutsche Bolkspartei 80 862 (6) ,
Kommunisten 15 007 (3) ,
Demokraten 8436 (2) ,
Lanbbund 21627 (4) ,
Link« Kommunisten 779 (0) ,
Wtrtschaftspartei 6778 ( 1) ,
Nationalsozialisten 4107 (1) ,
Bobenresormer 1071 (0) ,
Bolksrechtspartei 1983 (o) .
Anhaltische Haus- und Grundbesitzer 8124 (2) .

Oie bayerischen Landtags -
Wahlen.

TU. München , 21 . Mai .
Gegen 18 Uhr war bas vorläufige Gesamt¬

ergebnis der bayerischen Landtagswahlen be¬
kannt. Danach haben erhalten :

Sozialdemokrattsche Partei 34 Mandate (25)
Deutschnationale 18 1 w (14)Deutsche Bolkspartei 4 (
Kommunisten 5 ( 7)
Bayerische Volkspartei 46 „ (46)
Nationalsozialisten 9 l 6)
Bayerischer Bauernbund 17 ( 12 )

zusammen 128 Mandate.

Oer neue würtiembergische
Landtag.

Sozialdemokratie 22 ( 13)
Deutschnationalc 4 (8,
Zentrum 17 (17 ,
Deutsche Bolkspartei 4 (3)
Kommunistische Partei 6 ( 10 »
Demokraten 8 (9)
Wirtschaftspartei
National -Sozialisten 0 (3)
Bauernbund 16 (17)
Volksrccht
Christi. Bolksdienst 3 (0)

Das neue
Frankfurter Gtadtparlament .

TU. Frankfurt a . M ., 21 . Mai.
Nach den vorläufigen Ergebnissen wird die

Verteilung der Mandate in der Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung sich folgender¬
maßen gestalten :

Soz. 29 ( 19 ) . Dtn . 7 (9 ) , Ztr . 8 (8) , Deutsche
Volkspartei 9 (8) , Kom. 11 (8) , Dem . 7 (7 ) , Wirt¬
schaftspartei 4 ( 4) , Nat .-Soz. 4 ( 1 ) , Volksr . 1 (0 ) ,
Eoang. Volksgemeinschaft 1 (0) , Arbeitnehmcr-
partei 8 (4) .

Nach Meldungen Berliner Blätter au- Prag
entwendeten bisher unbekannt« Diebe in btx
vergangenen Nacht aus dem Prager National »
mnseum , dem früheren königlich-böhmischen Mu¬
seum etwa 300 Gold - und Silberrtnge , deren
Wert schätzungsweise 114 Million Mark
beträgt . Noch in der Nacht entdeckte «in Wäch¬
ter einige GlaSsplitter, vermutete aber nicht-
arges und trug seine Feststellung nur ins Dienst¬
buch ein . Erst in den Morgenstunden sah man ,
daß drei Mtrinen zerschlagen und ihres Inhal¬
tes beraubt waren .

Abschied der „Vremen".Flieger
von Boston.

WTB. Boston . 21. Mai .
Der Abschied der Bremen -Flieger von hier

war nicht minder herzlich als der Empfang am
Samstag . Nach der großen Feldmeffe am Sonn¬
tag früh machten sie einen Besuch bei Kardinal
O 'Connel, zu Mittag waren sie bei dem deut¬
schen Konsul Tippelskirch. Bei der späteren
Ueberreichnng von Medaillen seitens der Ame¬
rican Legion erhielt Köhl seine Medaille von
Captain Raymond überreicht , der während des
Weltkrieges Gegner im Abschnitt von Toul ge¬
wesen ist . Abends besuchten die Flieger ein
Bankett des deutsch - irischen Vereins . Die Bre¬
men -Flieger sind nach Albany gereist.

Oer postverkehr in Zahlen.
Oer Geschäftsbericht der Reichspost . - Beinahe 3 Millionen Fernsprech,

stellen. - 2234732 Run -sunkteilnehmer.
TU. Berlin . 21 . Mai .

'

Die Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben
ihren Bericht über das vierte Viertel (Januar
bis März 1928 ) des abgelaufenen Wirtschafts¬
jahres . Danach hat sich der Postverkehr gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres im all¬
gemeinen gehoben . Einem geringen Zu.
rückbleiben des Wertbriefverkehrs steht eine
größere Zunahme des Postanweisungs- und
Zahlkartenverkchrs gegenüber. Der Einschreib -
briefverkehr ist gegen das Vorjahr etwas zurück¬
gegangen . Der Paketverkehr ist gestiegen . Mit
der L u f t p o st wurden im Kalenderjahr Sen¬
dungen im Gesamtgewicht von rund 302 000 Kilo¬
gramm gegen rund 197 000 Kilogramm im Vor¬
jahre befördert. Im In - und Auslandsverkehr
sind weitere Verkehrsverbesserungen und Er¬
leichterungen eingetreten. Die Zahl der P o sb-
scheckkunben hat sich im Berichtsviertel um
9336 auf 931712 erhöht . In dieser Zeit wurden
rund 174 Millionen Buchungen über 35,2 Mil¬
liarden Reichsmark ausgeführt . Davon wurden
rund 28 Milliarden Reichsmark bargeldlos aus¬
geglichen. Im Auslandsverkehr wurden 80,8
Millionen Reichsmark überwiesen . Der Tele¬
grammverkehr ist etwas zurückgegangen .
Der Brieftelegrammdienst konnte auf verschie¬
dene Länder ausgedehnt werden. Die Zahl der
'Sprechstellen ist im Berichtsvtertelja.hr auf
2 792 991 angewachsen . Auch der Sprechverkehr
zeigt gegenüber dem Vorjahre ein« größere
Steigerung . Der Fernsprechverkehr mit dem
Ausstrnde und im Durchgang durch Deutschland
hat wesentliche Erleichterungen erfahren.

Im Auslanbfirnkverkehr wurden in der Be-
richtszeit 592 000 Telegramme mit 8,7 Millionen

Wörtern bearbeitet. Die Zähl der Rund -
sunkteilnehmer ist auf 2284 732 an .
gewachsen. Wegen Vergehens gegen die Der«
ordniLNH zum Schutze Furvkverkehrs find tut
Kalenderjahr 1927 2836 Schwarzhörer (gegen
1938 im Jahre 1926) rechtskräftig verurteilt
worden. In den Monaten Januar und Fe¬
bruar sind an Einnahmen zusammen 854 .9 Mil¬
lionen Reichsmark aufgekommen , denen 333
Millionen Reichsmark Ausgaben gegenüber»
stehen. Der Kassenabschluß für März steht we¬
gen des damit verbundenen Jahresabschlusses
noch nicht fest.

Zur Vereinfachung und Beschleunigung deS
Geschäftsverkehrs sind die Zuständigkeiten des
Reichspostministeriums und der unterstellten
Behörden neu geregelt worden. Durch die neue,
ab 1 . April in Kraft getretene Zuständigkeits¬
ordnung wird die -Hauptverwaltung in weite¬
stem Matze von den Angelegenheiten, die von
Nachgeordneten Stellen erledigt werden können ,
entlastet, den Mittelbehörden größere Selbstän¬
digkeit und Bewegungsfreiheit innerhalb ihres
Aufgabenkreifes eingeräumt und den Airßen -
dienststellen die endgültige Erledigung der ört¬
lichen Betriebs - und Verwaltungsgefchäfte
übertragen . Gleichzeitig sind für bestimmte
Sachgebiete geschäftsfiihrende Oberpostdirektiv-
nen eingerichtet worden, die das Sachgebiet für
größere Verwaltungsbezirke ( Bezirksgruppen)
federführend behandeln. Damit soll die Ab¬
wicklung des Geschäftsbetriebesflüssiger gestaltet
und eine größere Vereinfachung und Verein¬
heitlichung der Verkehrs- und Betriebseinrich-
tnngen erzielt werden.

Bruchsaler Kunstverein.
Mit der Ausstellung Prof . Adolf Hilden¬

brand -Pforzheim hat der Bruchsaler Kunst -
verein eine rechte Pfingstveranstaltung geboten .
Es ist eine Darbietung aus dem heiligen Geist
der Kunst , ein Gestalten und Formgeben von
dem , was einem poetischen Geist sinnenfällig ge¬
worden ist . Vergeistigen und Gestalten sind die
Pole , um die das schöpferische Talent Hilüen -
brands kreist . Das ungemein starke Natur¬
gefühl Hilbenbrcmds bleibt nicht in der Natur
stecken und überstreckt sich nicht ins Ueber -
natttrliche — etwa wie der ExpresiionismuS es
versuchte — , sondern Hilöenbrand gibt , nament¬
lich in seinen Landschaften , eine künstlerische
Umschreibung der Natur , sei es im Schimmer
samtartig weich verschwtmmender Farben wie
in den Aquarellen, oder sei es in den bald
bedächtig und überlegt hingestrichenen Farben
und Formen der Oelbilöer. sei es in den fast
stenogrammatisch hingesetztcn Farbflecken , deren
Arabesken sich zu Form - und Raumgebilden
kristallisieren . So kommt Hildcnbrand bald zu
poetischen, bald zu mehr dekorativen Land -
schaftsansdrücken , die er in reicher Abwechslung
und in zahlreichen Farbenabstufungen aufbaut.
Hilöenbrand ist ein Gestalter von ganz persön¬
licher Eigenart , wenn auch manchmal fast
barocker Gebärde. Nimmt man seine frühesten
Arbeiten mit ihrem mehr zeichnerischen Zug
hinzu, oder gliedert man seine fast rein kolori¬
stische Mittelperiode ein , so läßt sich die letzte
Art seiner Gestaltung als ein koloristisches
Zeichnen mit Farben ansprechen , das , je nach
Motiv oder Wille des Urhebers , sich malerisch
oder dekorativ gibt . Merkwürdig ist auch , daß
Hildenbraud die hellen Farben von seiner Pa -
leite verbannt , daß er aber mit seinen dunkeln
und warmen Farbsctzungen sehr starke und oft
fast von innen herausglühendc Wirkungen er-
zielt, was seinen Bildern einen märchenhaften
Charakter gibt . Es ist unnötig , vielleicht un¬
möglich, einzelne seiner Landschaften herauszu-
heben , wenn man die Anschauung von seinem
Schaffen nicht einseitig verschieben will . Fast
jede dieser Landschaften ist eine in sich ruhende
Individualität , wie jedes seiner Bildnisse ein

in sich beruhendes Einzelwesen von unlöslicher
Geschlossenheit darstellt, auch wenn es nur
Bauern oder Kinder von beschränkter Spann¬
weite des Ausdrucks sind .

Das Schaffensgebiet HilöenbrandS ist der
südliche Schwarzwald, insbesondere die Bcr -
nauer Umwelt, der Oberrhein und der Boden¬
see , an sich schon ein im Geheimnisvollen be¬
ruhendes Raumganzes . Durch die krause und
verschnörkelte Vortragsweise wird noch ein
weiterer rätselvoller Faden eingcwoben . So
entstehen dann diese Naturumdichtungen, wie
die rauschenden Bergbäche , oder die besonnten
Halden, die blauen oder nebelerfüllten Täler
oder die winöumbrausten Berggipfel, die silbern
blauenden Flußtüler oder die stahlblauen See-
gcbrcite , die so unwirklich und doch wahr aus
den Rahmen leuchten . Dazu kommen die ur¬
tümlich runenhaften Menschenerscheinungen ,
die wie Schemen und wie granitene Wirklich¬
keiten in den Landschaften stehen. Auch an
traumhaft in Farben glänzenden Stillebcn und
abcntenerlichen Hutformcn vor Landschafts¬
spiegelungen fohlt es nicht. Am verträumtesten
wirken einzelne Radierungen , die zwischen die
samtweichen Farbenabwandlungen der eigen¬
artigen Aquarelle eingestrent sind . Kurz , von
wo aus man in diese Kunstwelt eindringen mag ,
immer wird man nach Durchschreiten von ge-
wissen Dickichten und Malwirrniffen in eine
Traum - , ia Wundcrwelt geraten, wie sie eben
Hildenbrand mit Pinsel . Palette und Stift
erzählt. Sicher geht Hildenbrand seinen nur
ihm eigentümlichen Weg . Er gestaltet aus
seiner eigen - und einzigartigen Persönlichkeit
heraus seine ihm eigentümliche Alemannenmelt.

I . A . B .

Der „Große Brockhans" kommt in neuer Aus¬
lage. Nach vierjähriger Vorbereitung sind die
Arbeiten am „Großen Brockhaus " so weit ge¬
diehen , daß mit dem Erscheinen des ersten Ban¬
des in einigen Monaten gerechnet werden kann .
Das Werk ist mit sehr vielen und völlig neuen
Bildern und Karten ausgestattct. wird zwanzig
Bände umfassen und hat nach Inhalt und Forin
gegen BrockhanS ' Lexikon von vor dem Kriege
so grundlegende Aenderungen erfahren, daß cs

wohl als etwas ganz Neues auf dem Gebiete
des volkstümlichen Nachschlagewerks anzu-
sprechen ist . Mehrere hundert Fachgelehrte wir-
ken daran mit, in der neuen Auflage einen
praktischen täglichen Berater zu schaffen , der,
sachkundig auf allen Gebieten, im heutigen
hastenden Leben und in der Zeit der Speziali¬
sierung notwendiger ist denn je.

Theater und Musik.
Uraufführung in den Münchner

Kammerspielen .
Meier Helmbrecht von Eugen Ortucr .

Mit der stofflichen Vorlage der umS Jahr
1260 im Jnnviertel entstandenen Berserzählnng
„Meier Helmbrecht " von Wernher. dem Gärt¬
ner , führt das dreiaktige Drama Eugen Ort -
ners in die wildbewegte Zeit des Interregnums
und jener gewaltigen sozialen Umschichtungen,
in denen allmählich der Glanz der höfischen
Kultur verbleichte , das Rittertum zerfiel und im
Schutze ihrer Mauern die Städte machtvoll er¬
starkten . Der Sohn des Bauern Helmbrecht ist
vom väterlichen Hofe , der ihm dereinst als Erbe
zufallen sollte, zu den Rittern gelaufen: er wird
ein Wegelagerer und Strauchdieb und kehrt als
solcher endlich mit zwei Spießgesellen im Helm -
brcchtshose ein . Aengstlich sucht er zunächst
seinen wahren Beruf geheimzuyalten. AlS je¬
doch die beiden Gefährten ihr wüstes Leben , von
des Bauern Reichtum schmarotzend, fortsetzen
und der eine mit geraubten Brautgeschenken
um Helmbrechts Schwester Gotdelind wirbt , da
lenkt er selbst die Verfolger auf die Spur der
Verhaßten, bekennt seine Verbrechen und wird
vom Vater dem Gerichte ausgeliefert , daS
furchtbare Sühne an ihm nimmt. Geblenöet
und verstümmelt zieht er in die weite Welt,
aber fest steht wieder der Helmbrechtshof , dessen
Gefüge in seinen Grundfesten bedroht war , und
nur eine untröstliche Mutter weint um ihr ge¬
schändetes Kind .

In diesem Drama ist mehr als ein Zeitbild,
denn es wächst über diesen begrenzenden Rah¬
men in den unbegrenzten Raum eines allge-

i mein menschlichen Problems , der inneren Lüu-
I terung und -Heiligung durch den Willen zur

Sühne . In diesen drei Aufzügen wird mit er¬
schütternder dramatischer Wucht, die an Kleist
gemahnt, und mit jener Kraft in der Schilde¬
rung des Zuständlichen , die an Jeremias Gort»
helf erwachsen scheint , der Fluch der Entwurze¬
lung gezeigt , jener Ueppigkeit . die vom heiligen
Grund der eigenen Scholle forttrachtet in ein
buntbewegtes Abenteurerschicksal. Eine außer¬
gewöhnliche seelische Intensität hat am sprach¬
lichen Ausdruck geformt , der voll satter Bild»
kraft , ohne archaisierende Wichtigtuerei und
gleich dem alten Gedichte von volkstümlicher
Schlichtheit ynd Knappheit ist . In der Tat , end¬
lich einmal wieder eine Dichtung , die nicht in
den Treibhäusern eincö erklügelnden Intellekts
und unter künstlichen Temperaturen gezogen fit,
sondern heiß von echter innerer - Erlebnisglut ,
aus dem Erdreich eines natürlichen Empfindens
gewachsen, den Atem der Landschaft auf den
Wangen, wo bis vor 100 Jahren der „Helm¬
brechtshof " stand , empfangen aus der Liebe zur
Schönheit Salzburger Landes u«d zu allem
Starken und naturhaft Großen.

Die Aufführung unter Otto Falckenbergs
Spielleitung war von zwingender innerer Ge¬
schlossenheit. Wenn nicht alles trügt , wird sich
dies prachtvolle Stück , ausgehend von der Stätte
seines stürmisch bejubelten Uraufführungs¬
erfolges, die deutsche Bühne erobern!

Dr . Wilhelm Zentner.
*

Deutsche Tauz-Gemeinschast. Auf Einladung
von Mary Wigman haben sich bedeutende Schu¬
len des modernen künstlerischen Tanzes und die
daraus hervorgegangenen Tänzer , Tanzpäda-
gogcn und Tanzrcgisieure zu einem Fachverband
zusammengeschlossen, der den L -men Deutsche
Tanz-Gemeinschaft E . B ., Bund für tänzerische
Körperbildung, Berlin , führt. Gegenüber der
unkünstlerischen Vermischung mit überlebten
Tanzformen , gegenüber der Diskreditierung
von Unberufenen will die gegründete Organi¬
sation eine entschiedene Front des neuen künst¬
lerischen Tanzes üarstellen . Gewerkschaftliche
Ziele werben nicht verfolgt. Maßgebend für die
Aufnahme in die Deutsche Tanz-Gemeinschaft
sind lediglich Niveau und Qualität der geleiste¬
ten künstlerischen Arbeit.
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Schicksale einer
Straßenbahn .

UP. Peking, im Mai .
Es ist immer wieder erstaunlich zu scheu,

welche unverwüstliche innere Kraft Sem alten
China innewohnt. Dieses Land , das jetzt seit
Jahren einen schweren Leidensweg geht , von
dem man glauben sollte , daß Kriege, Revolu-
fionen und ewig wechselnde Verhältnisse es in
seinen Grundfesten erschüttert hätten, gewinnt
plötzlich, in politischer , geistiger , selbst in wirt¬
schaftlicher Hinsicht aus einer rätselhaften Quelle
neue Kräfte und baut inmitten eines Chaos
immer wieder auf. Und es erlebt im einzelnen
immer wieder plötzlichen Aufschwung und Er¬
folg , der von der mächsten Welle der Revolution
wiüier verschlungen wird , um sich bald darauf
wieder von neuem emporzuentwickcln . Ein
typisches Beispiel, wenn auch in seiner merk¬
würdigen Geschichte nicht immer eines gewissen
komischen Zuges bar , bietet die Pekinger
Straßenbahn , ein Unternehmen , das auf ein
nunmehr dreijähriges Bestehen zurückblicken
kann . Es beweist wieder einmal, daß China
nicht tot zu kriegen ist.

Die Pekinger Straßenbahngesellschast nämlich ,
die jetzt zum erstenmal seit ihrem Bestehen
einige magere Gewinne abzuwerfen beginnt, ist
von der Regierung ausersehen worden, für die
Unterhaltung von dreißig Volksschulen Pekings
aufzukommen . Diese . Forderung begründet die
Regierung wie folgt : „Die Regierung hat kein
Geld für die Volksschulen . Volksschulen sind
aber sehr nützlich und notwendig. Die Pekinger
Straßenbahngesellschast ist ein gut gehendes
Unternehmen. Deshalb soll die Straßenbahn -
gesellschaft die Volksschulen bezahlen ." Die
Aktionäre der Straßenbahngesellschaft sind
natürlich von dieser Logik nicht ganz überzeugt,
aber es scheint, als ob sie einige ihrer Ver-
dienste doch , den Volksschulen werden zuwenden
müssen. Sie bezahlen aber außerdem selbstver- ,
stündlich auch alle übrigen Stenern .

Die Geschichte dieser Straßenbahngesellschast
in Peking ist im kleinen die Geschichte des
Versuchs , die moderne Industrie in China ein¬
zuführen und erklärt gleichzeitig das bisherige
Fehlfchlagen dieses Verfuchs . Vor drei Jahren ,
nachdem man vorher reichliche Schmiergelder
hatte zahlen müssen, rollte der erste Straßen¬
bahnwagen die alte Hatamenstraße in Peking
hinunter . Diese Tatsache wurde gebührend ge¬
feiert, aber der Widerstand der Oeffcntlichkeit
war nichtsdestoweniger sehr heftig . Die reichen
Chinesen , die es nicht nötig hatten , die Bahn zu
benutzen , protestierten, weil der Anblick der
häßlichen Bahnen ihren Schönheitssinn verletzte .
Aus einem anderen Lager kam ein noch auf¬
geregterer Widerstand . Die Pekinger Rickschah -
Kulis , in deren Händen der Pekinger Verkehr
bis dahin sich fast völlig befunden hatte, fürchte¬
ten , daß sie nun völlig überflüssig werden
könnten . Sie hielten Protestversammlungen ab

und unternahmen alles mögliche, um der
Straßenbahngesellschast das Geschäft zu ver¬
derben. Tagelang , nachdem die Linie eröffnet
worden war , fuhren die Wagen durch einen
Hagel von Steinen und Flüchen, den die Rick¬
schah-Kults und ihre Freunde über sie aus¬
schütteten. Fensterscheiben fielen ein und die
Fahrgäste flohen angsterfüllt. Aber die Straßen¬
bahn fuhr — und die Kulis entdeckten, daß der
Schaden , der ihnen entstand , nicht so bedeutend
war , als sie geglaubt hatten . Nach einigen Mo¬
naten war die Straßenbahn ein ganz sicheres
Geschäft, denn sie beförderte die eiligen Leute
so viel schneller als alle anderen Fuhrwerke.

Aber ein anderes Hindernis entstand ihr in
Gestalt der Soldaten , die in den Pekinger
Garnisonen liegen . Bekanntlich haben chinesi¬
sche Soldaten nicht die Gewohnheit, für irgend
etwas zu bezahlen . Ihnen gefiel die Straßen¬
bahn , und sie begannen sie eifrig zu benutzen ,
indem sie sich weigerten zu bezahlen . Sie
füllten ihre ganze Freizeit mit Rundfahrten
durch die Stadt auf der Straßenbahn aus .
Schließlich fuhren so viele Soldaten , daß für die
zahlenden Fahrgäste kein Platz mehr war . Die

Soldaten warfen die Fahrgäste einfach heraus ,
wenn sie keine» Sitz mehr finden konnten, und
niemand konnte ihnen das Handwerk legen .

Schließlich aber machte das Straßenbahn -
fahren den Soldaten keinen Spaß mehr, und
die Bürger hatten wieder einmal Gelegenheit,
ihre Straßenbahn zu benutzen . Obgleich man
zwei oder drei Cents Fahrgeld nahm, war die
Bahn doch beliebt, und ihr Einkommen stieg.
Nach einer gewissen Zeit wurde es offenbar,
daß die Gesellschaft wirklich einiges Geld mit ihr
verdiente. Die Pekinger Handelskammer aber,
auf der Suche nach neuen Einnahmequellen,
verlangte nun von der Straßenbahngesellschast
eine sehr hohe ,^8eitrittssumme ". Zahlreiche
Organisafionen empörten sich darüber , daß den
Rickschah-Kulis durch die wachsende Volkstüm¬
lichkeit der, Straßenbahn bitter Unrecht geschehe .
Und sie verlangten , daß die Gesellschaft den
arbeitslos gewordenen Kulis neue Beschäfti¬
gung verschaffe. Alle diese Wünsche kosteten die
Gesellschaft lange Unterhandlungen u . schließlich
immer einiges Geld . Schließlich war aber alles
zur Zufriedenheit aller geregelt, und noch
immer war die Straßenbahn ein gutes Geschäft.

Oie Grundsteinlegung der neuen Reichskanzlei.

So verfiel die Stadtverwaltung auf die Idee ,
daß die Straßenbahngesellschaft die Unter¬
haltung der Schulen bezahlen solle. Dazu
waren monatlich 24 000 »Ä nötig. Die Gesell¬
schaft weigerte sich und führte an , daß sie unter
diesen Umständen überhaupt weniger als gar
keinen Verdienst mehr hätte. Allgemein war
man in Peking allerdings der Ansicht, daß diese
Gelder, selbst wenn sie von der Straßenbahn ,
gesellschaft gezahlt würden , niemals den Weg
zu den Schulen finden würden, sondern dem
Krieg in den Rachen geschüttet werden würden.
Die Stadtverwaltung aber hat erklärt , daß ,
wenn diese Forderung von dxr Straßenbahn
nicht beglichen würde, sie die Linie übernehmen
und selbst verwalten werde .

Das >Haus der Reichskanzlei , in das Fürst Bismarck im siebenten Jahre seiner Kanzler¬
schaft einzog , i '< zu eng geworden . Am Freitag ist der Grundstein zum Neubau gelegt worden.
Den feierlichen Akt hat , wie unser Bild zeigt , Reichspräsident v . Hindcnburg vollzogen . Rechts
neben dem Reichspräsidenten ist der Reichskanzler Dr . Marx ju sehen.

Schweres Bergwerksunglück.
Ueber 1ÜV Bergleute vermißt .

TU. London . 21 . Mai.
Wie aus Neuyork gemeldet wird , ereignete

sich auf der Mathergrube in Pennsylvanien
eine schwere Explosion . Die Rettungs¬
mannschaften haben nach amtlichen Berichten be-
reits die Leichen von 32 Bergarbeitern gefun¬
den . Neun wurden lebend geborgen und 141
werden noch vermißt . Man glaubt, daß die der
Explosion folgenden Brände den Tod der Berg¬
arbeiter verursacht haben . An den Eingängen
zur Grube warteten die Angehörigen der einge-
schloflenen Leute die ganze Nacht in strömendem
Regen und herzzerreißende Szenen spielten sich
ab, als die ersten Namen der Verunglückten be¬
kannt gegeben wurden.

Ein Arbeiter der Nachtschicht , der zu den
Wenigen gehört, die der Katastrophe im Ma-
therbergwerk entronnen sind , gibt eine Schilde¬
rung seiner Rettung . Er hatte gerade das
Bergwerk betreten, als ihn ein scharfer Luftzug ,
dem Getöse und eine heiße , schwarze Rauch¬
wolke folgte , zu Boden streckte . Sich aufraffend,
lief er in völliger Dunkelheit einige hundert
Meter bergeinwärts , bis er über nicdergestürzte
Felsblöcke stolpernd von giftigen Schwaden
erreicht wurde und das Bewußtsein verlor . Er
wurde dann von den ihm folgenden Leuten der
Nachtschicht gerettet. Diese hörten noch Hilfe¬
rufe und machten Versuche, noch andere Berg¬
leute in Sicherheit zu bringen. Sie vermochten
meist nur Tote zu bergen und wurden bald
von den giftigen Schwaden zum Rückzug ge¬
nötigt. Nur neun Bergleute entkamen mit
leichteren Verletzungen, weitere fünf wurden
mit einer schweren Gasvergiftung und furcht¬
baren Brandwunden an die Oberfläche gebracht .
Die Zahl der noch im Bergwerk befindlichen
Arbeiter wird verschieden geschätzt .
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Eine gute . Zigarette
ist dec Jhhutegeist jedec feinsinnigen Qeselligkeit .
Sie gi &t dem Qespcäche e&ensowohl B̂ehaglichkeit
undTiuhewiedenmunteeenJlußgeistoollecTlaude :
cei . Sie dätnpft unange &cachte £eidenschaftÜchkcit

+ + n *

toten Tunkt des TUchtoecständnisses leicht hinweg .
Attzuhitzige Qegnecschaft wicd durch sie gemildert
und freundschaftlicher ' Zusammenhalt gefestigt .
Vemoccenes wicd Mac und JClaces einleuchtend .

liehecdtes ist keine Situation sa verfahren,
H als daß mehl hei dem gemeinsamen Qe=

misse einer guten Zigarette dennoch eia -
gutes tinvemehtnen erzielt werden könnte.

auchen Sie eine

Qwiing ) * Auslese
und Sie werden wissen , was eine guteZigacette ist .
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Oiamantenrausch
im Ärtvald.

TU . Rio de Janeiro , im Mai.

Fünftausend Menschen aller Nationalitäten
haben über Nacht in der Wildnis von Matto
Grosso am Flntzlauf des unteren Araguaya
eine Bndenstadt errichtet , in der sie Hamen und
warten , daß die Wasser des Muffes sich senken
mögen , um sein Bett nach Diamanten zu
durchsuchen. Denn im vergangenen Jahre wur-
den an dieser Stelle bei sehr niedrigem Wasser-
stand einige Steine gefunden , die einen Ge -
samtwert von nahezu 200 000 M gehabt haben .
Jetzt ist nun die trockene Jahreszeit wieder un
Anzug und hat die vieltausendköpfige Menge an
die Ufer des Flusses gezogen , die größte
Diamantensucherkolonie , die Brasilien
jemals gesehen hat. Die Niederlassungen dieser
Fünftausend haben die wildesten Bilder aus
dem Grenzleben wieder heraufbeschworen . Tag
und Nacht sind in der tropischen Hitze Kabaretts .
Tanz - und Vergnügungslokale geöffnet , und
ungezählte Jazzbands vollführen in der neuen
Stadt Lageado einen Lärm, wie ihn die Wild¬
nis Brasiliens noch nicht gehört haben dürste.
Gegen das Treiben dieser Menge ist keine
Staatsordnung und keine Polizei gewachsen,
und ein jeder vertritt sein eigenes Gesetz , das
ihm, wie er hofft , zu plötzlichem Reichtum ver¬
helfen soll. Noch vor kurzem , ehe plötzlich der
Sturm in diesen Urwald begann, war der größte
Teil der Gegend , durch die der Fluß etwa 2000
Kilometer lang nach Norden sich erstreckt, ein
unbekanntes Gebiet , das nur wenige Weiße bis¬
her betreten hatten.

Allerdings ist die Geschichte dieser brasiliani¬
schen Diamanten au sich seltsam genug. Vor
etwa 2 Jahren war das Gebiet um den Rio
Dasgarcas der Mittelpunkt ausgedehnter Dia¬
mantensucherkolonien. Gegen 12 000 Personen
waren dort damit beschäftigt, den Triebsand und
den Schlamm des Flußbettes nach Diamanten
zu durchforschen. Sie standen unter der Herr¬
schaft eines Ingenieurs namens M or be ck , der
eine Art Diktatur aus übte . Die Macht und Ge¬
walt dieses Mannes im ganzen Diamantenge¬
biet glich der eines absoluten ' Herrschers . Er
mußte es aber erleben, daß die gesamte Arbeiter¬
schaft , die ihm unterstand, gegen seine Gewalt¬
herrschaft ausstand und eine bewaffnete Revolte
organisierte. Morbeck wurde mit einigen Ge¬
treuen von den Ausrührern in den Dschungel
vertrieben.

Er machte nun eine abenteuerliche Flucht
durch , die ihn immer tiefer und tiefer in die
Wildnis führte , denn noch immr saßen die Re¬
bellen ihm und seinen wenigen Gefährten auf
den Fersen . Nach drei Wochen der Flucht zu
Fuß , im Kanu und auf Mauleseln durch die
Wildnis langten sie schließlich am Fluß Ara¬
guaya an . Es war eben die trockene Jahres¬
zeit , und das Waffer des Fluffes stand sehr tief.
Durch einen Zufall entdeckte einer der Flücht¬
linge im Fluß einen Diamanten , der 30 Karat
schwer war und eine schwärzlich-purpurne Fär¬
bung hatte , das einzige Stück dieser Art auf der
Erde . Eifriges Nachsuchen brachte noch eine
Anzahl weiterer ans Tageslicht.

Obwohl die nächste Eisenbahnstation nur in
dreiwöchigem Marsch erreicht werden konnte und
obwohl sich die Flüchtlinge bemühten, ihr Ge¬
heimnis zu bewahren, war es doch bald allent¬
halben im ganzen Lande bekannt, und von Rio
de Janeiro und aus allen kleineren Städten
strömten die Abenteurer herbei, um an den
Ufern des Fluffes die trockene Jahreszeit abzu¬
warten . Unter ihnen befindet sich wieder — un¬
entwegt und allen bösen Erfahrungen zum Trotz
— jener Ingenieur Morbeck.

Aber es ist trotz aller Verlockungen kein Ge¬
ringes , auf diese Weise sein Glück zu machen.
Der Fluß gehl nur langsam zurück, und viel¬
fältig sind die Schwierigkeiten. Die Wasser des
Araguaya sind außerordentlich tief und reißend
und selbst in den trockenen Zeiten keineswegs
ungefährlich. Der Fluß ist voll von Untiefen
und St romschnelleff , Unmengen von kleinen und
gefährlichen Fischen treiben sich in seinen Was¬
sern herum, die Luft ist angefüllt mit Mos¬
kitos, der Dschungel mit Schnaken und giftigen
Insekten . Die Durchsuchung des Flußbettes
muß von Tauchern vorgenommen werden, die
selbst bei niedrigem Wafferstand nicht selten ihr
Leben aufs Spiel setzen . Und doch harren Tau¬
sende des Tages , da sie sich in alle diese Gefah¬
ren stürzen können , um einiger glänzender
Steine willen.

Oie Znsel ohne Briefmarken.
Einsamkeit , selbst wenn sie freiwillig erwählt

wurde , scheint doch heute für die Menschen nicht
mehr in alle Ewigkeit erträglich zu sein . Da¬
von wiffen die sogenannten „einsamsten Men¬
schen der Welt, " die Einwohner der kleinen
Inselgruppe Tristan da Cunha ein Lied zu
singen . Mehr als 8000 Kilometer westlich vom
Kap der Guten Hoffnung entfernt , leben die
etwa 150 Einwohner oft länger als Wi Jahre
völlig abgeschlossen und einsam , ohne daß ein
Mensch auch nur in ihre Nähe kommt . Von
allen Verbindungen mit der Welt abgeschnitten ,
erwarten sic ängstlich irgend ein Schiff , das die
Verbindung mit der großen Welt wieder her-
stcllt.

Seltsam berührt einen dann die Kunde von
einem Brief , den die Einwohner der Insel mit
der Ueberschrist „S .O .S .

"
, dem Hilferuf der

Seeleute (Save our Souls — Rettet unsere
Seelen ) , geschrieben haben und ihn folgender¬
maßen adressierten : „An irgend eine führende
Zeitung in Sydney"

. Elf Monate , nachdem die
Leute aus Tristan da Cunha ihn aufgcgcben
hatten , langte der Brief in Sydney an und
wurde beim „Sydney Morning Herald" ab¬
gegeben . An Stelle der Briefmarke stand ge¬
schrieben : „Hier gibt es keine Briefmarken.

"
Und der Brief lautete : „Bitte , haben Sie die
Güte und helfen Sie uns in unserer Abge-
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schiedenheit. Können Sie nicht die Schiffer
bitten, auf dem Wege nach Amerika bei uns
vorbei zu kommen ? Im Winter 1020 ist die
Kartoffelernte mißraten und wir wären alle fast
verhungert . Ist es denn recht, daß man sich ein
Jahr , anderthalb Jahre lang in der Welt
draußen um unsere Insel nicht kümmert?"

Der Schreiber schloß seinen Brief mit einem
Satz , der einen Begriff von der Abgeschiedenheit
der einsamen Menschen gibt : „Wir haben im
Jahre 1023 einige Briefe aufgegeben , die erst
i mMärz 1027 angekommen sind ."

Cin mit dem Fingernagel
geschriebenes Buch.

Durch Vermittlung des afghanischen Gesandten
in London ließ König Amanullah in diesen Ta¬
gen dem König von England als Geschenk eine
Handschrift überreichen , di« als die schönste aller
persischen Handschriften angesehen wird. Das
Geschenk besteht aus drei sehr seltenen und alten
Dokumenten, deren kostbarstes auf milchweißes

Papier geschrieben ist, wie es früher im Osten
aus Bambusfasern hergestellt wurde. Wie die
beiden anderen Bücher , ist auch diese Handschrift
in einen mit gehämmertem Gold prächtig ge¬
schmückten Einband gebunden; auch die Ecken der
einzelnen Blätter zeigen reichen künstlerischen
Goldschmuck . Der Mann , der vor zweihundert
Jahren dieses Manuskript geschrieben hat , be¬
nützte als Schreibinstrument den Nagel des
Zeigefingers seiner rechten Hand . Mit ihm
sind die Schriftzeichcn der fünfzig Seiten aus¬
geführt, wobei jeder Strich, jedes Zeichen mit
verblüffender Genauigkeit zu Papier gebracht
ist. Die Arbeit beanspruchte eine Zeit von fünf
Jahren und ergab ein Werk , in dem auch nicht
der kleinste Fehler zu bemerken ist . Bei den
anderen Manuskripten handelt es sich einmal um
einen Vertrag über einen Pferdekauf, der in
Goldschrift und in persischen Zeichen geschrieben
ist- das andere, ebenfalls in Goldschrift geschrie¬
bene Manuskript stellt sich als ein Meisterwerk
arabischer Schreibkunst dar und enthält islami¬
tisch« Gebete . Auch diese beiden Handschriften
haben ein Atter von zwei Jahrhunderten .

Oie Plädoyers in Kolmar.
Immer noch keine Beweise sür das Komplott.

TU. Kolmar, 21. Mai .
Die letzte Etappe des Kalmarer Antonomisten-

prozeffcs , die heutige Vormittagssitzung, bracht«
ausschließlich das Plädoyer des Staats¬
anwalts . Saal und Tribünen sind bis auf
den letzten Platz besetzt . Es herrscht außer¬
ordentliche Erregung . Man fühlt , daß dieses
Plädoyer der entscheidende Punkt des ganzen
Prozesses ist und weiß , daß der Generalstaats¬
anwalt im Laufe des ganzen dreiwöchigen Pro¬
zesses bisher noch keine irgendwie sachliche Be¬
gründung der Anklage vorgebracht hat.

Zuerst liest der Vorsitzende eine Reihe von
Briefen vor, dann der Staatsanwalt ein Schrei¬
ben eines von der Verteidigung abgelehnteu
Geschworenen , in dem sich der Schreiber gegen
die Beibehaltung des öeutsch - elsässischen Dialekts
ausspricht. Dieser Geschworene , der sich selber
als französischer Elsässer bezeichnet, nennt die¬
sen Dialekt eine Schande , die möglichst bald
verschwinden müsse. Die Elsässer müßten sich
jetzt des königlichen Geschenks der französischen
Sprache würdig erweisen . Die Verteidigung er¬
hob gegen die Verlesung dieses Briefes heftigen
Einspruch und gab ihrem Erstaunen über das
anormale Vorgehen des Staatsanwalts Aus¬
druck.

Sodann begann unter lautloser Stille das
Plädoyer des Staatsanwalts Fachot ,

der heute wieder purpurne Robe mit zahllosen
Orden angelegt hat. Er gibt zunächst den Ge¬
schworenen einen Ueberblick über die Art der
Fragestellung, und die voraussichtlichen Straf¬
maße . Er zitiert die betreffenden Artikel des
Strafgesetzbuches und stellt fest , daß bet Vor-
ltegen eines Komplotts das Strafmaß zwischen
einem Jahr Gefängnis und lebenslänglicher
Deportation liege . Er wirft 17 Schuldfra¬
gen aus . Die erste autonomistische Bewegung
sei von München ausgegangen , als man im
Jahre 1010 Flugblätter ins Elsaß schickte , um
die Elsässer zur Massenerhebung auszufordern.
Er geht dann aus die Rolle des Pinck über und
verliest einige Stellen aus der „Zukunft". Bei
der Aufzählung der Straftaten der Angeklag¬
ten verwechselt er die Namen der Angeklagten ,
was allgemeine Heiterkeit auslöst. Dann geht
er aus die Schutztruppe ein , um deren besondere
Gefährlichkeit zu demonstrieren. Man war sich
darüber einig , daß das Plaidoycr des Staats¬
anwalts äußer st schwach war.

Von den „kristallklaren Beweisen " bekam man
keine Spur zu sehen. Das ganze Plädoyer
zielt darauf hin , bei den Angeklagten und vor
allen Dingen bei Ricklin eine Gesinnung fest¬
zustellen . die als Ausdruck eines Pangermanis -
mus und Separatismus bezeichnet werden karm.

Er nennt Ricklin einen skrupellosen und kalt¬
blütigen Opportunisten, der in außerordentlich
geschickter Weise die Bewegung der Lostren¬
nung Elsaß-Lochringens geleitet habe .

Die mit großer Spannung erwarteten Ent¬
hüllungen bleiben ans .

Es läßt sich erkennen , daß es vier Dinge sind ,
die der Generalstaatsanwalt tresfen will . Zwei
davon sind schon ausgesprochen . Es sind die
Namen Schlegel und Dr . Ricklin . Die dritte
Person ist Rosse, der zusammen mit Ricklin dem¬
nächst in die französische Kammer einziehen
wird. Das vierte ist die Spionageangelegcn-
heit . Der Angeklagte Solveen ist nach Auffas-
sung des Generalstaatsanwalts ein Künstler
ohne Talent , der aber mit allen Kräften an die¬
ser autonomiftischen Bewegung gearbeitet Habe ,
nämlich künstlerisch und literarisch den Ger¬
manismus im Elsaß zu verbreiten . Roffs ist
nach der Ansicht des Staatsanwalts der Unruhe¬
stifter unter den elsässischen Beamten , insbeson¬
dere unter den Lehrern. Er habe gemeinsame
Sache mit den Leuten der „Zukunft" und Se¬
paratisten gemacht.

Eigenartig ist, mit welcher Hartnäckigkeit der
Staatsanwalt immer wieder auf Abbs Hägy
zu sprechen kommt , den er nicht mit den An¬
geklagten , jedoch mit deren „Anären " in Be¬
ziehung bringt . Die große Spannung des Vor¬
mittags ist längst einer bleiernen Schwere ge¬
wichen. Der GeneralstaatSanwalt nimmt ein
Aktenstück nach dem anderen hervor , behandelt
jeden einzelnen Angeklagten im wesentlichen
immer nur dem Inhalt der Anklageschrift nach,'
es sind immer wieder dieselben Anschuldigun¬
gen . Der Abbs Faßhauer wird vom General¬
staatsanwalt als besonders gefährlich bezeichnet.
Auch der Saarindustrielle Röchling wird er¬
wähnt, ebenso ein Brief der Telegraphen - Union
an Heil. Die Angeklagte Eckemann -Faßhauer
nennt der Staatsanwalt ein getreues Werk
ihrer Umgebung. Die Leitung hätte das Trio
Ricklin -Roffs -Faßhauer gehabt . Der Angeklagte
Stürmel habe den .Heimatbund in Mülhausen
gegriindet und hätte in ständiger Verbindung
mit Ricklin , Heil und Faßhauer gestanden . Der
Angeklagte Baumann habe die Politik der
„Wahrheit" und des Oppositionsblockes gemacht.

Nach dem Generalftaatsanwalt nahm zunächst
Rechtsanwalt Jaegle das Wort . Er stellte
fest , daß auch bis jetzt noch jeder Beweis für das
Bestehen des Komplotts fehle . Wenn die An¬
geklagten verurteilt würden, könne man mit
Recht von einem elsässischen Irland
sprechen.

Rechtsanwalt Jaegle wird am Dienstag seine
Plädoyer zu Ende führen . Der Prozeß dürfte
am Mittwoch seinen Abschluß finden .

Das Olympische Stadion .
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Ein gewaltiges Sportfeld wurde un das neue Stadion errichtet , um die Kampfbahnen aller Sport *
arten zu vereinigen . Unser Bild zeigt ; 1 . Stadion . 2. Ehrentribüne . 3 . Marathontribüne . 4. Steh¬
plätze . 5. Marathonturm . 6. Fechthalle . 7. Halle für Schwerathletik . 8. Tennisplätze . 9. Kricket¬

platz . 10 . van Tuyll- Platz . 11. Uebungsstadion .

Reichskonferenz der Gtraßen -
und Kteinbahner.

In Mannheim fand dieser Tage ein«
Reichskonferenz der Straßen - und Kleinüahner,
veranstaltet vom Verband Deutscher Straßen -
uitd Kleinbahner im Zentralverbanö öek Ar¬
beitnehmer öffentlicher Betriebe und Verwal¬
tungen (Christliche Gewerkschaft ) statt . Dieselbe
war von über 100 Delegierten aus fast allen
größeren Städten Deutschlands besucht . Beson¬
ders begrüßt wurde die Teilnahme von Dele¬
gierten aus dem Freistaat Danzig und dem
Saargebiet , die durch ihr Erscheinen ihre natio¬
nale uird kulturelle Zugehörigkeit zu Deutsch-
land bekunden wollten.

Die sachlichen Beratungen wurden geleitet
von den Verbandsvorsitzenden Dedenbach -
Köln und Schmitt - Mannheim . In dem
ersten Vortrag : „ Die Straßenbahner
als Berufs st and " behandelte der Ver¬
bandsredakteur E i ck m a n n - Köln die mehr
ideellen Fragen . Die Tätigkeit eines Straßen¬
bahn-Angestellten ist an und für sich nicht geeig¬
net, eine besondere Verufsfreude zu erzeugen.
Trotzdem muß versucht' werden, bei den BernfS-
angchörigen jene geisttge Einstellung herbeizu -
führen , die die tägliche Arbeit als Dienst am
Wohle der Gesamtheit empfinden läßt. Dieses
ist möglich, da die bisher dem Berufsgedanken
im Wege stehenden Hindernisse teilweise beseitigt
sind . Die weltanschauliche Grundlage der Christ¬
lichen Gewerkschaften bietet die beste Gelegen¬
heit , die Werte, die in dem Berufsgedanken lie¬
gen , recht gut herauszuarbeiten , zum Segen der
Berufsangehörigen und des Gesamtwohles.

Das Thema „ Wie fördern wir den
wirtschaftlichen und sozialen Auf¬
stieg der Straßenbahner ? " erörterte
der Verbandsvorsitzcnde Dedenbach . Nach
einer erschöpfenden Uebersicht über die Entwick¬
lung der Lohn - und Dienstverhältnisse fand die
gegenwärttge Rechtslage des DienstvertragcS
im Tarifverträge eine eingehende Erörterung .
Die Eigenarten des Dienstes bei den Straßen¬
bahnen : steigender Verkehr und zunehmende An¬
forderungen und Verantwortungen , sowie die
Monopolstellungen der Bahnbetriebe rechtferti¬
gen durchaus eine über das freie Arbcitsncr -
hältnis hinausgehende Sicherung gegen willkür¬
liche Entlassung und die Gewährung einer an¬
gemessenen Fürsorge bei Invalidität und eine
ausreichende Hinterbliebenenversorgung. Am
besten würde diese Forderung durch die Ueber-
führung in das Beamtenverhältnis erfüllt.
Allerdings kommt diese Form der Anstellung
nur bei städtischen Regiebetrieben in Frage . In
den Gesellschaftsbetrieben könne ebenfalls durch
Gewährung des Angestelltcnverhältniffes, der
Errichtung oder weiteren Ausbau einer Ruhe¬
lohnkasse den berechttgten Wünschen Rechnung
getragen werben.

Eine auch die breite Oeffentlichkeit berührende
Frage : „ Verkehrspolizei und Stra¬
ßenbahn " behandelte Herr Polizeiöirektor
Bader - Mannheim . Redner betonte die Not¬
wendigkeit einer Zusammenarbeit von Polizei
und den übrigen am Verkehr beteiligten Fak¬
toren mrd erläuterte sodann die Rechtsgrnnd-
lage für die Verkehrsregelung . Ueberstchtlich
waren die Darlegungen über jene Forderungen ,
die die Verkehrspolizei an Verkehrsmittel und
Verkchrsanlagen , insbesondere an die der Stra¬
ßenbahnen stellen müsse. Alte liebgewordene
Gewohnheiten müßten vielfach beseitigt , manche
Aenderungen in der Gestaltung der Plätze und
Straßen im Interesse einer glatten Verkehrs¬
abwicklung getroffen werden, die dem Laien
öfters unverständlich erschienen .

Ueber die weitere Entwicklnng des Deutschen
Strafrechtes machte Rechtsanwalt Dr . Reif -
fen beiger bedeutungsvolle Ausführungen
bei seinem Thema : „Straßenbahner und
Strafrecht ". Für den Verkehrsbediensteten
genügten nicht die von Hause mitgebrachten Ge¬
bote der Ethik , Moral und Sitte , um ihn vor
einem Konflikt mit dem Strafrecht zu bewahren.
Er sei vor die Notwetidigkeit gestellt , die Gebote
des Handelns für Augenblicke aus sich selbst
heraus zu gestalten . Begrüßenswert sei der
Gedanke im Entwurf des neuen Strafgesetz¬
buches, wonach eine objekttve Pflichtverletzung
durch falsche Ueberlegung oder Anwendung eines
falschen Handgriffes, wenn sie im guten Glau¬
ben erfolgt sei . um eine Transportgefährdung
oder sonst drohende Gefahr zu beseitigen , nicht
mehr im vollen Umfange als straffällige Pflicht¬
verletzung aufgefaßt werden brauche . Notwen¬
diger wie eine Verschärfung der Strafbestim¬
mungen wegen Pflichtverletzung infolge falscher
Ueberlegung usw. sei Selbsterziehung und gegen¬
seitige Rücksichtnahme aller am Verkehr beteilig¬
ten Fahrzeugführer . Selbsterziehung und Vor-
sicht müsse auch das Publikum bekunden , um
ein« gefahrlose Abwicklung des Verkehrs zu
ermöglichen .

Die Farbe richtig . ,
der Lack wirklich girr, —

das Übrige sich dann
fast von selber tut !

Drogerie Wilh . Tscherning
Ecke Amalien - n . Karletrafle . Telefon 519 .

Sportstrümpfe in allva ffiS5lepnen Rud . Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt .

Ltrlaubsforgen .
Geht es Ihnen nicht auch jedes Jahr so um

Pfinssten herum , Satz Sie eines Tages Herrn
Müller oder Frl . Meier vermissen ? Sie
können es garnicht verstehen , daß er oder sie
nicht an ihrem gewohnten Platze ihre Arbeit tun .
Bis man Ihnen nachsichtig beibringt , daß der
oder die Vermißte im Urlaub sich befindet .
Ihre Pflichten übernehmen Kollegen und Kol¬
leginnen , ohne Aushebens davon m machen .- sie
erwarten ja später von Herrn Müller oder Frl .
Meier die Gegenleistung . Daß der Betrieb nicht
leibet , dafür sorgt die sorgfältig burchgearbeiteic
Urlaubsliste , in die Sie sich ja vor einigen
Wochen auch eintragen durften . Ja , das war
ga r nich t so e i n fa ch , Sie erinnern sich doch?

Sie suchten vergeblich , die Wochen ausfindig
zu machen, in denen es regnen oder kühl sein
würde . Als Sie sich damit abgcfunden hatten ,
plagte Sie von neuem der Zwiespalt : später
Urlaub — lange Vorfreude , aber abnehmendes
Tageslicht , herbstliche Zeichen in der Natur, -
früher Urlaub — zu schnell vorbei , jedoch
hoher Genuß des frühsommerlichen Natur¬
lebens . Schließlich mußte der Knoten durchge¬
hauen werden .

Zunächst erschien es ja noch kaum glaub¬
lich , daß Tage kommen könnten , an denen
kein rasselnder Wecker ein unerbittliches „Auf¬
stehen!" ruft , keine Hetzjagd zur Arbeitsstelle
stattfinbet , keine Post auf Erledigung harrt ,
kein Fernsprecher , keine Schreibmaschine ,
keine Akten , keine Konten belästigende An¬
sprüche stellen. Bis man eines Tages erfährt ,
daß Herr Müller oder Frl . Meier ihren Urlaub
angetreten . Dann findet man , daß es ja höchste
Zeit ist , sich ein Kursbuch anzuschasfcn und
darüber nachzudenken , wohin man diesmal rei¬
sen soll .

Aber dieser Frage gehen noch viele andere
voraus . Können wir überhaupt verreisen ?
— Erlaubt das unser Geldbeutet ? — Haben
wir das Notige anzuziehen ? — Wer gießt wäh¬
rend unserer Abwesenheit die Blumen , wer
füttert den Kanarienvogel ? — Erst ,
wenn mir wisien , daß all bas in Ordnung ist ,
dann dürfen wir uns Prospekte senden lassen
und mit Pensionen verhandeln .

Der eine fühlt sich in der Stille verträumter
Täler und Wälder zuhause , der andere fühlt sich
zu der Unendlichkeit des Meeres mit seinem un¬
erschöpflichen Lichterspiel hingezogen , der dritte
saugt Kraft aus den überwältigenden Linien des
Hochgebirges , Dies« ihre innere Heimat
entdecken viele erst oft auf Reisen , und wenn
wir sie noch nicht kennen , dann wollen wir sie
suchen .

* _
Ferienkinder . Am Mittwoch 18.3g Uhr

kehren 83 Kinder aus der Kinderheilstätte
des Badischen Frauenvereins in Bad Dürrheim
nach erfolgreicher Kur zurück . Am Freitag
8.51 werden 00 Kinder nach der genannten An¬
stalt ab reisen .

Nachmittagskonzert im Stadtgartcn . Bei
gutem Wetter konzertiert am Mittwochnach »
wittag 15H—18 Uhr im Stadtgarten die Polizei -
spelle unter Leitung von Obermusikmetstcr I .
Heisig . Aus dem Programm seien besonders
erwähnt : Ouvertüre z. Oper „Die Rcgiments -
tochter (Donizetti ) und Fantasie a. d . Oper
»Carmen " (Btzet ) .

Mitteilungen - es Bad . Landesiheaters .
Die .^kleine Komödie " von Siegfried

Geyer , die sich bei ihrer Erstaufführung einen
unbestrittenen Publikumserfolg holte , behauptet
sich auch im diesjährigen Spielplan anderer
großen Bühnen mit Erfolg . So hat Las Stück
erst kürzlich am Landestheater Stuttgart seine
17 . Wiederholung erreicht und wird demnächst
auch von der Berliner Max Reinhardt -Bühne
aufgeführt werden . Am Landestheater geht cs
heute zum zweitenmal in Szene .

Am SamStag gelangt Georg Kaisers
»Oktobertag " zur dritten Aufführung .

Kür Treue und Redlichkeit .
Oie Jahresfeier des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten .

Gestern fand im Bürgersaale SeS Rat¬
hauses gemäß den Satzungsbestimmnngen die
Jahresfeier des Vereins zur Beloh¬
nung treuer Dienstboten statt , bei wel¬
cher nach Beschluß des Verwaltungsrats die
unten benannten 36 Hausangestellten Aus¬
zeichnungen erhielten , wie nachstehend ver¬
merkt :

Für mindestens 3jährige Dienstzeit eine
Belobung :

1 . Therese Bierl , Walömünchcn sBayern ) , bei
Denatspräsident Buzengeiger .

2. Emilie Brunner , Karlsruhe , bei Oberst¬
leutnant Holtz.

3 . Frieda Enderle , Berghausen , bei Verwalt ,
d . Städt . Krankenhauses .

4. Marie Feil , Weiler , bei Baurat Kühlcntal .
6. Rosine Frohmaier , Sindelfingen , bei Pro¬

fessor v . Ravenstein .
6. Lina Ganz , Bietigheim , bei Mcdizinalrat

Dr . Ruppert .
7. Elise Heil , Liedolsheim , bei Verwalt , d .

Städt . Krankenhauses .
8. Meta Jaklitsch , Grünwinkcl , bei Verwalt , d .

Städt . Krankenhauses .
0 . Berta Kiefer , Mühlburg , bei Frl . Rödel .
10. Erika Leonhardt , Erstädt , bei Professor Dr .

Breuer .
11 . Emma Lenser , Bergzabern , bei Verwalt , d.

Städt . Krankenhauses .
12. Luise Neye , Breiten , bei Dr . Gehring .
13. Hedwig Schaible , Karlsruhe , bei Verwalt ,

d . Städt . Krankenhauses .
14 . Katharina Schaible , Karlsruhe , bei Ver¬

walt . d . Städt . Krankenhauses .
15. Lina Schöner . Königsbach (B .j , bei Prälat

D . Schmitthenner .
16. Mathilde Toberei , Oberrixingen , bei

Oberverwaltungsger .-Rat Kohlmeier .
17 . Emma Wesch , Friedrichsdorf (Odenwalds ,

bei Oberreg .-Rat Stockert .
1 . Preis für mindestens 6jährige Dienstzeit :

1 . Emma Rentschler , Bad Teinach , bei Frau
Kohn .

2. Johanna Reinmuth , Neuenkirchen , bet Geh .
Oberbaurat Dr . Courtin .

3. Rosa Rieger , Michelbach, bei Konsul Arthur
Fuchs .

4. Magdalena Sambas , Karlsruhe , beim HanS
Thoma -Heim .
2. Preis für mindestens 12jährige Dienstzeit :

1. Rosa Eckerle, Freiburg , bei Dr . Ernst
Waag .

2 . Eva Schiff , Meiffenheim b . Lahr , bei Direk¬
tor v . Sallwürk .

3 . Marie Bauer , Gaggenau , bei Staatsmini¬
ster a . D . Dr . Freiherr vt Bodman .
3. Preis für mindestens 18jährige Dienstzeit :

1 . Emma Grießlich , Neudenau , bei Direktor
Burkard .

2 . Sophie Schroff , Homburg (Stockachj, bei
Stadtbaudirektor Beichel .

Ltnglücksfälle .
Bei der Kreuzung Kaiser -Lammstraße stießen

ein Straßenbahnwagen und ein Pferdefuhrwerk ,
das die Kaiserstraße überqueren wollte , zusam¬
men . Bei dem Straßenbahnwagen waren ge¬
rade die Automaten herausgesprungen , so daß
es nicht möglich war , zu bremsen . Verletzt
wurde niemand .

In der Waldstrabe zwischen Sofien - und
Amalienstraße lief ein 4 Jahre altes Kind in
das Rad eines vorbeifahrenden Radfahrers und
verletzte sich am Kopf. Den Radfahrer trifft
keine Schuld .

Auf dem Wochenmarkt am Gutenbergplatz
glitt eine Frau auf einer Orangenschale aus ,
fiel zu Boden und verletzte sich an der Hand .
Da sie bewußtlos war , wurde sie nach der Wache
Goethestraße gebracht .

4. Preis für mindestens 24jährige Dienstzeit :
1. Heinrike Hofmann , bei Familie v. Nicolai .
2. Thekla Lieber , Karlsruhe , bei Frau Oberst

v . Boehm .
5. Preis für mindestens 3vjährige Dienstzeit :

1 . Josefine Eck , Boxberg , bet Frau Gutmann -
Ellstätter .

2. Elise Holdervach , Götzingen , bei Augenarzt
Dr . Katz.

3. Marie Kiefer , Pfaffenweiler , bei Frl .
Katzenberger .
6. Preis für mindestens 36jährige Dienstzeit :

1. Anna Hanser , Wintersulgen , bei Frau
Forstmeister Faber Wwe.

2 . Auguste Neitzel , Dassow (Pommerns , bei
Frau Geh . Oberreg .-Rat Selöner Wwe.

3. Magdalene Bölkert , Atzenrod , bei Frl .
Caroli .
7. Preis für mindestens 42jährige Dienstzeit :

1 . Magdalena Huber , Durbach , bei Frau
Bahnverwalter Rast Wwe .
8. Preis für mindestens 48jährige Dienstzeit :

1 . Barbara Lay , Ladenburg , bei Frau Marie
Glock Wwe.

*
Mit dieser Feier vereint gab der Badische

Frauenveretn vom Roten Kreuz
folgende 11 Auszeichnungen bekannt , die ans
Grund einer Stiftung der verewigten Grotz-
herzogin Luise solchen Hausangestellten zucr -
kannt wurden , die sich durch eine besonders
langjährige Dienstzeit ausgezeichnet haben .
Es erhielten :

Das silberne Ehrenkreuz (mind . 25 Jahre ) :
1 . Kätchen Eiermann , Rohrbach (Sinsheims ,

bei Frau Geh . Hofrat Benckiscr.
2. Anna Enzensberger , Ingolstadt , bei StaatS -

schauspielerin Frl . Genter .
3. Thekla Lieber , Karlsruhe , bei Frau Oberst

v . Böhm .
4 . Anna Siefer , München , bei Kammermusiker

Frohmüller .
Das silbervergoldete Ehrenkreuz (mindestens

4V Jahre ) :
1. Josefine Dimytler , Hausach, bei Frl . Frieda

Serger .
2. Marie Fink , Deidesheim , bei Geh.

Kommerzienrat Huber .
3 . Anna Hanser , Wintersulgen , bei Frau

Forstmeister Faber Wwe.
4. Lisette Häusler , Breiten , bei Frau Senats¬

präsident Buch Wwe.
6. Marie Elisabeth Ruß , Mundingen , bei

Bankprokurist Buser .
6. Sofie Rühle , Pforzheim , Lei Frau Geh .

Hofrat Benckiscr. -

Das silbervergoldete Ehrenkreuz mit Kranz
(50 Jahre ) :

1 . Barbara Lay , Ladenburg , bei Frau Marie
Glock Wwe.

In der Waldstraße rutschte ein 38 Jahre alter
Kaufmann beim Treppensteigen aus und zog
sich einen komplizierten Oberarmbruch zu.

GtandeSbuch.Auszüge
Sterbefälle und Beerdtgunaszeiteu . 18 . Mai : Michael

Seselbacher 74 Jahr « alt , Witwer . — lg . Mat :
Salomea Gräber . 80 Jahr « alt , Witwe von Stefan
Gräber , Brunnenmachcr (Mtrblburs ) . Ille , Herfa , Ra »
bella , 14 Jab « alt , Vater Felir , Mar Quicker ,
Kaufmann . Beerdigung am 22. Mai , 8 Uhr . Rosa
Schätzte , 85 Jahr « alt , Ehefrau von Gustav Adolf
Schätzle, Mafchinenformer . Beerdigung am 22. Mai ,
2 Uhr . Theresa Schneider , «8 Iah « alt , Ehefrau
von Karl Schneider , Magazinarbeiter . — 20. Mai :
Erioin , Helmut , Alex Braun , 18 Jahr « alt , Schüler .
Beerdigung am 22. Mai , %8 Uhr . Josefine Rösch ,
68 Jahre alt , Witwe von Georg Rösch , Metzgermetster.
Beerdigung am 22. Mai , %4 Uhr.

Ein Brandstifter
vor dem Schwurgericht.

Zwei Jahre Zuchthaus . — Der Angeklagte
bekommt einen Wutanfall .

km. Vor dem Schwurgericht Karlsruhe , unter
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Rud -
mann , hatte sich am Montag der 25 Jahre
alte ledige Mechaniker Richard Barth aus
Pforzheim wegen Brandstiftung zu verantwor¬
ten . Die Anklage , die Erster Staatsanwalt
v. P o f e r - Pforzheim vertritt , legt dem seit
6. Januar d. I . in Untersuchungshaft befind -
lichen Angeklagten zur Last, daß er in der
Nacht vom 3. zum 4. Januar das Haus Grobe
Gerberstrabe 33 in Pforzheim unter der Holz -
treppe des von der Famlie F . bewohnten Mit¬
telbaus in Brand gesteckt habe , der nur durchdas rasche Eingreifen der Feuerwehr an der
weiteren Ausbreitung gehindert werden konnte .

Einige Tage vor dem Brande hatte B . seinerBraut ( einer Tochter der Familie F .j in der
Erregung den Verlobungsring zurückgegeben .Am nächsten Tage wollte er sich wieder mit ihr
versöhnen . Er traf sie aus der Straße und
nahm ihr die Handtasche ab , die 23 Mark ihrer
Herrschaft gehöriges Wirtschaftsgeld , sowie ein
Paar Trauringe enthielt . Als er am Abend bei
der Familie F . vorsprechen wollte , wurde eraus dem Hause gewiesen , weil er dem Vater
seiner Braut mit offenem Messer , ohne einWort zu sprechen, entgegentrat . Er gin« hin¬unter in den Hof und tat , als wollte er sichmit dem Messer erstechen. Bei dieser Selbst¬
mordimprovisation zog er sich jedoch nur leichte
Verletzungen am Arme bei. Angeblich habe erdie Absicht gehabt , sich langsam verbluten zulassen. Als er im Hofe liegend , einen Sterben¬
den markierend , dann hörte , daß seine Braut das
Haus verlieb , ging er ihr mit dem Messer nach.Es geschah jedoch kein Unglück . Er hat sichdann in der Stadt herumgetrieben und war
auch eingekchrt , bis er kurz vor Mitternachtwiederum vor dem Hause anlangte .

Er will oben im Zimmer die F . die Worte
sprechen gehört haben : „Es wird wohl nichts
schaben , wenn er einmal sechs Monate be -
kommt ". Bald darauf brach der Brand aus ,der durch rasches Eingreifen der Angehörigender Familie F . und das Hinzukommen der
Feuerwehr bald gelöscht werden konnte . Ge-
brannt hatte das Treppenhaus , die Lantperte ,der Podest und Wäschestücke .

Nach den Angaben des Angeklagten ist er
nicht der Täter . Er will die Nacht im Kanzler ,
wald geschlafen haben und , um sich zu wärmen ,dort ein Feuerchen angezündet haben . Daher
rühre auch ein Brandfleck , den man in seinem
Mantel fand . Am andern Morgen habe er die
Brandnachricht gelesen : dabei sei in ihm sofortdie Befürchtung erwacht , daß der Verdacht auf
ihn fallen müßte . Bald darauf wurde er ver¬
haftet .

Professor Dr . Gruhle von der Universttäts -
irrenklinik Heidelberg führte als Sachverstän¬
diger aus , daß die Schwierigkeiten bei dem An¬
geklagten nicht auf geistigem Gebiete liegen »sondern innerhalb seines Charakters und Ge¬
müts . Er sei leicht erregbar . Eine geistige
Störung liege nicht vor und 8 61 komme nicht
in Frage .

Der Staatsanwalt beantragte Mindeststrafe
1 Jahr Zuchthaus , während Rechtsanwalt Otto
W e i l l - Karlsruhe für Freisprechung plä¬
dierte . Das Schwurgericht ging über den Straf¬
antrag des Staatsanwalts hinaus und erkannte
auf zwei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust . Zu berücksichtigen war bet
der Strafzumessung die gemeingefährliche Tat
des Angeklagten .

Am Schlüsse der Verhandlung kam es zu
einem Zwischenfall . Der Angeklagte , der
die Verkündung des Urteils schweigend ent¬
gegengenommen hatte , geriet , nachdem der Vor¬
sitzende die Begründung beendet , in einen Wut -
anfall und versuchte, wild mit Armen und Bei¬
nen um sich schlagend, zu fliehen . Mehreren
Beamten gelang es mit Mühe , den Wütenden
zu fassen und abzutransportieren .
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Festkonzert -es Vereins
für Cvang . Kirchenmusik.

Chor der Stadtkirche.
Aus Anlaß seines goldenen Jubiläums wurde

schon eine Schilderung des geschichtlichen Werde¬
ganges des Vereins für Evangel. Kirchenmusik
in der Dienstagausgabe Nr . 135 des Karls¬
ruher Tagblatt " gegeben , so daß wir hier nur
noch eine Würdigung des Festkonzerts zu bieten
brauchen . Seit jeher standen die Konzerte für
Sacralmusik in der evangel. Stadtkirche mit an
führender Stelle und die schwierigen Aufgaben,
die sich der Verein seit einem halben Jahr¬
hundert stellt in Hochhaltung und Pflege der
kirchlichen Musik , hat er in bedingungslos an¬
zuerkennender Weise bis auf den heutigen Tag
gelöst. Ein schlagender Beweis dafür war das
Jubiläumskonzert in der stark überfüllten
evang. Stadtkirche am Samstagabend 8 Uhr.

Bach-Kantaten gehören mit in die Klasse der
großen Werke , welche nur von Vereinen vorge¬
tragen werden können , die ein hohes musikali¬
sches und künstlerisches Niveau erreicht haben .
Gerade in diesen beiden Richtungen ließ die
Kantate des großen Johann Sebastian Bach ,
die die Vortragssolge des Konzerts einleirete,
nichts vermißen. Bekanntlich stellen diese Kan¬
taten mit den in ihnen liegenden AufführungS-
schwierigkciten , gewaltige Anforderungen nicht
nur an Chor, Soli , Orgel und Orchester , son¬
dern auch vor allem an den Dirigenten , der in
hohem Maße befähigt sein muß, einen Apparat
mit so vielseitigem Aufwand zu einer harmoni¬
schen Wiedergabe zu vereinen, Kräftige Be¬
stätigung für seine Berufung legte ab Hans
Albrecht Mann , in dessen Händen die musika¬
lische Leitung des Konzerts lag. mit der her -
vorragenden Aufführung der Bach-Kantate Nr.
SS , die getragen war vom Nimbus der Stil -
echtheit und innerer gehaltlicher Größe. Die
gemischten Chöre , unterstützt von einem Knaben¬
chor , der dem Sopran eine lichtklare Helligkeit
verlieh , waren durchweg äußerst gewissenhaft
und pünktlich einstudiert, so daß der Dirigent
mit stabsicherer Führung künstlerische Höhe¬
punkte erzielen konnte . Dabei kam ihm die
stufungsfähige Klangfülle seines Chores zu¬
statten , der eine erstaunliche Vielseitigkeit in
tonlicher Differenzierung aufwtes. Gleichfalls
unterstützend wirkte das musizierfreubige Or¬
chester Karlsruher Künstler und Musikfreunde,
zuverlässig im Continuo Herr Neuesüß . Für
den Solopart waren Kammersängerin Marie
von E r n st (Sopran ) und Konzertsänger Adolf
Vogel vom Landesthcater gewonnen worden.
Marie von Ernst glänzte wieder mit ihrer her¬
vorragenden Sangeskunst in leichter und un¬
befangener Weise. Sie paßte ihr bühnenmäßiges
Organ dem verhaltenen Charakter des großen
Thomaskantors an , was erneut die Vielseitig¬
keit ihres künstlerischen Vermögens begründete.
Nicht minder lobenswert war die Leistung Hans
Vogels, der erst kürzlich aus Anlaß erner
Musikalisch-Lithurgischen Abendfeier in derselben
Kirche als erstklassiger Bachsänger außerordent¬
lich gefiel.

Die Dritte im Bunde der Solisten war
Kammersängerin Magda Strack . Die durch
und durch künstlerisch beseelte Altistin, die sich
ebenfalls von unserer Landesbühne her größter
Beliebtheit und Anerkennung erfreuen darf ,
sang die Arie aus dem Findlings -Anthem von
G . Fr . Händel: JO Herr , dem aus der Engel
Chor" mit ihrer farbenprächtigen Stimme in
einer von wunderbarer Klangfülle umwobenen
Wiedergabe.

Die Orgelinterpretatio » der Toccata , Adagio
und Fuge von I . S . Bach in C -Dur vou Or¬
ganist Hans Vogel sprach wieder von viel
musikalischem Verständnis und packte durch die
Wucht des imposanten Vortrags . Das Werk
gewann an Größe durch klare Durchführung
der Themen und besonders das zarte Adagio
war in seiner atemgebenden Ruhe und edlem
Klangspiel ein bereichernder Genuß.

DaS Arioso : „Dank sei dir . Herr " aus dem
Oratorium „Israel in Aegypten " von G . Fr .
Händel gestaltete Adolf Vogel durch verhaltenen
Tonansatz und seelisch starkes Ausdrucksver¬
mögen zu einer vollkommenen Leistung schlecht¬
hin . H. A . Mann war den Solisten ein fein¬
sinniger Begleiter auf der Orgel .

Den Abschluß des Konzertes bildete der MO .
Psalm (Jubilate ) „Jauchzet dem Herrn , alle
Welt" von G . Fr . Händel. Hier konnte öaS
Orchester nochmals seine ansehnliche Disziplin
und gute Klangart beweisen . In stilgerechter
Durchführung baute Dirigent Mann das Werk
lückenlos auf und führte es in durchgreifendem
Rhythmus unter höchstem Einsatz aller Mit¬
wirkenden zu einem leuchtenden und ergreifen¬
den Amen . K. 8t.

*

Vorspiele des Deutschen Musiker-Verbandes .
Am letzten Samstag und Sonntag hielt -er

Deutsche Musiker - Verband (Ortsverwaltung
Karlsruhe , Gruppe 4, - Musiklehrerschaft ) , im
Bürgersaale des Rathaus in einer für den Kri¬
tiker fast beängstigend raschen Aufeinanderfolge
seine Vorspiele jeweils um 3, H6 und 8 Uhr ab .
Infolge Inanspruchnahme bei anderen Ver¬
anstaltungen können wir nur über das 2 . Kon¬
zert berichten . Es mag daher die Probe als Bei¬
spiel für die übrigen Konzerte des Verbandes
gelten. Vorweggenommen sei , daß Musizier¬
freude und Eifer in erster Linie den Erfolg aus¬
machten . Als Klavierschüler hörte man aus der
Klasse Stricker Wilma Seiler , di« mit wei¬
chem Anschlag eine Chopin -Polonaise spielte , fer¬
ner Frau Dr . Staat (Klasse Widemann -
Fischer ) mit dem 1 . Satz der Beethoven-So¬
nate Nr . 31 in guter Einfühlungsgabe , Paula
Billing (Klaffe Lu diu ) mit einem rassigen
„Polnischen Tanz" von Scharwenka, Otti Gün-
zer (Klasse Ludin ) mit dem 2 . Satz der Beet¬
hoven-Sonate 13 , die sie warm und technisch sicher
gab . Das beste Spiel wies Clemens Weiß aus
aus der Klasse Luckas . Zart träumerisch und
vertieft trug er das G -Moll -Nocturno von Cho¬
pin vor. In der Kunst des Violinspiels zeigte
vor allem Eduard Schwöbel (Klaffe P o st ) ein
gutes Können mit der „Fantaste Pastorale" von
Singelse , ebenso die Leiden Lieseüberghs - Schü¬
ler Ludwig Harter und Fritz Köhler. Elisabeth

Karlsruher Tagblatl , Dienstag , » e« 22 . Mai 1928
Klautzmann aus der Klaffe Werr sang den
Pagengrutz aus den „Hugenotten" und eine Arie
aus der Zauberflöte . Sie hat eine gewandte
Stimmführung , die durch Tonlockerheit noch viel
gewinnen könnte . Die zu Anfang und Ende ge¬
sungenen Kinderchöre : ,Der Traum "

, „Stram -
pelchen"

, ,>O Heimat" und .^Ostern von Schaack"
erfreuten durch die entzückende Komposition wie
auch durch den naiven Gesang der fröhlichen
Kleinen. Da die Vortragenden fast nur jugend¬

lichen Alters waren , war der Gesamteiudruck
der Einzelleistungen erfreulich und läßt schlie¬
ßen , daß die übrigen Vorspiele einen ebenso
glatten Verlauf genommen haben und sich gleich¬
falls eines guten Besuches erfreuen konnten , die¬
weil der hochverdiente Vorspielleiter Friedrich
Schaack Programmnummern aufstcllen konnte ,
die noch in weitere Zweige der Musik , insbeson¬
dere auch den kamme r musikalisch er Art greisen.
Der Beifall war herzlich. R . St .

Das deutsche Lied am Rhein.
30 Lahre „Liedekkranz " Neuburgweier .

Traulich und sauber liegt hinter Mörsch das
hübsche Torf Neuburgweier , kaum zehn Mi¬nuten vom Rhein entfernt . Nur ein idyllischesAltwaffer und eine dichte Breite grünen Wal¬
des trennen die letzten Höuser von dem stolzdahinziehenden Strom .

Vergangenen Samstagabend und Sonntagwar der Ort die festlich zubereitete Stätte einer
frohen Feier : Der Männergesangverein „Lie¬de r k r a n z" beging sein 30 . Jubiläum . ImSommer 1896 wurde er von 37 Versammlungs¬teilnehmern gegründet und zum Vorstand das
heutige Ortsoberhaupt Ludwig Wächter ge¬wählt. 1902 konte der rasch aufwärtsstrebendeBcreln das Fest seiner ersten Fahnenweihe be¬
gehen und stch in den nächsten Jahren mit Er¬
folg an Gesangswettstreiten beteiligen. Der
Weltkrieg unterbrach das organische Wachstumund riß in die Sangerschar große Lücken . Aber
die Uebriggebliebenen hielten mit Treue an deridealen Sache fest . Jüngere Kräfte strömtenherzu, der Verein konnte wieder ausblühen.1921 widmete er den tapferen Gefallenen eine
Gedenktafel , zwei Jahre später beging er im
Kreise von acht Vereinen sein 25. Stiftungsfest .In der Folge errang er bei bedeutenden Ge¬
sangswettstreiten neue Erfolge . Seit Weih¬nachten 1925 ist der bekannte Chormcister FranzMüller Dirigent des Vereins , der unter ihm
schon reiche Anerkennungen ernten durste. Vonder Güte seiner Leistungen überzeugte der „Lte-
öcrkranz" Neuburgweier auch anläßlich seinesneuen Jubiläums .

Im hübschdekorierten Saale des Gasthauses
zum „Karpfen" fand am Samstag abend das

Fest-Konzert.
statt , das der Jubelverein mit dem Männerchor
„Lvnntagsfeier " von Julius Wengert eröffnet-.Das ansprechende Opus wurde sehr stimmungs¬voll vorgetragen . Chormeister Franz Müllerhat das natürlich- einfach « Stimmatcrial zuklanglicher Farbe , zu warmer Ausdrucksgcstal-tung und leichter Tonproduktion herangepslegt.
Stimmführung und Sprache treffen sich auf ge¬ebnetem Niveau, d . h . es wird nicht gestoßen,sondern ein weicher, bestimmter Ansatz geformt,der ein ruhiges , vornehmes Singen und Musi¬zieren gewährleistet. So erfreute der .Lieder¬
kranz " durch überaus gediegene , sympathischcTar-bictungen, die weiterhin aus dem innig gesun¬genen „Heimweh " von Julius Daeschler unddem flott zu Gehör gebrachten WengertschcnChor .FsägerWrben " bestanden . Aus den Bor-
trägen sprach bei aller feinen Verhaltenheit ,viel Frische und unmittelbare Lebendigkeit . Daszarte Piano stand in schönem Verhältnis zudem unforciertcn Forte . Man lauschte mit Ver¬gnügen diesem aus innerer Freude und Begei¬sterung guillenden Singen , das auch musikalischsehr fein abgestimmt war . Starker Beifalldrückte den Dank des den Saal füllenden Audi¬toriums aus .

Solistin war Konzertsängertn Martha I d l e raus Karlsruhe , die, ausgezeichnet bei Stimme ,die große Agathen -Arie aus „Freischütz" unddrei Lieder in tadellosem Registerausgleich,klangüberstrahltem Tonstrom und mit packenderInnerlichkeit fang . Die meisten Nenbnrgweierer
empfingen wohl zum erstenmal einen solchen
Kunstgenuß innerhalb ihrer Mauern , sie feier¬ten denn auch die sympathische, die .Herzen imSturm gewinnende Sängerin mit Jubel - undBlumen . Als feinfühliger, empfindungswarmer
Begleiter bewährte stch Heinrich Petri aufsneu« .

Die Festteilnehmer ordneten stch daraus zumLamptonzug , der im Dunkel der Nachtüberaus malerisch wirkte . Er bewegte sich durchdie geschmückten Straßen Neuburgweiers nachdem herrlich gelegenen Festplatz unter den
schlanken Bäumen des Rheinmaldes. allwo das

Fest-Bankett
begangen wurde, das einen schönen Verlaufnahm. Der 1 . Vorstand des „Liederkranz" , JosefBauer , begrüßte mit gehaltvoller Ansprachedie Erschienenen , die stch darauf an gediegenenBorträgen der Musikkapelle „Lyra " Mörsch,des Sängerquartetts Karlsruhe -
Süd und des fcstgcbenden Vereins erfreuendursten.

ES wurden ferner folgende
Ehrungen .

vorgenommen,- es wurden ausgezeichnet : als
Gründer und für 30jährig « Mit¬
gliedschaft : Albert Bauer , Aug . Bauer ,Pius Bauer , Jonas Becker , Theodor B r e n.
d e l, Josef Ganz , Markus H e itz, Karl K a st-
n e r , Gustav Müller , Albert Reichert , Emil
Schindele , Wilhelm Schindele . Florian
Schneider , Johann Schneider , Ludwig -
Sch ne ide r , Markus Schneider , Ludwig
Wächter , Oswald Wüst , Wendelin Wüst .

Für 25jährige Mitgliedschaft : MaxBauer , Franz Karl Dirschnabel , Franz
Josef Becker , Heinrich Kästner , Berthold
Reichert , Florian Reichert . Fridolin R e r-
chert , Lukas Reichert , Adolf Schof , Pius
Schwarz , August Walter .

Für 28jährige Mitgliedschaft : Adolf
H e i tz .

Um 5 Uhr in der Frühe des Sonntag wurde
noch Grün aus den Rheinwaldungen zur Aus¬
schmückung der Dvrfstraßen geholt . In der Kirche
wurde beim Gottesdienst - er Chor „Sonntags¬
feier " vorgetragen . Bei der Toten - und Gefalle¬
nenehrung erklangen „Letztes Lied" und „Ten
Entschlafenen ". Anschließend wurden bei der

„Liederkranz- Linde" die Chöre „Die Rosen " von
Wagenblaß und ,-Heimweh " von Daeschler ge¬
sungen . Auf dem Schild der Linde steht: 1897
von Dirigent Max Hcitz gepflanzt und 1912 in
feierlicher Weise eingcweiht, erhielt den Namen
„Lieöerkranz-Linde". Alljährlich ivird zu Ehren
dieses lebenden Denkmals an der Linde ge¬
sungen .

Nach dem Festessen im „Karpfen" fand der
Empfang der auswärtigen Vereine
statt, dem Petrus nicht gerade hold gesinnt war.
Zwar erwies er sich insofern als musik- und
sangesfreundlich , als er vom Forte allmählich
zum Pianiflimo überging und stellenweise lang-
gedehnte Generalpausen einlegte. So konnte
ziemlich pünktlich zur Formierung des

Festzuges am Sonntag
geschritten werden. Bevor er den Gang durch
den Ort antrat , sangen die Vereine „Frohsinn"
Bietigheim, „Eintracht" Bulach , „Eintracht"
Forchheim , „Längerhain " Grünwettersbach,
„Liedertafel" Hohenwettersbach und „Lieder¬
kranz " Neuburgweier unter Franz Müllers be¬
lebender Stabführung den Gesamtchor
„Mein Elternhaus " von Artur Büchse sehr ein¬
drucksvoll . Bürgermeister Ludwig Wächter
kam in inhaltsreicher , temperamentvoller Rede
auf das 30. Jubiläum des „Licderkranz" zu spre¬
chen und fand anschauliche, warme Worte für
die Pflege des Gesanges und des deutschen Lie¬
des . Tann begrüßte Festpräsident Wendelin
W ü st die Sängergäste in herzlicher Weise, wor¬
auf der Gesamtchor das Sonnetsche Lied „Grüß '
mir die Reben , Vater Rhein" anstimmte.

Nun setzte sich der Festzug in Bewegung und
erreichte nach längerem Umgang den Festplatz ,wo sich gleich ein munteres Treiben entwickelte,das sich an vereinzelten Regenschauern nicht
mehr störte . Die Ehrenjungfrauen lie¬
ßen dem festgebenden Verein durch eine ihrer
Schwestern eine Fahnenschleife über¬
reichen. Alsbald begann das

Freundschaftssingcn,
an dem auch der aus der Pfalz herübergekom¬
mene „Frohsinn" Hagenbach teilnahm. Die Ein¬
zelvorträge der elf anwesenden Vereine boten
reine , große Genüsse . Es sangen „Eintracht"
Forchheim : „Am Rhein" ( C . Attenhofcr) ,- „Lie¬
dertafel" Hohenivettersbach : „Blücher bei Caub"
(Sonnet ) : „Sängerhain " Grünwettesbach: „Pfäl¬
zer Musikante " (Landhäuser) : „Frohsinn" Bi «l
tigheim: „Sturmlieü " (Jung ) : „Freundschaft "
Würmersheim : „Ter Spielmann " (Krämer ) :
„Eintracht" Mörsch : „Sonntagsfeier und Jäger¬werben" ( Wengert) : „Eintracht" Bulach : „Ich
lag am Waldessaume" ( Bradenberg ) : „Frohsinn"
Hagenbach : „Am Rhein beim Wein " (Krannig ) :
„Frohsinn" Neuburg : „Maienwind" (Sturm ) :
„Eintracht" Neuburg : „Morgenpsalm" (Wen¬
gert) : „Sängerquartett Karlsruhe -Süd " : „Die
Rosen " (Wagenblaß) .

Unter musikalischen und gesanglichen Dar¬
bietungen schwanden die weiteren Stunden ,denen von oben noch blauer Himmel und Sonne
beschert wurden.

Der Jubelverein darf mit Stolz und Genug¬
tuung auf sein schönes Fest zurückblicken.

A . R.

Sängerfest im Hanauerland .
m . Dicrshcim , 21 . Mai . Wer das Landleben

kennt , die Schwere und Fülle der Arbeit, das
ewige Gleichmaß der Formen , in denen sich durch
Ucberliescrung und Sitte das Loben bewegt ,die Enge der Verhältnisse, begreift den Hunger
unseres Landvolkes nach Nahrung für Geist und
Gemüt , seine Sehnsucht nach Edlem , Schönem ,Wahrem, Gutem. Kein Wunder, daß Musik -
und Gesangvereine tm Hanauerland
in besonderem Ansehen stehen, wo cs doch gerade
hierzulande gilt, unter dem Druck der Besat-
zungsverhältniffe den kulturellen und ethischenWert der Musik und des Gesanges jedermann

• • •

vor Augen zu führen — als Bindeglied in Leid
und Freud ! Das zeigte uns vergangenen Sonn¬
tag Rheinbischofsheim mit seinem glän¬
zend verlaufene» Musikfest, das zeigte uns aber
auch heute Diersheim mit seinem Sänger¬
fest .

Wohl der Gemeinde , die innerhalb ihrer
Mauern im Gesangverein einen Kreis von
Männern mit starkem Wollen und heißen Her¬
zen auszuweisen hat , die mit der ganzen Wut
für ihre Heimat schlagen: sie werden imstande
sein , alle Kräfte zusammenzusaffen und sort-
zureißen, ihnen jenen Geist einzuhauchen , der
notwendig ist für ein brüderliches Zusammen¬
leben der Einwohner . Gerade ein Gesang¬
verein ist von großer Bedeutung für das Gei¬
stesleben unserer Landbewohner. Er trägt den
Menschen hinein in das Reich des Schönen, das
durch das Lied verkörpert wird. Er erhebt den
Menschen über die Alltäglichkeit des Daseins
und bietet ihm Feierstunden der Seele . Wie er
das Empfindungsleben des Menschen heiligt un¬
fein Sehnen nach Schönem und Hohem stillt ?
Er übermittelt dem Landbewohner als einzig«,
dauernde Einrichtung aus dem Lande echte blei¬
bende Werte für Geist und Gemüt.

Dem Männergesangverein „Sän¬
gerbund " - Diersheim gebührt daher be¬
sonderen Dank, durch Organisierung eines
großzügigen Sängersestes anläßlich seines 65 -
jährigen Stiftungsfestes den Wert

der Münnergesangvereine aus dem Lande glän¬
zend vor Augen geführt zu haben . Waren doch
heute über 800 Sänger bei uns vereint , um dem
deutschen Liede zu huldigen

Am Samstag abend bewegte sich etn Fackel¬
zug mit Zapfenstreich , dem heute morgen bas
übliche Wecken folgte , unter frohen Klängen der
Musik durch den Ort , wo 6 prachtvolle Triumph¬
bogen entgegen leuchteten . Nach 2 Uhr setzte sich
nachmittags der Festzug in Bewegung, gesührt
von 6 Reitern in schmucker Hanauer Tracht.
Dann folgte die Musikkapelle Diersheim und der
Wagen für 7 Ehrenmitglieder : Karl König II,
Karl Gramp III , Christian Bleß I , Christian
Bloß II , Friedr . H a u ß XI . Friedr . H e i n z e l-
m a n n V, Friedr . König X. Es folgten
daun : Sängerbund Memprechtshosen , Frohsinn
Odelshosen, Liederkranz Rheinbischofsheim ,
Frohsinn Honan , Eintracht Zierolshofen , Froh¬
sinn Helmlingen, Sängerbund Eckartsweier,
Liederhalle Snndheim , Sängerbund Helmlin¬
gen , Konkordia Linz . Liederkranz .Holzhausen ,
Männergesangverein Kork , Sängerrunde Ulm,
Sängerbund Freistett , Sängerbund Leutesheim»
Liedcrkranz Bodersweier und Männergesang-
verein Bodersweier , Teutonia Willstätt, Män¬
nergesangver ein Scherzheim, Sängerbund Diers¬
heim mtt den übrigen Ortsvereinen .

Aus dem Festplatz entbot zunächst der Ver¬
einsvorstand Alb . Friedr . H a u ß den üblichen
Willkommensgruß an die Gäste aus nah und
fern, um dann die wcchselvolle, aber ehrenvolle
Geschichte des „Sängerbundes " Diersheim vvr
Augen zu führen , der heute schon 40 aktive und
90 passive Mitglieder zählt.

Bürgern : eister Karl Friedr . Hauß sprach
namens der Gemeinde einige herzliche Begrü-
tzungsworte und wünschte ein frohes Gelingen
des Festes.

Dann begann Pros . Rieöinger aus Rhein¬
bischofsheim seine formvollendete, inhaltreiche
Festrede , mit der er alle zu begeistern wußte.
Inmitten des Jauchzens und Grünens der Na¬
tur pries er das tiefe Wesen des Gesanges, vor
allem aber auch die Gemütstiese des deutschen
Volkes und des deutschen Liedes , das hier am
sonnigen Rhein , von jeher seine wahre Heimat
und Pflegestätte gesunden hat. Mit entzücken¬
den Worten wußte er der feinen Seelensprache
des Liedes gerecht zu werden.

Herr Karl Schmitt aus Kehl übexbrachte
als Präsident des Ortenau -Oos-Sängerganes
innerhalb deS Badischen Sängerbundes die
Grüße an die Festteilnehmer, . zumal an den
„Sängerbund " Diersheim und seinen wohl¬
bekannten Dirigenten , Herrn Kratzeisen , indem
er gleichzeitig die Förderung der Gesangvereine
auf dem Lande als vornehmste Ausgabe wür¬
digte . Dann begann der feierliche Akt der 2.
Fahnenweihe, umrahmt von Deklamationen und
Ansprachen . Die neue Fahne , ein Werk der
Firma Kindler-Baden-Baden , birgt die tiefsin¬
nigen Worte : „In Wort und Lied die Treue
ivahrt — Erhalt uns Gott die deutsche Art ."

Hieraus kam der gesangliche Teil deS
Festprogramms zu seiner Bedeutung.
Was hier die einzelnen Vereine zum Vortrag
brachten , konnte teilweise in Erstaunen setzen,
so daß bei einen : allgemeinen Wertungssnrgen
die Aufgabe der Preisrichter gewiß nicht leicht
gewesen wäre. Das Hanauerland darf jeden¬
falls mit Stolz auf die Entwicklung der Gesang¬
vereine — numerisch und qualitativ — blicken,
die, teilweise wenigstens, dank ihrer manchen
hervorragenden Dirigenten , schon Gesangver¬
eine in kleineren und mittleren Städten in de»
Schatten stellen konnten.

Am späteren Nachmittag lachte die Sonne
endlich vom Himmel und führte die fröhlichen
Sängerscharen — schön bekränzt — wieder mit
frohen Liedern den heimischen Penaten zu.

„Wo man singt , da laß dich nieder,Böse Menschen haben keine Lieder !"

KanPs ruh .er ®

Kleine Komödie von
Bastien, der unübertreffliche Kammerdiener

des lebemännischen Barons Alfred Rommer be¬
nützt die vorübergehende Abwesenheit seines
Herrn , ein galantes Abenteuer mit einer Dame
der Gesellschaft zu improvisieren. Doch der Talmi¬
baron gerät bei diesem verwegenen Unterneh¬
men aus einer Verlegenheit in die andere und
sein heikle Lage verwickelt sich umso peinlicher ,
als er vvm echten Baron überrascht wird und
dieser den launigen Einfall hat , xor der galan¬
ten Dame, deren Besuch ja ihm galt, seinen
eigenen Kanimerdicner zu spielen . Freilich ahnt
er nicht, daß damit die Rollenvertauschung noch

Siegfried Geyer.
längst nicht ahgeschloffen ist , und als sie plötzlich
eine höchst unerwartete Erweiterung erfährt
(über die aber , um die Wirkung nicht vorweg «
znnehmen und dadurch abzuschwächen, hier nicht »
verraten werden soll ) , da löst sich dann dis- a»>
dem Höhepunkt angelangte Verwirrung in all«
gemeine Heiterkeit : aber der gute Bastten ist
heilKfroh, endlich wieder in seine Livree schlüv«
fen und di« Rolle weiterspielen zu dürfen, dre
ihm vom Schicksal auf den Leib geschrieben p
und schließlich und endlich auch einzig und aller»
wie angegossen patzt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Neuyorker Diskonterhöhung

und die Börsen .
OH-wohl faft all« Neuvorker Jederal -Reservc^ Zankcn

de«, Beispiel der Reservebairken von Chicago und
Boston « folgt sind , die am 18 . Avril mit einer TiL -
iorrterhühnng von 4 auf i 'k Prozent vorangingen , kam
di« Diskonterhöhung von Neuyork doch überraschend.
Neuyork »ögcrte immer ivieder mit einer Tiskont -
«rhöhung . Man hofft« , daß di« Erhebung der anderen
Reserve-Banken Geld von Neuyork abziehen und so die
Neuvorker Börsenspekulation eindammen werde. Aber
die Neuvorker Makler -Darlehen nahmen ivciter zu —
ft« stiegen in der letzten Woche um nicht weniger als
141 Mill . Dollars aus 4% Milliarden Dollars — und
der Neu-Borker Geldmarkt zeigte ein« Versteifung ,
tägliches Geld stieg vorübergehend auf den für ameri¬
kanische Geldverhältniss « sehr hohen Lab von 6 Proz .
Man versuchte gegen die Börsensvekulation dadurch
Vorzügehcn , daß man ihr die Mittel verknavvtc , indem
di« Reserve -Banken zu diesem Zweck Ltaatsvavier « aus
ihrem Portefenrlle an den Markt brachten, auch erhoffte
wan eine iveitere Abhilsc durch Gold-Export « .

De Neuvorker DskonterhShung bedeutet ein« A b
kehr von der Politik niedriger Gcld -
I ä d e , die die amerikanischen Bundes -Reseroe-Bankcn
*«it 1927 bemüht betrieben haben , um durch Kreditaus¬
dehnung etn« weiter « Lenkung der Preise in Amerika
du verhindern , und so die Kaufkraft des Dollars zu
stabilisieren. Die Diskonterhöhung ist zweifellos ein
ueuer Versuch, die Ueberspekulation in Effekten und
in Waren einzndämmen . Bisher hat sie aus die Neu-
norker Börse nicht gewirkt : anfänglichen Kursabschlägen
folgt « erne schnelle Erholung , sMmerhin zeigt di« Neu-
vvrker Börse eine nervöse und unsichere Haltung .

Was die Rückwirkung auf den internatio¬
nalen Geldmarkt betrifft , so ist anzunehmen ,
daß di« Bank von England zum mindesten vorerst von
einer Dskonterhöhung Abstand nehmen wird , obwohl
si« von einer Gleichstellung ihrer Rate mit der Neu-
öorker Rat « eine Abziehnng gröberer amerikanischer
Guthaben befürchten muh . De englischen Banken tre¬
ten aber dafür «in , dah versucht wird , durch niedriger «
Aussätze «inen Teil des an Amerika verlorenen Rem¬
boursgeschäftes »urückzugeivinnen . Di« Zins spanne
zwischen Deutschland und Amerika bleibt auch nach der
ledigen Dskonterhöhung so bedeutend , dah kaum ein«
Einschränkung des gerade seht sehr lebhaften Anlelhe -
oeschäftes mit Amerika eintreten dürfte . Möglicher¬
weise werden sich aber die Zinsbedingungen der Ameri¬
kaner für neu« deutsche Anleihen etwas verschärfen.
Aus allen Liesen Gründen hat di« Diskonterhöhung
aus di« deutsche « Börsen keinen Eindruck gemacht , man
glaubt sogar in maßgebenden sfinanzkreisen , dah in -
wlge der Neuvorker Diskonterhöhung die internationale
Spekulation von den amerikanischen Börsen zum Teil
abwandern und sich noch mehr als bisher deutschen
Werten zuwenden werde.

Oie Reichsbahn im April .
Der Güterverkehr war im April etwas

schwächer alS im Bormonat . Auf den Arbeitstag nm -
gcrechnet bleibt der Verkehr des April schätzungs¬
weise nach der Wagenstellung um etwa 0,8 v. H . hln -
«er dem des Vormonats zurück . Es wurden nach den
vorläufigen Festellungestn gestellt : 8 438 878 Wagen
(» rbcitstäglich 14« SOS) gegen 4 088 88« Wagen» 50 698 ) im März .

Der Kohlenversand war unter Berücksichti¬
gung deS verminderten Hausbrandbedarfs und der
zögernden Abnahme wegen der zu erwartenden er¬
mäßigten Sommerpreise noch zufriedenstellend . Im
März wurden arbeitstäglich 80 762 Wagen , im April

286 Wagen gestellt, also 1806 Wagen weniger .
Der Rückgang im Versand künstlicher Düngemitteluellte sich auf 76 017 Wagen — etwa 63 v . H . deS

Vormonat (41 403 gegen 11180») . Der Absatz be¬
wegte sich, da der Bedarf der deutschen Landwirtschaft
gedeckt war , zu einem großen Teil in das Ausland .

Die Betriebsleistungen im Personenverkehr waren
Allgemein stärker als tm Bormonat . Infolge des
guten Wetters zu Ostern und auch an einzelnen
Sonntagen erreichte der Ausslngverkehr stellenweise,
besonders am zweiten Ostertage , die gleiche Höhe wie
?u guten Sonntagen im Sommer . Die geleisteten
AUgkilometer betrugen im März 83 042 000 gegen-" 076 000 im Februar 1928 , die Wagenachskilometer- 018 268 006 gegen 2 281 216 000 im Februar .

Dir BetricbScrgebnisie im März 1928 stellten sich
wie folgt : Einnahmen aus dem Personen - und Ge-
päckvcrkehr 104,13 Mill . Rm ., dem Güterverkehr
t °8,19 Mill . Rm . und aus den sonstigen Einnahmen«>,06 Mill . Rm . zusammen 427,98 Mill . Rm . Die
Ausgaben beliefen sich für Betrieb und Unterhaltung°Uf 303,14 Mill . Rm . (davon 198,82 Mill . Rm . per -
wnliche und 104,82 Mill . Ilm . sächliche Ausgaben ) ,
>ur Erneuerung der ReichSetsenbahnanlagen auf
41-62 Mill . Rm . für Verzinsung der ReparationS -
ichuldverschreibungen 48,47 Mill . Rm . , für gesetzliche
Abschreibung des BetrtebSrechts am übernommenen
Reichseisenbahnvermögen 9,43 , für Rückstellung für
öi« gesetzliche Ausglcichsrücklage 8,86 und sür Rück -
uesiung für Borzugsdtvidenbe 6,30 Mill . Rm . also
^ ögesanit auf 417,82 Mill . Rin . Rach Abdeckung aller
Ausgabeverpflichtungen verblieb ein Mehrbetrag von' und ig Mill . Rm . , der zur teilwetsen Wiedcrauf -
iullung des in den Bormonaten in Anspruch genom¬
menen Vortrag » aus 1927 verwendet ist. Der Per¬
sonalbestand betrug im März 1928 689 297 Köpfe ge -
3in 88617« Köpf« im Februar .

Wirtschaftliche Rundschau
ftohlensördernug I« Rnhrgebiei . Nach vorläufigen

Berechnungen wurden in der Zeit vom 6 . bi» 12. Mai
Ruhrgebtet in 8 Arbeitstagen 2 216 486 Tonnen

? ohle gefördert gegen Z128 847 Tonnen in der vor -
^ Sehenden Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen .

Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der
verichtsnioche aus 810 688 Tonnen gegen 828 977 Ton -

, n der vorhergehenden Woche , die Prehkohlen -
ökrstellung auf 63 303 Tonnen gegen 61 387 Tonnen
:? 8 Arbeitstagen . Die arbeit - tägliche Kohlenförde »

betrug tn der Berichtswoche 36« 400 Tonnen
§ 3en 884 808 Tonnen in der vorhergehenden Woche .
S *e tägliche Kokserzeugung stellte sich auf 72 980
J/® 140) Tonnen , die arbeitstägliche Prcßkohlenher -
üellung ans 10 884 (10 226 ) Tonnen . Wegen Absatz -
wängelz wurden in der Berichtswoche 76 878 (arbeiks -
Mlich 12818) Feierschichten eingelegt gegen 6964
>1161) in der Borwoche .
. »Der italienische Anhenhanbel im erste « Vierteljahr

Im ersten Biertelsahr >928 betrug die Einfuhr8087 Mill . Lire und die Ausfuhr 340« Mill . Lire . Es
ergibt sich somit eine Ueberschuh der Einfuhr über die
Ausfuhr von 1678 Mill . Lire . In den einzelnen
Monaten ist die Einfuhr dauernd gestiegen , während
öte Ausfuhr seit Februar gegenüber dem Januar
Utiegen ist , aber im März wieder einen kleinen
Rückgang aufweist .

Industrie und Handel .
Daimler -Benz A.-G . De neu« AufwärtSbewegung

in den Aktie « ist auf das recht bestimmt anftauchend«
Gerücht zuiückzuführen , daß eine Großbank , di - sich
stark für dl« Idee eines deutschen Automobiltrusts
unter Führmig von Daimler ei nie hi , di« Option aus
10 Mill . Daimler -Aktien bei der Schapiro -Gruppc aus -
geübt habe. Hauvtkänfer der Aktien ivar anscheinend
die Schaviro-Gruvv « . nachdem in den letzten Tagen
Verhandlungen über den Erwerb von Daimler -Aktien
aus dem Gastiglioni -Bestb einen Druck auf den Kurs
ausgeübt hatten .

A .G . sür Trockeukühlnug Heidelberg, linier diesem
Namen wurde in Heidelberg mit eenen, Grundkapital
von 100 000 Rm . eine neu« Aktiengesellschaft gegründet .
Die 96 Namensaktien und 4 Jnhaberaküen »u je 1000
Reichsmark wurden übernommen von Tr . E . Schlap-
per-Genf , Dr . Kurt Meihner . Treuhänder . Wiesbaden ,
Wilhelm Vogel . Direktor , Bad Dürkheim . Dr . W .
Sicher, Treuhänder , Frankfurt a . M . und G . Holz ,
Kaufmann , Heidelberg . Dr erste Aufsichisrat setzt sich
zusammen aus Meißner , Schlapper und Vogel , der
Vorstand ans Holz und 2! eher. Ziveck der Gesellschaft
ist Verwertung der Trocken-Dauerkühler . Betrieb aller

\ sonstiger , zur Förderung des Gesellschaftszweckes ge¬
eigneter Geschäfte sowie Beteiligung an anderen Unter¬
nehmungen .

Duckcrhofs & Widmauu A .- G ., Wiesbaden -Biebrich.
Tie Gesellschaft verzeichnet für 1927 einen Rohgewinn
von 1.74 ( 1.014 ) Mill , Rn, . , von dem di« Unkosten be¬
reits wieder vorher abgezogen sind Abschreibungen er-
forderten 1.18 (0 .81 ) Mill . Rm . , so datz ein Reingewinn
von 0 .61 (0 .41 ) Mill . Rm . verbleibt , aus dem, wie be¬
reits gemeldet, eine Dividend « von 6 Prozent verteilt
werden soll . 100 000 Rm . erhält die Verforgnngskasic
uud 109 248 Rm . (207 000 Rm . ) werden vorgetragen .
Der Geschäftsbericht führt aus , dah das Berichtsjahr
befriedigend verlaufen sei . Der scharte Koiikurre „zkamvs
im Baugewerbe hatte fast durchweg gebrückt« Ueber-
nahmepreis« zur Folge . Tic Tochtergesellschaften haben
befriedigend gearbeitet . Di « Bilanz verzeichnet Debi¬
toren mit 6.88 (5.66 ) Mill . Rm . , denen Gläubiger von
4 .82 (4,44 ) Mill . Rm . gegenüberftchen . Materialien
werden mit 3 .49 (2 .98) Mill . Rm . ausgewiesen . Be¬
teiligungen erhöhten sich von 2 .30 auf 4.22 Mill . Rm .
Das A .-K . beträgt jetzt nach der Sanierung 8 Mill .
<4 Mill . ) Rm . Die gesetzliche Rücklage beträgt 1.016
Mill . Rm . Hypothekenverpslichtungen iverden mit 8.88
(3 .96 ) Mill . Rm . ansgewiesen . Bankschulden zeigen
gegenüber dem Vorjahr «in « Verminderung von 8 .16
auf 2.93 Mill . Rm . Im lautenden Geschäftsjahr liege
ein gesteigerter Auftragsbestand vor

Rheinisch« Linolenmiverke Bedburg A .G . i« Bedburg .
In der o . G .V . wurde der Abschluß sür 1927 einstimmig
genehmigt . AuS dem Reingewin von 807 830 Rm . ge¬

langt bekanntlich eine Dividende von 10 Prozent zur
Verteilung . Generaldirektor Holtkott macht« einige
grundsätzliche Bemerkungen über die Rationalisierung
und betonte dabei, daß er in der Zusammenballung in
der Eontrnentalen Linoleum -Union einen 2! achteil für
Bedburg nicht erblicke , sondern nur Vorteile . Eine er¬
drückende Uebermacht stellte die Vertrustung für Bed¬
burg nicht dar und iverde sie niemals darstellen kön¬
nen . Was den neuen Linolcumartikcl „ Sirabula " an-
ache , so beabsichtig « Bedburg nicht , dem Trust auf den
mit StraLtUä beschnittenen Wege zu folgen. Bedburg
iverde wie bisher daran festhalten, der Frage der
Qualität der angesertigten Erzeugnisse besonder« Auf-
merksamkeit zu schenken .

R . 35. Hollandschc Kunstzisde Industrie , Breda . Die
Gesellschaft beabsichtigt die Errichtung einer Fabrik
in England , sür die bereits in den nächsten Tagen
das nötige Terrain in der 2! ähc von Dufsield bei
Derb « gekauft werden soll . In der neuen Fabrik
sollen die Patente von Breda ausgcnutzt werden .
Auch die von der Breda gegründete Internationale
Biscosc Co. ist an dem Unternehmen beteiligt .

Banken.
Rheinische Hypothekenbank in Mannheim . Auf Be¬

schluß der Berliner Zulassungsstell « sind 4 930 000 Rm .
Stammaktien , 5 Mill . Gm . 7vrozentig« Goldbnvothcken-
pfandbrief « und 40 Mill . Gm . 8vrozentige Goldhyvo-
thekenpfandbriese sowie 10 Mill . Gm . 8vro»c » tiae <vold-
Kommunalobligationen zum Handel und zur Notierung
an der Berliner Börse zugelasien worden . Dem Zu-
lassuiigLprospekt liegt di« Bilanz per 31. Dezember
1927 zugrunde , die bekanntlich in der H .B . von,
28 . 2lpril 1928 von einer ziemlich starken Ovvosttions «
gruvve bemängelt worden ist . Diese Opvosittonsgruppe
hat , wie erinnerlich , f. Zt . auch das Stimmrecht der
Vorzugsaktien beanstandet . Von diese« Vorzugsaktien
hat je 1 2im . in den bekannten drei Fällen 20 Stim¬
men . in allen übrigen Fällen ern« Stimme . Je 60 2im.
Stenn ivert der Stammaktien vertreten eine Stimme , so
daß den 100 000 Stimmen der Stammaktien sStaiiim -
A .K . 6 Mill . Rm . ) mithin in den bekannten drei Fäl¬
len 100 000 Stimmen der Vorzugsaktien (3000 Rm .
Vorzugs - A .K . ) . tn allen übrigen Fällen 8000 Stimmen
der Vorzugsaktien gegenüberstehen . Di« Gesellschaft
bat sich verflichtet, spätestens der o . H .B . für das Gc -
schäftssahr 192« vorzuschlagen, das Stimmrecht von je
1 Rm . Vorzugsaktien in den drei Fällen von 20 Stim¬
men mindestens aus 10 Stimmen zu ermäßigen . Di«
sämtlichen Borzugsaktionär « haben sich verpflichtet, die¬
sem Antrag des Vorstandes »uzustimmen . Es werden
mithin künftig in den drei Fällen den 100 000 Stimmen
der Stammaktien höchstens 80 000 Stimmen der Vor¬
zugsaknen gegenüberstehen . Das Grundkapital der
Gesellschaft vor" der Umstellung betrug 60 Mill . Pm .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Abgeschwächt .
Frankfurt . 21 . Mai . (Drahtbericht .) De Börse hielt

zn>ar vorbörslich noch die festen Samstagskurse . er¬
öffnet« aber im Verlause bereits uneinheitlich und zeigt«
später ein« leicht« Abschwächnng . Da « Ergebnis der
Wahlen spiegelt sich an der Börse folgendermaßen wie¬
der : Di « zu erwartend « Regierung mit Einschluß der
Sozialdemokratie wurde »war außenpolitisch günstig
ausgenommen , für die deutsche Wirtschaft werde st«
aber unverkennbar eine Mehrbelastung bringen . Min¬
destens ist ein scharfer Kampf »wischen Wirtschaft und
Politik zu befürchten, bezüglich der Handhabung bei den
in größerem Maße auftretenden Lohnverhandlungen .
wo der Kampf in erster Linie dem bisherigen System
der Schlichtungsverhandlungen gelten ivürd« . Auch
dürste di« Steuerlast der deutschen Wirtschaft nicht ge¬
ringer iverden. So sah sich die Börse eher zu Glatt -
stellungen veranlaßt . Ti « Folge waren Kursrückgänge
von mehreren Prozent . Ern« Ausnahme machten zu¬
nächst 2I .E .G . ans die Erwartung der Neuyorker Bör -
feneinsührung hin und die günstigeren Aussichten eines
Elektrotrustes durch den Tod des Geheimrals Deutich.
der stets diesem Trust rntgegengearbeitet hatte . Da¬
neben Bergmann 4.80 , Lieferungen 1.80, Felten 1 Pro, ,
höher . Siemens L Tchuckert i« 1 Prozent höher . Schlff-
fahrtswert « konnten zunächst noch leicht anziehen . Auch
Bankaktien gleichfalls als 2!«u»»rter EiusübrungSwert «
etwas fester . Montanwerk « leicht erhöht , doch später
stark vernachlässigt und eher leichter . De Farbenakti «
setzte zwar unverändert ein , verlor aber dann rasch
1.80 Prozent . Rhein stahl minus l Prozent . Von
variablen Werten waren Süddeutsche Zucker aus die
Termineinführung nochmals 1.78. 2ldl« r 2 .78, Holz¬
verkohlung 1, Mainkraft 1.80 Prozent fester . Reichs-
bankanteile zogen gegenüber dem letzten amtlichen
Schlußkurs 16 .80 Prozent an . Anleihen fast vollkom¬
men still und nicht wesentlich »cränbert . Fremde Ren¬
ten gleichfalls ruhig . Amerikanische Kunstseideiverte
wieder sreundlicher , Enca 81.78, Beiüberg 147. Glanz¬
stofs 112. — Geld war durchweg leichter bei 6 Pro¬
zent. — Am internationalen Devisenmarkt zeigte
sich gegen di« Reichsmark ein« leichte Abschivächnng .
Pfunde gegen Mark 20.89% . Dollar gegen Mark 4 .1718,
London gegen Neuyork 4 .8826 .

Frankfmter Abendbörse.
Frankfurt , 21 . Mai . (Funksprnch . ) Die Abcnd-

börse war einheitlich abgeschwächt . Die Nachmittags -
schlußkurse wurden um 1— 1.5 % unterschritten . Im
Verlauf wurde die Spekulation daranshin zu wei¬
teren Abgaben veranlaßt , was das Kursnivenau
nochmals leicht drückte. Es verloren Siemen » 1.8,
Licht und Kraft 1.25, Eommcrzbank 1.5 , Danatbank
2, Nordd . Lloyd 1.5. Den stärksten Rückgang hatten
ReichSbankantetle , die sich bis 282 abschwächten, nach¬
dem sie mittags einen Höchstkurs von 296 erreicht
hatten . Montanwerte gleichfalls leicht gedrückt. An
der Nachbörse blieb die Haltung weiter unsicher » nd
schwächer . Türken schwach in Erwartung eines un¬
günstigen Ausganges der heutigen L>ollvcrsan,i » lung
in Paris . Farben 279 , Waldhof 323, AEG . 178.75.

Anleihen : Altbcsitz 51.85, Ncubcsitz 18 .90 , 4 Dt .
Schutzgebiete 8.80.

Bankaktien : 2! llg . Dt . Creditanst . 144.8 , Barmer
Bankverein 152 , Bay . Hyp . u . Wcchselb . 163.78 , Com¬
merz u . Privatb . 187.5, Tarnist . u . 2iationalb . 281 ,
Deutsche Bank 174 , Disconto - Gcsellsch . 168, Dresdner
Bank 168.25 , Mctallbank 143, Reichsbank 181 .80,
Oestcrr . Credit 86.25.

Berguierks -Aktien : BuderuS 93, Gclscnk . 140, Har¬
pen 174, Kalim . Aschersl . 188.5 , Wcsteregcln 199 .5 ,
Klvcknerwerke 129 .5, Mannesmannröhrcn 158, Mans -
felder Bergbau 118.8 , Oberschlcs. Eisenb . 110, Phönix
Bergb . 100.5, Rhein . Braunk . 308 , Rhein - Stahl 170,
35er . Stahlwerke 103.

Transportwerte : Hamb . Amcrik . Pakets . 168,
Nordd . Lloyd 160 .80.

Jndnstrieaktlen : Adlerwerkc Kleyer 08 , AEG .
Stamm - Akt. 179 .8 , Bergmann Elcktr . 218.8 , Zement
Heidelberg 148, Dt . Erdöl 188 .8 , Dt . Mold Scheide,
anst . 204, Elekti . Licht u . Kraft 234, Eßlingcr Masch.
56.80, I . G . Farben 280, Felten u . Guilleaume 141,
GeSsürel 289 , Goldschmidt Th . 103.8 , Hanf .verkc
Füssen 143, Hirsch Kupfer 129.78, Holzvcrkohliiuq
82.5, Junghans Gebr . 91.80, Lahmcycr 184, Mctallges .
187, Miag 151.5, Ncckarsulm Fahrz . 70, Rhein , cl .
Mannh . Stamm 170, Rütgcrswerke 100.8 , Schlickert
El . Nürnberg 211 .78, Siemens u . Halske 349 .5 , Siidd .
Zuckers. 182 .62, Wanß u . Frcntag 188, Zellst .
Aschaffenb. 212 .87, Zellstoff Waldhos 325.5.

Berliner Börse.
Berlin , 21. Mai . ( Fuuksvruch. ) An der Montligs -

börs« bildete das Ergebnis der Parlamentswahlen in
Deutschland naturgemäß das Hanptgespräch. Während
man tn den DormittagSstnnden ivegen der Erfolge der
Linksparteien schwächere Kurs« nannte , und außer¬
ordentlich zurückhaltend gestimmt war , stellte sich beim
3Seginn des amilichen MfttagsverkehrS heraus , daß sich
das Ausland tn ferner Kauftätigkeit keineswegs durch
politische Gesichtspunkte beeinflussen ließ , sondern wei¬
ter« Anschaffungen in Spezialiverten »ornah « . Jn -
solgedesien änderte auch die Spekulation ibre Meinung
und betonte insbesondere die voraussichtlich unver -
änderte Fortführung unserer Autzenvolitik D >« Ten¬
denz gestaltet« sich auf Grund dieser Erwägungen sehr
widerstandsfähig , für besonder« Papiere wie
Zellftossaktren, Polyphon , einig« Banden , Elektrowcrte
und I . (S>. Farbe nindnstri « sogar fest Trotzdem
herrschte kein« nennenswert « UniernehmungSfreudigkeit ,
da andererseits vor allem die Provinz sehr reserviert
war und di« am Geldmarkt im gegenwärtigen
Zeidvunki wenig durchsichtige Versteifung anhielt .
TageSgeld wurde mit 6.8—8 Prozent genannt : erst«
Firmen kamen ebenfalls nicht billiger an Erst im
Lauf« der Börse wurde di« Lage etwas günstiger . Mo¬
natsgeld 7.8—8 .5 Prozent In Warenivechseln landen
Umsätze kaum statt,- so daß sich di« Sätze nicht ver¬
änderten .

Am Devisenmarkt schwächte sich London-
Madrid ans 29.17 ab . De übrigen Ssaluten notierten
im wesentlichen wie am Lamstag , d h London—Berlin
mit 20.4010, Nemiork—Berlin mit 4 1781 . Neuyork—
London mit 4 .8825 und London—Mailand mit 92 67.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz
wieder schwächer und die Stimmung wegen de? Fehlens' der inländischen Bankenkiindschalt unsicher . Jnteresie

I hielt mir für Bergmann und A .E .G . sowie sür Wiking
t Zemenl an.

Amsterdam 100 G .
Buenes -Alres 1 Pes .
Brasse ) 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfora ICOf. M.
Italien 100 Lira
London IPt .
New-Tork 1 Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweis 10< Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan ‘1 Yen
Rio de Jan 1 Milr
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavlen lOODir .
Budapest 10» 00 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 11.PI.
Athen HO Drachm .
Kanada i kan . Doll.
Kairo 1 &g . Pfund

Devisen.
Berlin , den 21 . Mai 1928.

Geld Brie ; <4eio
21. B. 21. 5. 19. 6.
16840

1785 liSB 168
^| |

58245 58365 58235
111 .84 11206 111 .83
11202 112-24 1120311199 112-21 111.99
m 10 .538

22 03
10 .505
21 -985

20.379 20419 20.381
4. 174 4 .182 4 .174
1643

80.455
69 88
1 -938

0-5028

1647
80615

7002
1942

0-5048

1643
80455
6989
1943

0.5028
58-72 58-84 58-72

m
72 .94 73 .06 72.94
3017 3023 3.014
klfy 1787

8162
17-83
81 .43

2.151 2 .155 2-155
5 .425 5 .435 5-395
aalSIm 4-169

20 .902

Brief
19. S.
16872

1789
58355
11202
11226
112-21
10 .543
22 .025
20-431

4.182
16 .47

80 615
7003

0kii
5885

3023
17-87
81 .59
2. 159
6 .405
4177

20-942
Basler Devisenbörse . Amtliche Mtttelknrse

vom 21 . Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42% , Berlin 124.16 , London 26.39% ,Mailand 27.33% , Brüssel 72.42, Holland 209 .37% ,Neuyork (Kabel ) 5.18">

, Neuyork (Check ) 8.18 >° , Ca-
nada 8 .18 % , Argenttn - n 2.22% , Madrid und Bar¬
celona 86.85, Oslo 139— , Kopenhagen 139.20 , Stock¬
holm 139.20 , Belgrad 9 .13, Bukarest 3.21 , Budapest
90.86, Wien 73.— . Warschau 88.20, Prag 15 .37% , Sofia
3.75. . .

Ltammaktien und 8 Mill . Pm Vorzugsaktien : die
Stammaktien wurden im 2?« rdä !inis von 10 : 1 auf
6 Mill . 3lm . zuiammcngelegi un» der Nennwert des
Vorzugsakttenkapitals aus den Betrag der insgesamt in
Gold geleisteten Einzahlungen von 5000 Rm . ermäßigt .
Hierbei wurden zur Verfügung der ttzeseüichaft
stehende 12 259 200 Pm Ltaminakiien in demselben Ver .
hälinis wie die im Verkehr befindlichen Siainmattien
von 1 226 020 Rm . umgestellt. In der Reichsmark-
cröisiiuygshilanz sind dies« Stammaktien , deren Divi «
dendenanspruch ruht , solange st« zur Verfügung der Ge¬
sellschaft stehen , nicht bewertci worden . Im Falle der
Verwertung dieser 2lktcn ivirb der der Gesellschaft nach
2ibzug aller Kosten zufließende AlettoerlöS in den ge¬
setzlichen Sielervefonds civeestellt. Bisher sind 508 920
Reichsmark - Aktien verkausi , woraus dem Reservefonds
1094 890 Rm . zugeflossen sind . Tie 8000 Rm . Vorzugs¬
aktie» sollen nicht tn den Verkehr gebracht werden . Sie
befinden sich un Besitz nahcstehcndcr Banken . Ti «
Bank gehört bckannilich der . Slrbeitsgemeinschast Süd¬
deutscher Hypothekenbanken" an . 2lm 28 Februar 1928
befanden sich ausschließlich der riodi zu liefernden Stücke
Goldhypothekcnpfandbriesc im Betrage von 146 498 748
Goldmark ivi Umlauf , zu deren Deckung Goldhyvo-
thckcn über 147 873 167 Gm . dem Treuhänder über -
geben waren . Am gleiche » Tage waren ausschließlich
der noch zu liefernden Stücke Gotdschuldverschreibungen
im Betrage von 3 360 800 Gm . im Umlauf , zu deren
Tecknug Kommiinaldarlehen im Betrage von 3 429 OOO
Goldmark dienen . Ti « Kündigung und Verlosung der
8 . Mill . Gm . 7prv»cntigen Goldhyvothekeiipfandbriefc
ist frübcftcns zum 1. Oktober 1932 zulässig, die der
40 Sliill. Gm . 8proze »Ägen Goldhyvothekenpsandbriefe
frühestens zum l . Slvril 1982 und die der 10 Mill .
8vrozenti«en Gol-d-Kouimunalobligationen frühestens
zum 2. Januar 1933.

Märkte
Produkte uud Kolonialwaren .

Berlin , 21 . Mai . (Fnnkspiuch . ) Produktenbörse .
Im Gegensatz zu den Liverpool mit einer leichten
Preiserhöhung folgenden Weizennolierungen war
das Kursnivcau sonst nicht ganz einheitlich . Die
Frage Polens scheint aufgehört zu haben . Nord¬
amerika und Eanaba sind sehr unregelmäßig ln den
Forderungen . Bei kleinster Umsatztätigkeit war des¬
halb die Tciidcnz als ruhig anzusprechen . Vorderer
Roggen war nicht behauptet . Sleue Ernte etwa »
befestigt . Hafer ohne Geschäft. Auch sonstige Futter «
getreidc und Mehle schwer unterzubringen .

Berlin , 21. Mai . (Fnnkspruch . ) Amtliche Prodnk -
iennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je 10M
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 262— 265, Mai 278 .59- 279 .50, Juli 287— 287.50,
Scpt . 271.25— und Geld : Tendenz ruhig . Rog¬
gen : Märk . 288— 287 , Mai 297—296.50, Juli 275 bis
274 .50—275 , September 251 .50— 252 ; Tendenz stetig.
G e r st e : Sommergerste 252—290 ; Tendenz : ruhig .
Hafer ? Märk . 264—270, Mai 276 .75, Juli 276,
September — ; Tendenz : ruhig . Mats : .loko Berlin
235— 238 ; Tendenz : fester . Weizenmehl 32.75— 86.50 ;
Tendenz ruhig . Roggenniehl 36.25—89.50 ; Tendenz :
ruhig . Wcizennklcte 17.25—17.40 ; Tendenz : ruhig .
Roggenkleie 18 .80—19 ; Tendenz ? behaupt . Wcizen -
kleie- Mclasie 18 .85— 17.25 Rm .

Mannheim , 21 . Mai . ( Drahtbertcht .) Produkten¬
börse. Die Produktenbörse verkehrte in ruhiger Hal¬
tung bei nur kleinen Preisverändernngen . Mehl
etwas billiger angcboten . Man verlangte für je
100 Kilo waggonfrei Mannheim : Weizen tnl . 28—
28.80 , ausl . 80.50—82.50 ; Roggen inl . 29—29.60 , an »!.
31 ; Hafer inl . 27.75—29 , ausl . 27.25— 29 ; Braugerste
auSl . 81 .76- 35, Pfalz . 81 .75—32.75, badische , hessische
und wüittembcrgische 80.25— 31.25, Futtergerste 24.50
bis 26.50 ; Mais mit Sack 24.75, südb. Weizenmehl ,
Spezial Null , 38—39.75, südd. Roggcnmchl je nach
Ausmahlung 39.60— 40.50, Kleie 15.50—15.75 31in .

Magdeburg , 21 . Mai . Weißzncker ( einschließlich
Sack und Slcrbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür
netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 To¬
gen Mat 26.75—27. Tendenz : ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 21 . Mai . ( Fnnkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig ; Mai 147% , Juli 148%—
148% , September 149% . Mais : Tbenz stetig : Mat
108% , Juli 106% , September 106% . Hafer Ten¬
denz kaum stetig : Mai,65 , Juli 55 % , September
46 % . Roggen Tendenz kann, stetig ; Mat 134,
Juli 130, September 119% . (Alles in Cents ) e
Bnshcl ) .

Viehmarkt.
Karlsruhe , 21 . Mai . Biehmarkt . E8 waren zu»

getrieben und wurde » >e 50 Kilo Lebendgewicht ge¬
handelt : 5 4 Ochsen a> 57—62 , b ) 54—67 , c) 52—54,
d ) 51—52 ; 41 Bullen a) 52—53, b > 51 —52 , c ) 50—51,
d > 48—50 ; 36 Kühe a) und b ) — , c ) 28—88 , d ) 18—28 ;
102 Färsen a> 55—61 , b ) 48—55 ; 167 Kälber a> — ,
b) 77—68, c ) 62—77, d > 58—62, c ) 65—58 ; 1430
Schweine a> und b > — , c ) 87—6« , d ) 56—60, e) 54 bl»
56 . s» 53—54 , g ) 48—4« Rm . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtlich«
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben . Tendenz : Mit
Großvieh langsam , Uebcrstand ; mit Schweinen und
Kälbern lebhaft , geräumt .

Mannheim , 21. Mat . (Drahtbertcht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Silo Lebend,
gewicht je nach Klasse gehandelt : 201 Ochsen 81—68 ,195 Bullen 39—53, 849 Kühe 18—52, 367 Färsen 40
bis 64, 117 Kälber 50—86, 44 Schafe 44—50 , 8816
Schweine 50—66 Rm . Marktverlauf : Mit Großvieh
anfangs mittelmäßig , dann langsam , kleiner Ucber »
stand ; mit Kälbern lebhaft , ausvcrkauft . Nächster
Großviehmarkt Dienstag , 29 . Mat .

Karlsruher Kleischgroßmarkt vom 21 . Mai . Der
Fkeischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Stöbt . Schlachthofes war beschickt mit 75 Rinder »
vierteln , 8 Schweinen , 3 Kälbern . Preise für 1 Psd .in Pfennigen : Kuhfletsch 40—66 , Rindfleisch 95—106,Farrenfleisch 86—92, Schweinefleisch 80—82, Kalb -
fleisch 120—126. Markt langsam .

Metalle .
Berlin , 21. Mai . Metallnotiernngeu für je 10« Kg .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt .
Elcktrolytkupfernotiz ) 137 Rm . Notiernnge « der
Kommisstou des Berliner Metallbörfenvorftandes
(die Preise verstehen sich ab Lager tn Deutschland für
prompte Lieserung und Bezahlung . ) Ortginalhürtsn -
aluminium , 98- 99% in Blöcken , Wal, , oder Draht -
bauen 210 Rm ., besgl . in Walz » oder Drahtbarren
00% 214 Rm ., Reinnickel 98—99% 860 Rm .. Antimon-
Regulus 93—98 Rm . , Feinsilber <1 kg fein ) 83.75
bis 84.78 Rm .

Spinnstoffe .
Bremen , 21. Mai . Baumwolle . Schlußkur ».American sulln middling c . 28 g. mm loco per engl .Pfund 23.27 Dollarccnts .
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Projekt einer Autohöhenstraße
Feldberg- Belchen .

dz. Freiburg i. Br ., 18. AKn. Im Hinblick
darauf , Satz im nördlichen Schwarzwald schon die
Vorarbeiten für den Bau einer Autohöhenstraße
nach der Hornisgrinde im Gange sind , die
geeignet ist , den Fremdenverkehr im starken
Matze anzuziehen, ist das Freiburger Verkehrs¬
amt seinerseits mit dem Projekt einer Auto-
höhenstratze Feldbcrg — Belchen an die
Oeffentlichkeit getreten und hat die Interessen¬
ten an dieser Autostratze zu einer vorbereiten¬
den Besprechung in dieser Angelegenheit heute
nach dem Waldhotel Notschrei geladen .

Die außerordentlich reiche Beteiligung von
Vertretern der i nteressierten Gemeinden, Bür¬
germeister und Landräte , Vorstände der Han¬
delskammer, der Kreise , Vertreter des Hotel¬
gewerbes der in Betracht kommenden Gebiete
usw . ließ sofort erkennen, welch grotzes Inter¬
esse in der breitesten Oeffentlichkeit dieser Frage
entgegengebracht wird . — Verkehrsdirektor
Dufner legte in seinem einleitenden Referat
die dringende Notwendigkeit dar, im Hinblick auf

das starke Anwachsen des Automobil¬
verkehrs

das Verkehrsnetz weiter auszubauen . Man
wolle gegenüber dem nördlichen Schwarzivald
nicht im Rückstand bleiben. Stadtbanrat H a r t -
m a n n, Vorstand des städtischen Ticsbanamtes,
hielt an Hand eines sehr übersichtlichen Planes
einen Vortrag über die Anlage und Linien¬
führung des von Stadtbaurat Vetter im
vergangenen Jahre ausgearbeiteten Stratzen-
projektes. Die Straße zweigt unter weitgehen¬
der Benutzung vorhandener Straßen und Wege
zunächst vom Hebelhof ab , führt zur Toütdnauer
Hütte, nach Stübenwasen herunter , durch Todt¬
nauberg auf die Straße nach Notschrei , dann
zur Halde und von der Halde nach Süden zum
Wiedener Eck auf die Belchenstraße zum Belchen¬
haus , darauf am Südhang des Belchens ab¬
wärts , wo die Straße nach Badenwcilcr bei
Heubronn erreicht wird.

Die Strecke beträgt 45 Km.
und fällt größtenteils auf Freiburger
Kreisgebiet, der erheblich kleinere Teil fällt
Lörrach zu . lieber die Kostenfrage konnte Stadt -
Oberbaurat Hartmann noch nichts sagen , da die
in Betracht kommenden Instanzen gegenwärtig
noch damit beschäftigt sind .

Präsident Kopf , der den Vorsitz führte,
lehnte im Hinblick auf die außerordentlich
starke Belastung des Kreises Freiburg im lau¬
fenden Jahr — cs sollen insgesamt 12 Straßen
verbessert und ausgebaut werden — eine all -

zugroßc finanzielle Inanspruch¬
nahme des Kreises Freiburg ab und erhoffte
Unterstützung vom Staat , event . auch vom
Reichspostministerium .

Vertreter aus dem Wiescntal sTodtnau,
Schopfheim ) versprachen sich von dem Projekt
wirtschaftlich keine Vorteile und traten
nachdrücklich für den Ausbau des bestehenden
Straßennetzes ein. Ueberhaupt wurden

die sinanziellen Schwierigkeiten
eines solchen Projektes eingehend gewürdigt.

Im Laufe der mehrstündigen Verhandlung
konnte Verkehrsdirektor D ufn er aber schließ¬
lich feststellen, daß man allgemein dem Gedan¬
ken des Projektes sympathisch gegeuüberstand .
Nachdem noch Bürgermeister H o f n e r - Frei¬
burg sich in warmen Worten für den Straßen¬
bau eingesetzt hatte, gelangte mit großer Mehr¬
heit eine Entschließung zur Annahme, in
der der Kreis Freiburg ersucht wird, im Be¬
nehmen mit dem Krcis^Lörrach unter Mitwir¬
kung des eingesetzten Arbeitsausschusses die
notigen Arbeiten und Verhandlungen mit den
zuständigen Stellen des Staates , der Kreise und
Gemeinden weiter zu betreiben und durch Ver¬
mittlung eines zu gründenden Zweckverbandcs
das Projekt der Verwirklichung cntgcgenzu -
führen.

Tagungen .
Gemeinsam mit dem Badischen Landes¬

mohn u n g s f ü r s o r g e v e r e i n findet am
9 . und 10. Juni in Karlsruhe die 16. ordentliche
Verbandstagung des Badischen Verbandes se¬
ine i n n ü tz i g e r B a u v c r e i n ig u n g c n
statt .

Korpsstudentische Schulungstagung.
2 . In Verbindung mit der Pfingsttagung des

Weinheimer S c n i o r e n - Lk o n v e n t s findet
in Wein heim erstmalig eine korpsstudentische
Schulnugstagung statt . Diese wurde mit einem
Begrüßungsabend eröffnet. Ing . Mulch -
München hielt namens des Altherrenvcrbandes
eine Ansprache , in der er sich über die große Be¬
teiligung an der Tagung sehr erfreut aussprach .
Dipl .-Jng . Günther gab über Zwecke und
Ziele der Tagung eingehend Ausschluß. Es soll
vor allem eine Vertiefung der hochschulpoliti-
schen Arbeit und eine schärfere Hervorkehrung
der ethischen Werte erzielt werben. Tic eigent¬
liche Tagung wurde mit einem Vortrage von

Dipl .-Jng . Günther über die „Eingliederung
des Korpsstudcntentums in die Volksgemein¬
schaft" eröffnet . Im ganzen werden 9 Vorträge
abgehalten. Die Tagung schließt am 20 . Mai .

Oberer Elsenzgauverband des Bad . Krieger¬
bundes .

Der obere Elscnzgau-Verbanö des badischen
Kriegerbunües tagte am 17. Mai in Eppingen.
Der diesjährige Abgeordnetentag findet in
Eichelberg statt , anläßlich des 80jährigen Stif¬
tungsfestes des dortigen Kriegervcreins .

Wetternachrichiendiensi
Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichten bis Mittwoch abend:

Zunächst keine wesentliche Aenderung.

. 8 h vorm.
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Badische Meldungen.
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Temver
oü
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“
si s !

at . Wind

K

«
ZA
L -

ZL

%
A
8

.05»

Bg
Rich¬
tung s

KSnigst . ! 568 758 6 8 12 5 Stille 1 _ bed . 6 -
Karlsr . 120 769.0 6 15 3 Stille 1 __ bed . 2 --
Baden 218 758 .6 7 12 4 O ! leicht bed 2
St Blas ! 780 4 9 2 W ! leicht wolkg 8 —

Fcldb * > >292 682 .7 1 2 0 SW ! leicht bed . 6 —
Badenw ! 420 758 .6 8 11 5 SW ! leicht wolkg 7

Auherbadische Meldungen.
. Luftdr ,

Meer .»Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

Niveau

Zugspitze * ! . . 52 t .0 - 8 NW ietchs Nebel
Berlin . . . 757 .7 9 NNO schwach Regen
Hamburg . . 760.9 10 ONO mänru bedeckt .
Spitzbergen . schwach Schnees .
Slockbolm . . 763 .9 11 NW leicht heiter
Skudenes . . 763 .6 « 91 leicht heller .
Kovenbagen . 762 4 11 NNO leicht halbbed .
Crordon . . .

sLondon !
Brustei . . .

7o8 .9 8 NNO leicht bedeckt

758 0 11 O leichi bedeckt
Paris . . . 75“ .8 12 SW leicht Regen
Zürich . . . 759 .6 7 S leicht bedeckt

Regen .Gens . . . 710.3 SW leicht
Lugano . . . . 758 .8 10 SSW !e >cd» wolkcnl .
Genua . . . . 758 .8 13 NO leicht heiter
Venedig . . .
Rom .

758 7
761 .8

10
15

WSW
Stille

schwach wolkenl .
wolkig

Madrid . . .
Wien 775.8 ii NO leicht bedeckt
Budapest .

757 .6Warschau 20 S ie :ch! wolkig
Allgler -!gier *—

*) Lustdruä örtlich.

Tagesanzeigev
Rur bet Ausnahme von Anzeigen gralls

Dienstag , 22 . Mai .
Bad . Landeslhealer : 8— 10 Uhr : Kleine Komödie . '
Siiidt . Souzerthans (Bad . Lichtspiele ) : 8Ü Uhr : Segel¬

fahrt ins Wunderland .
Colosseum : abends 8 Uhr : Revue : Grobe Kleinigkeiten .
Residenz -Lichtspiele : Ehcfcrien : Liebe und Pleite : Bei *

Programm.
Kam « er -Lichtspiel « : Das indische Grabmal .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine leichte Wahl hat der deutsche Kraft - und Rad¬

fahrer , wenn er sein Fahrzeug mit neuen »uoerlasstgen
Reifen versehen will . Ter » C ontinental - R ei¬
se n " galt schon immer als di« führende deutsche Qnali -
tädsmarkc , die durch stetig fortschreitend « Bervollkomm -
nung nncntivegt ihre Vorrangstellung behauptet .

Berliner Börse
vom 21 . Mal

Deutsche Staatspap .
19. 5. 21. 5.« 61. Schuld

.. 1,11

. . III
Reubesitz
6% Reichs-

«»leihe 27
8 Dt . Wert».
2- 4 Sold .

schätz IC
öljiD.Reichrp.
6% Baden

Staat » 27
( % Bauern

Staat » 27
8 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
Dt. Schuhgeb.

61 .75 51 .75
54 .25 54 4
19 .10 19 .3

87 .50 87 .5
99 .75 -

90 90
94 .7 94 .8

79 .80 79 .9

81 .25 81 .5

80 .50 80 .5

87 .25 87 .5
9 .3 8 .9

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El » . 17 .5 17 .75
5 Rh .-M . G. 75 .5 75

Anslünd . Werte .
5 Mex. ab». 41 41 .25
4 Mex. abg. — —
4',i Lest .« . — -
4 Gold».
4 » ronene.
4 liirt . Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
TNrl.-Lose
4U, Ung. 13
4ft Ung. 14
4 Ung. « old .

reute abg.
4 » eonenr.
4 Tchuant .

4üs da. abg.
Verkehrs werte .

A. -G .s.Aert . 212 t 213 >!»
Allg . Lolalb. 201 201
Baltimore — 115 5
Eanada 91 69 .25
Dt.Eis.B .vrt . 95 .95 9o .b

1 .9 2
_

13 .5 13762
12 .37 12 .7
12 .87 12 .6
26J5 26

_
5

31 .75 -

25 .9 26 .2
1 .85 1 .85

19 .5 20 .5

7 Reich »».
Elcttr .Hchb.
dto .Zerlisit .
Hamb.Palets .
- amb. tzochb.

94 .37 93 .75
90 .5 -
88 .25 -
157 169
80 .12 81 .12

Hamb.Südam 216 216V«

Hansa
Neptun
N. Lloyd
Schautung
Süd .Eiscnb.
Brr . Elbe

Dank .
Abc»
Bad . Baut
Bk. ei . Wert«
Bk. f. Brau
Barm . Bk».
Bay .Hyp .B.
„ Verein»

Brrl .HdlSgrs.
Commerzb.
Danz.Pri ».
Darmst.BI.
D.Astat.Bk.
Dtfchr .Bk.
Dt-Hyp -Bk.
D.l ' rbs .Bk.
Di»I. .« es.
Drr »dn .Bk.
SothaSrund
Lnx.Jnter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod.E.
Mittrld .Cbk.
Oftbant
Lest . Erebit
Pr .Bodrn
RcichSbank
Rh .Ercbitbt .
Südd .Bod.Cr.
Südd . Di»«.
Bbk. Hamb.
Wiener Bko .

19. S . 21. 8.
223 223
131 .5 1301'»
152 .5 153 ' !.
8 .12 8 .20
- 135

73 .75 72 .75
Aktien .
144 '!« 1440 «

171
218
151
163 .5
163 .3
278
186
95
281 .5
54
171 .5
155 .5
106 ' !.
165 .5
167
140V«

8 .25
144
234
216
122 .5
36 .25
142 .5
286
129 .5
219
139V«
161
15 .75

158 -'.
217
152
164
164
279 5
187 .5
95
283
53 .75
174
156
103
166 »!«
168
140V.

8
145
238
218
122 .5
36 .25
142
290 »«
130
208
139V«
161
15 .75

Industrie -Aktien .
Arrumulal . 165 168 .5
991 . u. Opp.
« dlrrh . Gl .
Adl . » lryrr
« . E . S .
dlo . Lil . B
Alse » Zrm.
Animend P .
« schass.Bräu
« schass.Zellst .
Augöb.NM.
Bamag . Mg.
Bamb.KaliÖ
Bomb.Mälz.
BarovWal ,
Bafalt

260 2 0
116 .5 118
95 .5 97 .5
17Ä » 175
74T5 76 .5
215 .5 221 .5
220 218
173 .5 172
214 »:* 216 ".
107 107V«
25 24 .75
95 95 .26
114 »l* 115
91 .5 90 .25
90 .5 91

Bahr . Zell .
Bayr . Mot .
Bahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Elek .
B .« arl »r .J .
Berl . Kindt.
Bl .Masch .
Berth .Mesf.
BrauhNürnb .
Brk. Brik.
Brfchw. » .
Brem .Bcsgh.
B . em.Bulk.
Brem .Wollc
BromnBoderi
Buderu » E.
Busch Liidsch.
Busch Wagg.
Capito Kl .
Chade
Eharl . Wasi.
(5H. Buckau
Eh. Heyden
Eh. Gclsenk .
Eh. Albert
Eonr . Berg
Cour. Ehem.
Eonr . Spinn .
Et . Caoutch.
DaiinlerBrnz
Dt. All. Tel.
Dt. Asphalt
Di .ContiG.
Dt. ErdiN
Dt. Gutzftahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt.Linol.Un«.
Dt. Ltnol.Wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht » .
Dt. Spirgrl
Dt. Strinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisrnb.
Dortm.Aktien

„ Union
Dr .SchnrllPr.
Dürrn Metall
Dürloppwlr .
Düss .Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Sal ,
Eintracht
Elsrnb . Bei .
Eij .Sprottau

19. 5.
47
257
54
599
403 -:.
203
68
526
135
95
189
176 .5
220V«
52
153
251 .5
160
92 .26
90_
87
601
133

21 . 5 .
48
257
64
595 .5
408
216
68 .37

134 .5
94 .75
188
175 -1«
221 .5
6325
155
256
159
94 .25
90
69
85
604
134 »!»

122 127 .5
85 85 .25
94 93
102 102
127 125 .5
139V* 142 .5

116 .5
175 .5
215

87
163
67
395
326 "*
47 .75
26
83
113

158V«
62 .37
8375
250
284 .5
128 »!«
217
60 .25
28 .87
135
120
158
190
90

115
159
176
212
138 .5
90
161
67
396
326 .5
47 .75
26 .5
89
112 .5
260
158 ' !*
64
85 .5
251
284 .5
129
215 .5
62
28 .87
135V»
119V»
158
188 .5
88 .75

EI . Hit[er .
El .Licht Straft
Els.Bad .W.
Engelh.Briiu
Enzing . .« .
Erdm»d.
Erlang .L« .
Eschw .Bg.
Ess.Strink .
Fabrr Blei
Fahlbg .List
Fallenftrln
Farabit
F .G.Farben
Frinsut «
Feldm. Pap .
FeltriiGuill .
Flöth .Masch .
FraustadtZ .
FrcundMsch.
Fried .Hall
Frirbr .Hütte
Feister
Gaggrn .Eis.
Grlf .Bw.
Grnschow
Germania P .
Ges .s.r .Unt.
Ginne » Co.
Gladb.Wolle
GlasSchalke
Glockrnst .
GlückaufBeiu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritznrr
Grün u . Bils.
Grufchwitz
Suanowrrke
Sniidlach
Habrrm. S .
Hacketh D.
Halle Mafch .
Hamb.El .
Hammeefcn
Hann .Masch .
Sarburg Eis.

arb.Phönix
HarkortBg.

„ Brücke
Harpcnee
Hartm . M.
SedwigSh.

cld Franke
Hcmm .Zem.
Henning.Reis
t illr Wie.

ilprek M.
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups .
Hirfchb .L».
Harsch

19. 6.
184
234
31 .5
238 .5
48
117
170
210' .
139 ' .
60 .12
125
124
68 .25
284 »!*
129
222
136
71
125
16 .5
165
134
106 » .
3s .5
144
112 .5
190, .
291
286 5
175V»
210
38
138
101'.»
23 .12
133V«
186
98 .25
70 .25
68 .5
84
83
130
163 -:.
155V»
62
115 .5
82 .5
32 .25

21 . 5.
184 .5
233 .5
31 .5
237
48
118
170
202 .6
139
60 .5
124
124
68 .5
254
129 .5220
138 »,»
73
125 ' !.
17 .5
15b
135
106 ».
35 .5
142 '/.
111
200
293 .5
305
175

38 .25
137 .6
102».

23
135
182
97 .5
71
98 .5
85
85
130 -
163V-
159 .5
63
115 .5
82 .75

174 174
25 24 .12
92 .5 94 .75
66 66
231 .5 238 -1«

22.12 22.12
84 84
114 .5 114V*
128 130
118 .5 1 .9
158V« 157 .5

Hoffm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwke .
Hotelbett.
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ylse Bergb.
Industrieb .
Jeserich
Jude !
JunghanS
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Klöckncrw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb L Sck .
Köln Reuest.
Kölner Gas
Konti. Mast
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust L Vo .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
LciPZ.Riebeck
Leopoldsgr.
Linde« EiS
Lindström
Linget Sch .
Lingncrw.
Loewe Wkc.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R.
Mansfeld
M. W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minima ;
Mitield .St .
Mix L « rn.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Aut«
Neckarsulm
Nrckaewkr .
Rbl. Kohle
Nordd.Ei»

„ Steingut
Nordd.Trik.

„ Wolle
Nbg.Herkul.
cb . -Bedars

19. ö.
72 . l 2
95
160
104
213
81 .25
125 .6
274
151
131
134
91 .87
122
187 -:.
268 .5
129 .5
167V«
ü -t .25
176
155 .5
102
35
77
121
74 .75
118
188V«
132
80 .87
160 .5

183
600
51 .25
117
259
169
100
43 .5
159 .5
121V»
213
239
95
141 .5
150V*
125V»
119 .5
144V«
63
114
89 .25
70 .25
150
159
137
190
65
222
66
109 .5

21 . 5.
72
94 .5
158
108
218
81
126
275
153
131
131 ' !.
91 .5
128
187V«
268
129 .5
16/ .5
87 .75
176
155 .5
99
34 .5
76
121V«
75
119
188 .5
182
80 .25
150 .5
75 .5
192
625
62
119 »:.
260
156 .5
99 .5
43 .25
160
121 .5211
242
94 .75
142
151 .5
123
119 .5
114 .5
67 .5
112
89
70 .5
142 t
159
137 °!«
191 .5
65
222
68
109 .5

C ». Kok»
Dt » . Genast
Lrenftein
Lftwcrk«
Panzer
Prt . Union
Phöniz Bg.
Phönix Brk.
Pinisch
Pittlrr Wk,.
Borge et.
Poegc Borzg.
Polyphon
Presto
Prcustenge.
RadebergExP.
RaSgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Rrichrlt M .
ReiSH . Pop .
Rh . Braunk .
„ Elektra
„ Möbel

Stahlw .
R. W. E.

. . Wests .« .
RW. Spreng
Rheuania ch.
Richter Ta » .
Rirbrck -Mont .
Riedel A. D.
Rockstroh
Roddeegr.
Rofrnth .P .
Rütgcesw .
Sachsrnw.
Sachs . Guß
S . -Th. PN.
„ Waggon
„ Wrbstuhl

Sol . Sal ,
Salzdrtsurth
Tangrrh .M.
Sarotti
Schrldrm.
Schering ch.
Schlrgrlbriu
Schlrs. Berg .

Zink
Schl .B .Brnth
Schl . Tex «.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen .
Schuckert el.
Schultheist
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SIrgrrSdWrrl
Sirm . Gl.
Sirm .HalSkc

lg . S. 21 - 6 .
103V« 103V.
84 .5 84
125V« 127 .5
333 335

103V« 103V.
101 102V»
P5 .5 86
185 185

112
88 .5
473
104 .5
97 .5
187

95
312
95 .25
249 .5
310 .5
170
143
171
210
130V«
108

278 .5
162

97 .37
131 .5
141
225
60
149 -1.
145
330 .5
147
248 .5
33 .12
250
231

154 .5
180
61 .37
116
367
367
212V«
374
167
43 .87
113 .5
150
352

111 .5
86
490
101'!.
97 .0
183
123
92
309 .5
95
245
308 .5
170

169 ’ »
212
130V»
107 .5

280 ».
161
41 .5
127
750
114
99 .25
140
139
227
60
152
145
332
146 .5
252V.
32
250
233

153 .5
178 .5
62
116
368
367
213 » .
376
157
42 .5
115
150
352V«

Sinnrr A.G.
Staßfurt ch.
Strtt .Eham.
Stock & E».
Stöhr Kg .
Slölnee Rm.
Stoib .Zinl
Stollwrek
Strals . S » .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Sdrnöka
Tri . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga»
Tirtz Köln
TranSradlo
Tuch Aach .
Tüll Flöh»
Gebe . Ung»
Union chrm.
Un . Dirhl
„ Girstrrri

Baez. Pap .
Brr .Böhlrrst.
„ Eharl .
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsrl
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahl » .
.. Zyprn

« ikt. Wir .
Dogrl Tri .
Boigt Häsfn.
Bor» .Spinn .
Wanderer

Ist. 5. 21 . 5 .
132V» 132 ' ,»
29 .12 29 .12
92 .5 92 .5
89 89
228V* 227
41 42
184V. 186 .5
163 165
260 262
106 .5 107V.
152 154
455 455
65 .87 66 .25
96 .5 96 .5
163
296
162
141
92
101
62 .5
109

161 »!.
300
160
143»;.
91
101 .5
615
109

135 .5 135
153 .5 152
149 149
167 .5 167
12b - '. 126 " .
753S 759

126V. 126V»
7 / 25f 76 .75
78 .5 79
260 265
74 71 .5
104 .5 104V«
219 219
83
91
189

177V*

81
91
181.6t
24 .5
175

Wasser Gelsen 132 t 132V«
Wegelin
Westereg .
Wicking
Wicöloch Ton
Witzner Met.
WittcnerSuß
Witl .Ticf.
Wolf Mafch .
Zeitz Mafch .
Zellst . B.
Zellst .Waldh.

106 ", 103
199 2G0
198 .5 210
96
155
70
143
62

96 .5
154 .5
72
145
60 .5

150V* 149 .5
146 145 .5
331 328 .5

Versicherunsen .
i “

?;: «i3r
" 38° 38i

SJUI. Feuer 617 620
Kolonial . VVerie

Dt.-Lstaseika 178 180
Reu-Siiinr , 705 680
Clasi 54 .75 54 62

Termin-Notlerungftn
Hapa,

Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.
1% Reich»».
Otavi
Ade »
Barm .B»nId .
Berl . HdlSg .
Commerz».
Türmst. Bl.
Dt. Bant
DiSIonto-Ses.
DreSdn. « k.
Mitkrld .Crb.
A. E. G.
Bergm. E.
Beel. Masch .
Buderu »
Eharl .Wasf.

Eaoütch
'

Daimler
DI .ContlG.Dt. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Elektr. Licht
Elektr. Lies .
EffrnStrink .
J .G.Farbrn
Fest. u . Guill
Gels . « g.
G. f. el. N.
THSoldschm.

1» . 8.
159 ' !,

218 ' !.
223 .5
154 ’ ,
214 .5
94 .25
55 .37
145V«
152 .5
281
188 .5
285
173 »'.
167 -,.
159
217
173 -:.
201",
134 ' .
94 .5
134 .5
603
141 ' /.
116 ' !•
216V«
139 ".
48
136 »'«
233 »:»
184 »:*
142 .5
28 .45
137
144
293V»
102

21 . 5.
169 .6
81 .5
215
223
164 .5212
55
145V«
152 '!«
281
188 .5
284
174 "«
168 .5
169 »'«
220
181
219 .5
134
94
135 .5
602
144
115 »;»
212 ' .
139V»
48 .25
134 *,.
236 ’,'»
186 .5

283
143 "'.
143
292 ’ ’»
103 ' !*

Hamb. El .
Harpen»
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Berg».
Kali Aschöl,
Karstadt
Klöcknrr
Köln-Reuesf.
Ldw.Lorwe
ManncSm.
ManSseld
Metallb .Frks .
Rat . Auto
Ob .-Bedars

„ Sol »
Lrenstein
Lstmerlc
Phönix Bg.
Polnvban
Rh . Braunk .
Rhrin -Eirkir.
Rheinstahl
Ricbcck M«.
Rütgcröw .
Salzdets .
Schles .El .B.
Schuckert et.
Schul1H. .P .
Sirm .Halöke
Lronh. Tirtz
Tran »radio
Brr .Glanzft.

Stahlw .
Westrrrgel»
Zellst . Waldh.

18. 5.
153 »:.
174 .5
158V,
160
276
190
267V.
129 »*
15 -1»:«
260
159 »:«
123
144 ».*
91 .5
110 5
104
128 »:*
335 .5
101 ».'*
479 «*
310 ’ ’«
171 .5
171 ':.

98
333
254 .5
212 .5
377 .5
353V«
299
163V»
760
105
201'!,
331 .5

21. 5 .w
158
158
274 .5
189 .5
271 ».
129V«
155 ' *
258
160V*
119 « .
145 ’ *
91 .25
109 .5
103 .5
128 .5
33 ->
102«;»
492
311
172
169 «*

101 .5
334
252
214
375
352 .5
306 .5
161
755
104V»
200 .5
327 *.*

Ergänzung zum Kurszettel
19 . 5. 2 t

Skf.H,p .B.
Pf - H

dto.Psbf . iö
Hrfl .L.Pfbr .
dto. Komui .

Lbl . 1—16
Rh .Hhv .BI.

« . 50
Mo. Komm.
Wrstb.Badrn

1- 10
6 Grotzlr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunls.
4M, Budap .

et .14 m.T.
4% Budap .
et . 14 abg .

18 .1 18
13 .25 13

7 .41 7 .4

14 .15 14 .
15 15
9 .75 9

9 .5 9 .- 17

58 .62 58 .75

4% Budap .
St .90 i.K.

5 Sofia St .
41ä M .B.« .
4',2 Anat . I
4 dto. II
iVi dto. III
Pr .Zentr .B.
tzagrda
« ollm .Jrd .
MrzS .Frbg .
Rheins. Kr.
Sch,lg. Ls,!
Brr .B.Fr .G.

„ Ullram.
Maiinh . B.
Nordstern

Allg .Berf.

19 . 5. 21 . 5 .

18 .75
18
15
102
127 ' !.
14
64 .5
201
71
106
169 .5
155

14 .3
35 .62
18 .75
17 .8
14 .5
164 ’ -«
125 «*
90
%
Ik
159
156

253 250

ein . Dtv .
exkl. Bezugrrechl

Frankfurter Börse
vom 21 . Mal

Deutsche Staatspap .
19 . 5. 31 . 5

87 .15 -
51 .85 51 .85
64 .25 54 »:«
19 .1 19 .2

8 .9
8 .9

98
64 .5

6% 9)ct4 »anl .
« blösg . 1, II
« blösg . III
Nrubrsttz
Goldaal .

10.000 83 88 .5
ö7°Schatza «w.
K I « II 23 -

4 Schutzgrb. 9 .4
4 „ 14 9 .4
4Ä>« ahvdlR . -
G',3% Würtl .
Freist. 26 98

6a % Wcitf)8». -
6% % » rst .
Bollift . I 97 97

Ansl Staatspapiere
Spr ». Port . - -
iV3% am.
Goldrum . 13 22 22 5

Zolllürl .-i, 12 85 12 .65
4 uiig. Gold , 5 .87 2b

Dl Stadtanlciben .
6% Beel. 24 -
85- Darm -

stadt G .A.24 -~% Drrkdn .
« l .A. 261 - -

6% Franks.
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadl « .26

87- Ludw!gSY
St .A. 26

87- Mainz
G.A. 26

U)% Mannh .
G .A. 23

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
et .a . 27

8% Rüritbg.
St .A. 26

Psorzh .G .A.
89sPirmasrn »

19. 5 . 21 . 5.

81 .75 81 .75

85 85

102V* 102V

81 .5 81 .5

95 .05 95 .0V
92 .75 92 .75

Bank -Aktien .
« de»
Bad . Bant
BI. I. Brau
Barm . Blv.
Bay . B .-E.

Würzbnrg
Bay . Hyp u.

Wb.
Brrl .HdlSgrs
Danatdl .

144
- 168

214 215
152 152

163 163 «.
278 28L .5
281 28 2

19. 5 . 21. 5 .
Dtsche.« !. 171 173
Dt. Hyp .Bk. 143V* 143V,Dt.Brrrin »b. 102 103
Di»k..Srs . 167 167 .5Drrödn .BI. 167 .5 167 =;«
Frank, . BI. 108 108
Fr .Hyp .Bk. 155 154V.
Fr .Psd .Br .B. 156 156 .5Mrtallbaak 142 .5 144 ,Mitlrld .Ebk. 216V« 219
Nürnbg .v .B. 160 160
Lest . Errdik 36 .25 36 .05
Psölz.Hyp .Bt 160 16411
Sh 129 130" b. Hhp . — 1 ugSüvd .Vod.Er
Äüdd. DiSk. 1 za
Westb . 1O0 100Wiener Gkv. itz ic J
W " . Rbk . 156 159

7%
rÄ sr rtansta "cn

B^ L°,a .b.
91 75

Heidelbrrg»
Slrastenb . — —

H- pag 157 ='. 169
Lloyd -163 "« 164
37-Sal .Mon . 21

Industrioaktien
Eichbaum -
Liwrnbröu

München 330 343

Nürnd .Lrauy
Brau .Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wrrgrr
WulleStuttg .
« dt Gebe ,
« dl » Lpp.
« dl . « lryer
A.E .G. St .
« ng .Gu.
« schass.Zellst .
Bad . Elellr .

Mannheim
Lad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spleg.
Bayr . Cell .
Bergm. Ekel .
Brrm .Brsgh.
BrownBovrri
Bürst .Erlang
LemHdelb
TaimlrrBrnz
Dt. Eisrnb.
Dl. Erdöl

.. G .S .Sch
Tt .Linol.

„ Bering
Dingl»

19 . 5. 2l . 5 . I
136 186 \

170
172

4lT25
260
95.75
172.5

170
172

260
97
176 .5

213 215

149 »:*
10

65 65

210
61 .25
162
142
116 .5

139 ."
203 »:*
330
27ö

21 . 5 .
186 I Dresdener

Schnrllpr.
Dürkoppwke .
E. W. » als .
El .Licht u.Kr.
El . Lirsrr .
Els.Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzingrr

Union
Estl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
F .G .Farbrn
s?eltrn Guill.
Felnm . Jett
Frks .Armal

.. Ga»
„ Hos

Mas» .
Geiling Seil
Goldschm .
Gritznrr
Grün u . Bits.
Hasrnmühlr

Fraiilsurt
Haid u . Neu
Hamnlrrsen
Hansw.Füst .
HefferMasch
Hirsch klups .
Hochlies
Hotzmaun

149 «!,

23
~

6

215 .5
61

143 ’,.
113 .5

138 .9
207
326

19 . 6. 21 . 5

128 128
60 .25 -
23 23
235 233
185 185

85
15

84 ",
15

46 46 .5
57 56
224 224
47 46
284 .5 283 ".
137 .5 137
83

_ 83

150 150
103 103
81 .5 74
/ 5 73
103 102 . 5
133 .5 133 '!.
185

133 133
46 .2 45

- 157
144 ". 142 .5
146 198
127 129 ' .
91 89
160 «'. 157 .5

Holzoerkohl .
Jnag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
Karlsr .Ma .
KIcinSchanz
Knorr E . K .
Kolb L Sm-
« ons .Brauu
Kraust & iI».
Lahmeyer
Lrchwrrlr
Lrd. Spich.
Ludw.Walz
Mainir .
Mrtall «.
Met.Knodl
Mci . Söbne
Miag
Mocuu»
Mot .Tarmß .
Teutzmolar
Sbrrutsri
Nrckarsuim
Necknrw .Etzl .
Test .Eisrnb .
Prt . Union
Ps .Nöh.K.
Rrin .Gebb.
RH.El .Mm.
Rhenanio
Rodb.Tmst.
RödrrGrbr .
Rnigeröw .

19 . 5.
81 .5
99_
235

21 . 5 .
82 »!*
99
90

235

- 105
169 165
178 .5 -
75 74
73 73 .5
183 183
121 123

130
113 .5
187 .5
79 .5
65
153
64
65
64
82 .5
71

33
109 «;*
68
105 .5

130
114
187

80
60 »:*

160V.
64 .1
67
65
8d
70
140
31
110
60
lOv .5
171

96 .5 100

19. 5 . 21 . 5.
Schlink Co.
Scharst, Fr .
DchriftTlrmp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Hrrz
Schulz Gr .
Seil . Wollt
Sichel Eo.
Siem .HalSke
Sinnlco
Sübd .Zucker
TrlI .Bcsigh .
Thür . Lies .
Uhr .Furtw .
Brr .EH.Fks .
Vrr .D .Oels .
Ber . gast
Voigt Hössn .
Volth.Kabrl
WaystFrryt .
Wohlmuth
Wolss W .

Psorzhrim
Würtl . El .
Zellst .Waldh.
Zuck.Rhriug .

Berllwerksaktlen
Buorni » - 92 .5
Eschw .Brrg 211 210
Grlsrnlirch. 143 " . 141
Harprurr 175V* 174

66 66
121 ' /. 121 .5
212 ».’. 213 .5
70 74
27

_ 27_
75 -

353 .5 353
120 -
164 .5 152 .5

105V« I

957 9473
- 49 .87

187 183
85 85
160 ’,'» 159 "»

140 140
140 138 .5
321 327 "«

Ilse ®t. A.
KaliAschcr »!
» all Wester
Klöcknrr
Mannr «m.
Man »srldrr
Tbrrbcd.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hellbr.
Tellu» Berg
B . Stahlw .
V.K.Laurah .

Versichernnren .
« llianzvers. 26 .1 280

19. 5 .
272
188
199
130
169 «:«
122
111 .5101
172 .5

21 . 5 .
280
187
198
130
159 »-
121 ' »
111' «
101 .5
170 .5
163

123 123
105 " . 105
60 .12 80

Franls .Allg .
FU .Rückvers .
Franlona
Franlona

r,(l RM .
Mannh .Vers .
Tbcrrh .Vrrs.

209 '!. 209
14

- 119 .5

194 194 .5

Sachnrertanleiben
0 Bad . Holz

Kohle
Fr .Pl .Bk .II

dl ». III
Mhm .Kohle
Hcff. BI.
ö Reckarg .
i Pr . Kali

79 .5
95 .7

15 .1
785
95 .5

19. 5. 21 . 5.

2 .5
95 .5

2 .5
9575

8 .65 8 .65
2 .23 - .

947 5 94 .75

23

15

10

22 .55

1775

79 .5

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.2Z

ZA.RH.Hyp .
8RHHYP2I/25
ZRH. .M . .D.
Z Sachsrnk .
Z „ Rogg.
5 Süd .Frstw.
H% Psölzrr
5% Psölzrr
6% Badr n
Holzw. 23

3% Badrnw .
« ohlrnw. 23

0% Grostl.
kohlrnw . 23

6% Heidelbrrg
Holzw. 23

B'.V Hessen
Roggen 23

5% Mannh .
St .« ohlw.23 15 .5 15 .

Pfandbriefe .
zrks .Hyp.

12- 21 -
F „ r .P,d .Br .
BI. 15—22

Rh .HypBk.
Oblieatlonen :

Grostlrastw . — —
7sstB .Stahlw

Mannheim 89 .25 89 .25

17 925 17 .94

* Papier .
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s ^ CS -o

, ® 3
— -P ^ pJS ®

w

s p -
Ec ®
_ c ,« e :

0? 4. i

it W p p 3 44
S y

:
| w .s g "

I.-P - JiK
- *P a ©

'o ™ 5?
* s « r
• « © E a P *©
, c - jä 'lSJ
* — S — © © 5
« © ftt w © © ffi»(*—»*-*St a a Sr

§ 5II ® :

© a r— *■* © 0
©

''
! «»

St a3 © © ©
,8 P P © 2

•E « £ jg W P
© s :S -t ©
U « ® S ® .= £
, . sE ’S 0 «
w PCQS

3
o -

g . p « L
'
s p

p P w© «*_ 'B ^ o

P .£
— ** s © 2 5c H « S !

a — kt
a — — © ©

= 8 6 P = —
wlw 8 40 £ 07



rflS
’

ä © i
7 ft o *5 2 "

äH 2^ ^ ■crä a a . 2 ._ . A P ^ — ft fver a ö '

HftSf
ftr S 2 ** ft ft —
II ® s -

g Z-

; 3 $ > S ~ 5

, '» “ '* 61

3 2 ;

8

m

»

S8

H ! ? ?
•CS © ..

f « fr
S « t

öS 3 =

’
s . 2 .X «

*! 2 . « 5 « a
ff * ? ® - Ä

1 » >S \
o - S „ Ss ^ a
» SinsS 1
® ül s gas :

f i® A «JO0' '»

«° Z
JS: <Sr «_» tfi
» Sgl | ST

s «o « Sq »
« « •

- . » f 'S
a a 3 . g § n

! ? si
"

I

| SSBs | |
ft*pr 2 A ft*sr
a L S .® 53 5» '“’ A -O

' xL «

- S ? ZLer ;*- 5 *ft« .2 A ft

g * a «*, » ^
5 iß ft rT S®S*
>ä — wö > • ~
f 5T " S

3 3 » * *

s-- siV«lfs e s ‘
tzS^ LKL*® S - gTS « SSg Ö 'S ' ? — “ * °

s P »er
CP P »

a ss a

w ^ SSS . '! " 5 * S m s o | .2 ? ?
ft o ~ W '3 ' ^ SP * 8 ,. » jj *i cp
xS «» » § ® § . S § * £? X3 » Xf

SSs - "
« ! * * *

I * g Sii . | - 3a oa " « aä 8 >3 '5f 'i» lr ' S' « L . Ä <* 5 - « I « « S .
80

„ f 3 ^ 5

l ^ a ^ a ^ r . .
^5 2 srÄ S >o W 3 c ^ ^ 2 3 P a■ -

: sa ? | s
-

is
*

l .s * ?

%,_ ft
ST 5

iS. « _ £« 2 » S , a
” «*■

a
a "* a ! ££. S? <a 01

• Ä " , 3

a 3 § 2
SgJ J - .

2 § - Z ? ,Z . „ -« . » « . og . g ^ j, o ,
3 2 . 'S .

*
röe > Ja IT wS

3 l " ix 3 5 § s § * 8 '
r> p A 3 ^ prprft a 2 a ft
3 A «» 2 " r » a §

VL » ö ^ LÄ ^ , ^ ,.
3

/k>o » x § ra a ttt’ ® X X

s ^ a - msf

» 8 '

rl ' a

^ Ä 3 ® .

JaS
'
Spf

'

ffg 68
* ft Ä a ' c* a,ft 2 - 2

a » , ? e ■

» s - w #
f | § Ä

« '» (*» SA . « »
S2S ■ " 3 ; ^ « ä »

3 vs . .3 ! 2 S
’
ES ‘ ~ S

HIs IfftslI
3

§ 7x- f sp S
§ ii ? g « 2 .

: > « « ” « 2 -o »5 a
fi ^ aSlf ^ a

§ * 3 « 3S £ : 5 f ® 3
'ÄT ? ®0

vj. 31 — {S <® s : 2

a X' 9 2 g 5, ^^ a Ä>ö» 3 o '-j ^ 2** _*»Ä 2 . S 3? -̂ . *
S ' ® © s5 ’ g : « 3g

* ?
p .

" t a -

_ « « CT.
EXKZ
g «a<J< *
tt -'? s <. «

3 <j>op c»

«

» Äc

ZLs . g ^ L
g 'Ä ' S ' O'^ X

«p « &
'S 1§ E

g . gao ' S«so a ft &

ä -l | P |
LL

3
^ 3 2

* g .? ? 5s

ü , ♦- ®* P 2 . *»
Ä a ,si ** ^ 3
B " Zff

•
rt

« * ■
^9*

» H -as » ©
er 2 . 5 , *°
2 . « f » s

- S § § -«
ÄS 1™ 3 $
S5 . r LZ

: a t " a tp

'g ' a <y © ^
S :X3 SS

3 s *

öS ' äff ’ S .® 2 5 SCÄH
<-» ”* a ^ ^ 2 o
« » o ^ gä ^ - 3

, s & 2 » « w o tiO » —. *̂ a « ^ a
5 SSSg w>a>

®
A " s 3 -ft « « 3 Irt3 as ° s « § 3S » 3 j , « s „ as

a ? S
^ » S ff I, ® f g ~

f | * m
' *

~ S • xSS ^ X 3 -
ffsaS ^ ao .

2 § »aS 5 Sä ' *
oSdoS « 3 - . 3 X

« S 2 S « 3 2 agX2 a 3 2 .« X.
« • « Sg - S § a » ® S “ 2 a s | 5öS 2 . ^ AS _ ^ yns 3 Ö h -

? Ä „
Ö

S I
*

Ss | | 56 r ,
S » « '

x «° «° W " 5 . S 3 3 ® « X" ■« S
_

« S4 8 « * 2 ®>> n a3 3 53 » _ ^ #t a 2 k ^ a a 2T 3
<=̂ 2 . ^ 2 . « 5 . 5 5 . SZ .L 3^ (^ -̂ 2 . a 2 « 3 3S « H

— « ■§ ' ,*. £;
S H O QöP

ö -
B

ag5S

I : §
§ ^

^ « 3
« Ö
S =3 ! ~

- - 3 ' ®
a a S . ö ' S ^ =•' ’* re o « o cy

' S8 :

S '
S *«?

”
g „ « g X

— s wia *• '
3 x & SS ,

**■2 . Wwo
0 ^ X ^ = g $ «

- s2 ® S ? 5 s >
3 ^ XZg 3 ZLXZ
WXa -" SjsS « § «
2 . 3 «o ■ JS*a ^ ^ a —.S « ^ XS 1 «0 « 3 M
3 ® ^ 3 2 ,

a *^ '§ ' ~ 3

s ? lflssl
‘
l 3

' ^ U <1 h o», «n a—I « Ir̂ P a H- » | « c 6«. «%fi

! r(g | •J0 a '| ' « E
■ - ■*

« ' § § ? *
►- JS ™ O» ö \jf
ff | g ?Sa ~ Xa „
S ' H » e

" * 8S - gg |
*

a o -S ' « <> o ^ *— 5 . «« » » ^ »
. aS 3 SSS >- Lcö » b 2 « w a _.'

assa ”
gf >* 5 | ä

S 3 3 ft
s ^ ' a

^ §r »
“

« os»Xb

b8 s

Cta a £ « , T

Kä¬
st) :

Qm M»*r ^ SS
fl 2 si « s p » ■s a 1
2 3 ^ ,1« - ** - c ; •- s ’
s3S

“ '
r .

'8“ '
m » r " h . s -s ' s ' *

~ = - S ? " » I
3 8 LSZ - E ^ ^
X <» J

^
JS »

_ o © H Z « - » ■*•

Lr - LZ - «7ZA
x ^

'* 2,3 ' 3 23 & ^ 53 ä
LsSa «a i » j £ '§ ' a*

| S
oasräria 'S
ö M 3 ® 8 . A _ rr

^ s - p ^ 2 ^ 2 . ^

» ä * sc ? s
3 » 5,3 S . §P O1-*■a P « L2
S ' ^ S äa H- ok -a :A « 3 >£S' . u 'ö ' —»-

2 -
£Ta ö ^7»3 ** p a

a a 'c g 3 ^
la 3 a

HZLx -

3 SS

-*£

*r Va 5 5 „•® « SSXS .3
« 3 a a
«0 3 "

© ’
- «So

srp = xf .‘®. gr -. a
v 3T *3 3 8 j- o x

•L « X 2 . 8 S
e - r a

'
^ .r 1

^ j-f3 o -ac ^ X -
“ 0 .3 ' O S « <

S 0 . 3 » 3 .
, <̂ 3 =fB "
S . « : 0 - K3
- 2 £ 2 :S

w LZ .

” Mao » ä
- § S ^ 33 3 ^ r» w 3
p Ä 2 "
,5:r 1? 5 *
3g . © aX

x >
t

3 —, 3

Z - ^ a -ZA
a -L ^ a :•-n. 22 ^

28LT £ » a er
? illi

-
‘ « — 2 » 3

So
' 2 - 2

»

a « € « ’
*>s - - m «r

* —. ß : « H

r*- 3 .
er » Ä

a a 2 . S
älser

*
8» m ®
rt 3 «T
S 3
5 » ^

^ ff

Cä <g

f !
** 3

So « 2L § 2 A i Aa
f ^ arS>f ^ ge

ft* ^° a
i ? » x LL 8 Pr

Z s <#>« ■* ? 3 a ft

<"5 5 »» ' v 0 £• N
3 ? >S ? = Ääg" w J5 » « H35C M—

ftg * S . g "
g " fi .S

’
a

' § g ? q 3 3
., 5 — a _j, »o g go _

LZ -
‘

- I «
„ » g ^ss =5 03 . 3 " ^ 2
5 ^ 2 B4 ? 5 2 2
- — s *

^ — ^

s - m 3 ' .<— a » sa

S 3 »i <5 offiS ä * o c rävJV
^ ^ 0 *3 3
5 *« cp « .Äfi _ - - -

p § '
'S . P : 2

S » O
a

a « S 8 ‘
'* ? § S -#

« § . * - -
rt> #s (P —

O*̂
sx | .
2 . - . . rv
s . » ft ^
3 » 3 I ! s
3 *o n

9 ^ * —

3
"

S ' S ö
5 - 2T e

«stoa
« a * «
n 2

Z. ^ L3 «°
ft 3 3
3 'S "8 01
3 a srä 5 *

K §

fi a :g© O1 -
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Badische Rundschau.
Oer Heidelberger Täler gefaßt

der den Schutzmann Kern erschoß.
<b . Heidelberg , 21. Mai . Gestern abend

gelang es überraschenderweise , in dem in Lnd-
wigshafe« « ege« Zechbetrugs sestgcnommencn
Betrüger den Täter fe st zu st eile « , der in
der Rächt znm 3. Mai in Heidelberg bei einem
Einbruch de« Schutzmann Kern erschoß und
einen zweiten Schutzmann verletzte .

Der Verfolgte, der die Tat sofort eingestanden ,
ist der 25jährige Franz Ries aus Heidelberg.
Ein Mittäter , der gestern abend noch kurz vor
seiner Verhaftung aus Ludwigshafen fliehen
konnte , ist in der vergangenen Nacht in Mann¬
heim festgenommen worden. Er nennt sich Paul
Vogel , man weiß aber nicht, ob dieser Name
zutrifft . Er ist bei dem Einbruch in Heidelberg
Mittäter gewesen . Die beiden haben sich nach
der Tat im Walde bei Heidelberg getroffen und
waren dann nach Basel gefahren . Von dort
kamen sie in der vergangenen Woche über Kehl
nach Frankfurt a . M ., wo sie anscheinend einen
Einbruch verübten , und von dort nach Ludwigs¬
hafen .

Auiozusammenstoß.
dz . Bruchsal, 21. Mai . Am Samstag abend

gegen 6 U>hr stießen Ecke Schloß- und Kaiser¬
straße zwei Personenautos zusammen . Der eine
Wagen wurde um seine Achse gedreht und an
di « Wand des Kaffee Baumann geschleu¬
dert . Die Insassen des einen Wagens wur¬
den durch Massplitter verletzt und mußten sich
zum Arzt begeben . Die Wagen mußten ab¬
geschleppt werden.

Starke Grippeepidemie.
dz . Lahr, 21 . Mai . Di« ungewöhnlich hohen

Erkran -kungszisfern durch die Grippeepidemie
zeigen sich auch in den erhöhten Auszahlungen
der Ortskrankenkasse . Die Krankengeld-
auszahlungen in der Stadt selbst, die normaler¬
weise 5000 Mk . betrogen, stiegen wöchentlich bis
zu 12 00 0 M k. In gleichem oder teilweise er¬
höhtem Maße stiegen die Auszahlungen auch in
den Landgemeinden . Der Monatsbetrag der
Arzneirechnungen hat sich von 8000 auf 15 000
Reichsmark erhöht .

*

= Baden-Babe«. 21 . Mai . (Todesfall .)
Hier verstarb gestern abend im 78. Lebensjahre
der Chemiker und Direktor lim Ruhestand) der
J .G .-Farbenwerke Berlin , Dr . Siegfried Pfaff.

Gebäudeeinfiurz.
bld. Ladenhurg, 21 . Mai . Am Samstagabend

stürzte di« hintere Giebelwand eines hiesigen
Anwesens zum Teil ein und verursachte einen
derartig bedrohlichen Zustand des Gebäudes, daß
das Haus sowie das Nachbargebäude geräumt
werden mußten. Als Ursache wird der Auto¬
verkehr angenommen.

*
tz . Gaggena«, 21. Mai . (Todesfall .)

Heute morgen starb infolge eines Herzschlages
Sägewerksbesitzer Edmund Rahner . Der
Verstorbene hatte ein Alter von 49 Jahren er¬
reicht und war eine weit über die Stadtmauern
hinaus bekannte und geschätzte Persönlichkeit .

dz . Geugenvach , 21 . Mai . lGengenbacher
Schützentage .) Das Schießen des Badischen
Landesschützenbundes ist nun abgeschlossen. Im
festlich geschmückten ,Sonnensaal " gab Gauober¬
schützenmeister Wohlleben die Ergebnisse be¬
kannt - Bei der Standfestscheibe Kinzigtal (175
Meter ) wurde Erster : Wusterhausen -
Stuttgart , Zweiter : Ort - Rastatt. Bei der
Feldfestscheibe Hindenburg (800 Meter ) Erster :
H u b e r - Gengenbach , Zweiter : Wohlleben-
Gengenbach . Erster Standmeister ( 175 Meter)
wurde S t o r z - Tuttlingen , Zweiter Bruder -
Tuttlingen , Feldmetster wurde bei 800 Meter
Schmitz - Frankfurt , Zweiter H u v e r-G«ngen-
bach . Die Gaumeisterschaft errangen sich
König - Freiburg als erster, Hessel -
s ch w e rd t - Karlsruhe als zweiter und Dol -
m e t s ch - Karlsruhe als dritter . Den Gan-

I Wanderpreis errang Franz Geiger - Gegen -
I bach.

Wieder die Bisamratte.
Bei einer Wanderung des OdenwaldkluLS

Buchen wurde am Totenbrunnen bei Schwan-
Heim wiederum eine Bisamratte gefunden und
getötet . An der Stelle war die Userböschung
des Baches , der die einsame und düstere Wald¬
wiese durchfließt , stark unterhöhlt . Da sich die
Bisamratte sehr rasch vermehrt, ist damit »«
rechnen , daß sie bald in größeren Scharen auf»
tritt und ihren Zug von Böhmen her über Sach¬
sen und Bayern fortsetzt.

*

Bor dem Schwetzinger Spargelfest .
Nur noch Tage trennen von einem der größ¬

ten mtit schönsten Volks- und Heimatfeste , dem
Schwetzinger Spargelfest , das vom 2.
bis 4 . Juni als Ehrentag der Spargel - und
Schloßgartenstadt mit einem glanzvollen histo¬
rischen Festzug aus der Zeit Karl Theodors,
mit Festesfreuden, Theateraufführungen , groß¬
artigen Schlotzgarten - Illuminationen und
Feuerwerken inmitten der Spargelsaison ge¬
feiert wird. Seit über 50 Jahren wird zum
ersten Male wieder in diesem Jahre in SchwLt-
ztngen qleichzeitig mit dem Spargelfest bei An¬
wesenheit von Regierungsvertretern und
Spitzenbehörden die „ Badische Spargel¬
ausstellung " stattfinden. Ganz Schwetzingen
rüstet, und unter seinen 10 000 Einwohnern sind
nur wenige , die zum Gelingen ihres größten
Festes nicht irgendwie beitragen und Mit¬
arbeiten.

Die schwachen Triebwagen aus der Zell—
Todtnauer Bahn .

Wahlverlauf im Lande.
Ls gab auch Zwischenfälle .

Oer Tod iriffl's eigenarttg.
dz . Reichenbach (Amt Emmendingen) , 21. Mai.

Ein eigenartiges Zusammentreffen zweier To¬
desfälle ereignete sich hier . Während die Mut¬
ter der Ehefrau des jungen Wieslehof-
bauern Gerber zu Grabe getragen wurde, wurde
der 61 Jahre alte Vater des jungen
Bauern , der Wieslehofbauer Christian Ger¬
ber, während er sich aair Beerdigungsfewr an«
kleiden wollte , vom Tode durch einen Schlag-
»nsall ereilt .

Opfer des Alkohols.
bld. Kehl . 19. Mai . Am Mittwoch nacht fan¬

den Passanten in der Langftraße in Straßburg
den 61jährigen Schreiner Ludwig Wärter aus
Neudorf in total betrunkenem Zustande auf.
Ein Bekannter nahm ihn mit nach Haufe , da¬
mit er seinen Rausch ausschlafen könnet Am
andern Morgen war er noch bewußtlos, sodaß
er ins Spital verbracht werden mutzte. Dort
hat man Hirnschlag und Alkoholvergiftung fest¬
gestellt, an deren Folgen er im Laufe des Nach¬
mittags starb .

bld. Pforzheim, 21 . Mai . (Drahtbericht.) In
der Nacht zum Wahlsonntag wollte gegen 3 Uhr
am Sedansplatz ein Schutzmann « in« Gesellschaft
von 15 jungen Leuten, die sich dort mit An¬
kleben von Plakaten an den Häusern beschäftigte,
daran hindern. Die jungen Leute nahmen so¬
fort eine drohende Haltung ein und einer gab
in unmittelbarer Nähe auf den Beamten « inen
Schuß ab , der aber glücklicherweise fchlging.
Der Täter -und seine Genossen nahmen nun
ReißauS, teils durch di« Nagold, konnten aber
durch Signale herbeigerufene Verstärkung fest¬
genommen werden. Wie sich nachträglich her¬
ausstellte, handelt« eS sich um eine Schein¬
pistole , doch hätte der Schutz sehr gefährlich für
den Beamten werden können , da er un¬
mittelbar vor den Angen des Beamten abg«.
gebe« wurde.

dz. Mannheim , 21 . Mat . In Mannheim ist
der Wahltag im allgemeinen ruhig verlaufen.
Um 1 Uhr nachmittags entstand auf der Straße
-wischen T1 und T 2 ein« Sch l ä g e r ei , bei der
ein Kommunist, der ein Wahlplakat abgerissen

haben soll , von Nationalsozialisten am Kopfe
leicht verletzt wurde.

dz . Speyer , 21 . Mai . Di« Wahlbeteiligung in
der Pfalz mar über alles Erwarten groß : in
Speyer 80 Proz ., Landau 70 Proz . . LudwigS -
hafen über 80 Proz . Auch das flache Land der
Vorderpfalz hat sich mit nahezu 80 Proz . am
Wahlgefchäft beteiligt.

Den Bruder iotgestochen .
bld. Frankental ( Pfalz ) , 19. Mai . Mit einer

traurigen Familientragöbic hatte sich das Schwur¬
gericht Frankental zu beschäftigen. Der per-
heirate« Tagner Philipp Schollenberger
in Berghausen hatte im Streite seinen eigenen
Bruder Konstantin mit einem bolcharttgen
Messer erstochen. Nun hatte er sich wegen Tot¬
schlags zu verantworten . In der Beweisaus-
»ahme wurde dem Angeklagten das best« Zeug¬
nis ausgestellt. Das Urteil lautete auf IX Jahr «
Gefängnis , unter Anrechnung von drei Wochen
Untersuchungshaft.

dz . Schönau i. W ., 19 . Mai . Die neuen Tieb-
wagen auf der Zell—Todtnauer Bahn mußten
schon am ersten Tag wieder aus dem Betrieb
gezogen werden. Man hatte nämlich festgestellt»
daß die Motore zu schwach sind . Jetzt sollen
stärkere Motore eingebaut werden , damit bei den
starken Steigerungen die Mitnahme der An¬
hängewagen auch möglich wird.

Totenliste aus dem Lande.
Weinheim : Friedrich Rensland , 77 Jahre .

Tauberbischofs heim : Margareta Hofer »
57 Jahre . — Heidelberg : Elisabeth Siller ,
51 Jahre ; Sebastian Walz , 71 I . — Mann¬
heim : Daniel Luckhardt , 50 Jahre : Otto Ruß.
44 Jahre : Christian Meder : Mathilde Kraemer,
69 Jahre : Friedwalt Löwecke : Ludwig Ullrich ,
66 Jahre : Heinrich Knittel , 80 Jahre : Karollne
Wagner, 88 Jahre . — Bruchsal : Hermann
Brehm . — D u r l a ch : Emil August Klenert,
38 Jahre . — Ettlingen : Clementine Bittet »
72 Jahre . — Pforzheim : Karl Kraus , 59 I . :
Karl Büchler, 65 Jahre : Philipp Zimmermann ,
77 Jahre . — Baden - Baden : Auguste Wolf:
Franz Unser , 79 Jahre : Hedwig Rettig , 71 I . ;
Raimund Ihle , 69 Jahre . — Kehl : Marie Haf¬
ner. — Schutterwald (best Offenburg) : Wil¬
helm Walter , 86 Jahre . — Konstanz : Wolf
Rothschild , 68 Jahre : Maria Rösch , 48 Jahre, -
HanS Solms , 71 Jahre . — Radolfzell : In »
liana Renner .

Krosse
Auswahl
» uz22 JPtingstbedart besonders billige -Preise J KAISERSTRASSE 309

Gut u . billig
kaufen Sie

Gardinen , Stores . Bettdecken , Etamins -
und Madras-Vorhänge,Dekorationen und !
Dekorationestoffe , Tischdecken , Dlwan-

deoken

Bei
ml voi
iardinei

PAUL SCHULZ
Einzel - Verkeni von Fabrikaten .
sächsischer Gardinen - Webereien 1

Waldstr . 88 , gegenüber dem Coloewmn

ItauMtzci
jetzt ist es noch Zeit , Eure Klo¬
settanlagen und Schwenunan -
schlüsse einzurichten. Kostenvor¬
anschläge kostenlos . Eine gute und
meisterhafte Arbeit empfiehlt

Joh. flunn
Zähringerstraße 64 , Telefon 2442 .

Trägt sich spielend auF

Vert*. : Erna Kuppler , Karlsruhe, Kl&uprechtetr.

Todesanzeige .
In den Abendstunden des 20. Mai entschlief sanft nach langem Leiden mein

lieber Mann , unser treuer Vater

Dr. phii . Siegfried Pfaff
Chemiker , Direktor i . R. der J . G . Farben A .-G . Berlin

im 78. Lebensjahre.

Baden-Baden, Karlsruhe, den 2t . Mai 1928.
Bberstetnstrats 9

Im Namen der Familie :

Frau Mathilde Pfaff, geb. von Schelborn.

Die Einäscherung findet in Baden -Baden im engsten Familienkreise statt.

Yen pjingstanztsg
valetiert BOSChait ’S

Meisterbügelanstalt
deutsche uod amerikanische Kleiderptlege

KostenloseAbholung und Zustellung .
SoflenetraOe 18. — Tel . 18BL

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kflufts Möbel nur beiFreundlich ein
Karlsruhe , Kronenstraße 37/39

. Steine Kran wer ihr Leien tsng, »kl 69 Iah « ,
mit einer Milchen

Sehastet, stein zeitliches
Leibe. Nachdem - ~
ememenbet
nach 8 Tagen
waren bte 8 .
ttmiaften Lank.
Tausende teert.

__ . . ._ Fleckchen hatte sie aus dem
idem sie »stucker'S Patent .Ptebtp «at. e «ifr*
hat, füMt Jl* sich wie neugeboren. Schon
en spürte sie Linderung und In * tu »

SU, 1. ,— . . .„ , —.. ..
Form ) . Dazu »Huaoeh.Crem«'
zu »sie, Iputheken, Drogerie» «. faifftmerün erhält !

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

UUMNIll
eigener Abfüllung
gut und preiswert

« OTTO

Bäte wirkend — Johnehnle be- dkrt -
sie» Herrklopf« - keine tt«gtidmdn»m<«

Nur noch

5 Tage
dauert der Sonder - Verkauf
für unsere Einzelstücke aus

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

■iS 0 / E2J2I
au

, / Q Wert !

| Benützen Sie den Vormittag
zu Ihrem Einkauf

Offenbarter
Lederwnren -Vertrieb

Kaiserstraße 203,1 .
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Waldstrasse
Heute :

3 .30

5 .30

7.30

930

a }* ”

MANUSKRIPT: HANS STURM M R [ GtC : VIKTOR JANSONI
tAVTENiJACK POTMOHL ^ PHOnxiB , ÜXRIVOSS• W.HAMY- RWf

KIHPtCHBKHm- W * >LM OKA VPA

Ein „Ring“kampf in 6 Akten
Gesangs - Einlage

Mallinala von Leoncavallo
gesungen von Kammersänger

RICHARD TAUBER
Elektro »Apparat u . Platten von Musikalien¬
handlung FrltzMUller , Kaiserstr. Ecke Waldstr.

Liebe und Pleite 5.00

7 .00
Groteske in 2 Akten n nn

Wie entsteht eine moderne Verkehrsstraße a,uu
Kulturfilm

Wochenschau

JHittwoch , den £ 3 . Mai , nachmittags von 13 '/, bis 18 Ihr

Konzert der Polizeikapelle

ln MUhlburg , umfangreiches

Fabrik- und LagergebQade
nutzbare Grundfläche ca . 2000 qm, mit
Bfiroräumen , Garage sofort unter günstigen
Bedingungen langfristig zu vermieten
Gleisanschluß , Liebt- u. Kraftstrom , 2 Auf¬
züge , Wasserleitung , Kesselhaus vorhanden

Näheres Grundstücksverwaltung

tfrlgofineau &W.HetKeroih
Karlsruhe , Hardtstr . 37 a , Fernspr . 6660/1

Zwangs-
Dieustag , d . 22. Mai

1928, nachm. 2 Ubr ,werbe ich in Karls¬
ruhe , im Pfandiokal ,
Herrenstr . 45a , »egen
bare Zahlung i . Voll>
ftreckungswege öfsent
lich versteigern :

1 Posten Marmor¬
waren , wie Schreib ,

zeuge, Brieföffner ,
Briefbeschwerer . An
feuchter, Aschenbecher ,
usw. . 1 Küchenwaage,ca. 8M Tüte » versch
Größen , 214 Sack &ui =
termeül , 1 Herrensahr -
rad , 2 Reste Hübner¬

futter , 1 Sosa ,
1 Schreibtisch und 1
Vertiko .
Karlsrubc . 19. Mai

1928.
Fischer, Gerichtspollz .

Eenütren 8>
'e

die günstige Gelegenheit !

Sengras -
Bersteigerung.
Am Mittwoch , de«

29. Mai 1928. wird
daS Heugras der süd¬
lichen und nördlichen
Ttichkanal - u . Hasen-
ringdämme einschließ¬
lich des DammeS des
S. Beckens, geg . Bar -

ver-MflriflßlfldßnliMsi. . . . Uhr
nt : der Albdrücke
tHoiisellstratzc) .
Stadt . Haienamt .

Vlersrachl-Marmelade
10 Ffd -Firner offen Pfd.

4 . 30 ( L45

Zwetschgen mit Apfel
2 Pfd .-Eimer offen Pfd.

1 . 10 OSO

>StacheIbeermmmeIa -eI
offen Pfd. 0 . 60

Zehaunlsbeerm. Apfel
2 Pfd -Eimer 1 . 00

Zohannlsbeee-Gelee
2 Pfd .-Eimer

Apfel-Gelee
5 Pfd .-Eimer 2 Pfd -Eimer

1 .20

Wohnungstaufch

Wohnmgs-
tnnfch.

Geboten : sebr schöne ,
sonnige 6 Zimmer -
wobnung mit grober
Diele in ruhig . West -
stabtlaae .
Gesucht: 4—ö Zim

merwohnung , West ,
stabt bevorz. Angcb.
unt . 6782 i. Tagblattb .

EH
l o . iZioier-

BatWeS
LandeStheater.
Dienstag . 22. Mai .
« B 27. Tb .-Gem.

1. E .- Gr .

Kleine
Komödie

von S . Gener .
In Szene gcsetzt von
Eng . Schulz-Breiben .
Baron Leitgeb
von Baltin

v. d . Trenck
Frau von Baltin

Miller
Daisv Quaiser
Mona Rademacher
Ballten Kloeble
Kellner Prüter
Chauffeur Schneider

Anfang 20 Uhr .
End « 22Ü Uhr .

I . Rang u . I . Sperr «
fit) 5.00 Ji .

Mittwoch , 23. 5. Der
Waffenschmied. Don¬
nerstag , 24. 5. Der

Bettelftubent .

Vorerst nur
Itonnerstags !

Wissen-
sdiafllfdie
Handlese-

Kunst
Frau N . Fiesenig
Schülerin n . Assist
v. Jßberner -Haldane
Mathystr . LL pt .
Direkte Haltestelle

Sprechzeit 10—7 Uhr

Colosseum
täglich abds .8 Uhr

REVUE
GroBe

32 Bilder
von Rolf Röder

ca .50 Mitwirkende

Ein Zwiebelvriivarat
i»

Paul Kueijels
„SaaktinkLur

"
dieses bat llch seit üb.
80 Jahren bei Kahl¬
heit , Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zu haben . ..bei

Luis« Mols SB« «..
Karl -Friebrichstr . 4,

Hosdrog, Carl Roth ,

Kalserstr . 176
Ecke lfirschstr .

pisnos
zu günstigen
Bedingungen

Frack». Smoking ».
Gebrock-Auzügc verl .
Franz Heck . Ga rten ^
»rabe Nr . 7.

M

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Pffingsten , das Fest der Radler , steht vor
| | am Tür Sie dürfen mit dem Kauf eines Rades nicht mehr zögern . Die Ahsatz -

I lll kurve der Mifa -Werke schnellte bereits in den letzten Wochen so
gewaltig in die Höhe , dass eine vorübergehende Knappheit der be¬
liebtesten Modelle zu befürchten Ist. Das Publikum hat erkannt,
dass das Mifa-System mit seiner Ausschaltung des Zwischenhandels
und dem direkten Verkauf vom Werk durch 28oMifa-Fabrik -Verkauf -
stellen das billige Rad höchster Qualität geschaffenhat. llebcrzeugcn
Sie sich selbst durch einen Besuch in einer Mifa - Fabrik -Verkauf¬
stelle mit ihrer reichen Auswahl von über 40 verschiedenenModellen:

Mifa - Räder sind billig und gut
Mifa - Räder für Wochenraten von 2,50 RM an

MIFA - FAB RGK * VERKAUFSTELLE :
Karlsruhe , Kaiserstraße 229, ÄÄKsS :

FordernSie
Katalog!

Rolladen u.
Jalousien

repariert billig u. gut
Rolladengeschäft

Enain Bäuerle
Scheffelstr . 3ti,a ausw .

hochmodern, in erster
Billeniaac . m. Gart .,‘ '

. iihlb.
Xot , sofort vermieten .
Angeb . unt . Nr . 6644
ins Tagblattbüro erb.

2 .00
offen Pfd. 0 . 60

Ans 1. evtl . 15. Juni
ist in der Nabe von
Karlsrubc

zir vermieten tSüche
mit 1 od . 2 Zimmern
u . Garteni . Dieselbe
würde sich für junges ,
kinderloses Ebcvaar
od . Pension . Beamten
eignen .

Ängeb . unt . Nr . 6721
ins Tagblattbüro erb.

Zimmer
Groß ., leer . Zimmer

Nahe Kunstichulplab
an bcrnstst . Dame z .
verm . Schlrmcrllr . 3,
IN . Stock .

Gut möbl . Man¬
sarde in der Westadt
geg . Hausarb . zu ver¬
miet . Angcb . nnt . Nr .
6733 i . Tagblattbüro .

Ich weiH ,was SiewoIIen!
Sie wollen gut und billigst kaufen
Sie wollen reell bedient sein
Sie wollen freundliche u . zuvorkommende Bedienung

Alle diese Vorzüge finden Sie bei mir !
Neu elntfetroHent "WU
Sehttne

sommemieider 12 -

sommer - maniei « .- 4, .- 18 -

F«rner : Kosttlme , Blusen , Westsn , Bulgaren -Blusen ,
ROeke etc .

schwarz seidene ffläniei
Gelegen haltskauf !

Schwarze und dunkelblaue
CrOpe de chlne -Blusen

PAUL WEISS
Das Haus fUr gute Qualitäten m . billig . Preisen

221 KelseretreBe 221 , am Grenadierdenkmal . 13535

Tüchtiges , ehrliches
Machen.

das kochen kann , aus
1. Juni gesucht .

Bäckerei Ma ».
Waldstraße 60 .

Zunge Leute!
welche zur Sec

sabren wollen , erhalt .
Rat und Ausk . (gegr.
1919h Nur schristl.W. Harms .Hamburg 19.

; « nskunstft . Nr . 343.

Eelegenljeits -
fmul .

Getragene , 14kar.
gold. Herrenuhr
mit Sprungdecket ,

prima Werk, billig ab¬
zugeben . _M . .Eugelberg .

Uhrmacher ,
Kaiserstrabe 28.

Ratenabkommen .
Bad . Beamtenbank .

-Stellengesuche'

I Ich suche
I Rrisenden -Pofte»
b. eingesührtcr Firma ,
Gehalt od . Prov . nach
Vereinbarung . Ange¬
bote unter Nr . 6738
Ins ^ a^bhrttbüro ^ ^

Verloren

Verloren
am SamStag nachmit¬
tag in der Straßen¬
bahn (Linie 5) Hand¬
täschchen . Inh . : Geld ,
gold. Damenarmband -
ubr usw. Abzugebcn
gegen Belohnung

Roggeubachstr. 1.
Erdgeschoß.

Gegen rote Hände
und unschön« Hautfarbe verwendet man am besten die
schneeig -weiße , fetlfreic Creme Leodor , welche den
Händen und dem Gesicht senc malle Weiße verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht Ist. Ein besonderer
Vorteil liegt auch darin, daß diese unsichtbare Mastcreme
wundervoll lühlend bei Juckreiz der Haut wirst
und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlag « für Puder ijl .
Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem taufrisch
gepflückten Frühlingsstrautz von Veilchen , Maiglöckchen
und Meder , ohne jenen berüchiiglen Mojchusgeruch . den
die vornehm « West verabscheut. — Preis der Tube 60 Pf.
und 1 Ml . — In allen Ehlorodont -Berkaussstellen zu
haben. — Bel direster Einsendung dieses Inserates als
Drucksache mli genauer und deullich geschriebener Ab-
sendeiadrefle auf dem Umschlag erhallen Sie «ine Üeine
Probesendung lostenlo» übersandt durch Leo -Werke A.-G«
Dresden-N. e

Größere
Räumlichkeiten

für Lager , Ausstellungsräume , Büros
geeignet , zu vermieten in der Nähe des
alten Bahnhofs . Interessenten wollen
sich melden unter Nr 6736 im Tagblatt

Eins . möbl . Zimmer
» i . 2 Bett . f . berufst .
Herren oder Damen
(evtl , kann auch Te-
levb. u. Bad benützt
wcrd . l zu vermieten .
Miiblburg . Lindcnvl .Nr . 8 . vartcrrc .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Bette » sowie
1 Mansarde zu verm .
auf 1 . Juni . An,ui .
von 11 Ubr ab bei

Frau Pabft ,
Waldstrabe 16— 18 .

Kl . Logmaum
auch f . Wcrkstätte ge-
eignet , zu vermieten

- chützcnstr . 75, II .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Akademiestraße 7.

2Bmorüuim
5 Fenst .- Fiont . 1 Tr .
hoch. 5 Minuten zur
Hauptpost , a. 1 . Juni
z. verm . Woerthftr . 5 .

Schöne ger . Werk¬
statt mit Nebenraum
auf 1. Juni zu verm .
Näber . Sofienstr . 40.

III . St . rechts.

WM

SSÜI
Billa

in Baden -Baden
bochherrschastlich . An¬
wesen, 10 Zimm . . gr.
Salle . Bäder , fl . Was¬
ser , aroß . Garten in
schönster Lage, bezieh¬
bar . Schätz« 180 000 Ji
Preis 100 000 Ji . Sin«
zabiung 30 000 JI .Einlamillenliaus
hier . 5 Zimmer , Bad
Garten . Preis 27 500.
Anz. 5000 Ji . Desal .
Nähe Karlsruhe . 5 Z . .Bad . Diele . Garten .
Preis 18 000 JI , An¬
zahl« . 8000— 10 000 JI
durch :

M . Bulam .
Karlsruhe .Serrcn ^ ra ^^ N^

Beltfilagn.-freie
2—3-Z.-tfIofing.
mit Zubehör (evtl . 2
Zimm . u . bewohnbare
Mani . I zw . Schloß¬
platz, Mühlburg . Tor ,
Durl . Tor u . neuer
Bahnch . v . ruh . Mie¬
ter ( Ehepaar in . crw .
Sohns a . 1 . Dki. 1928
gesucht . Ausführt . An¬
gebote liitt . Nr . 6723
ins Tagblattbüro erb.

FeinesSaus
Weftstadt. 4X8
Zimmer . Bad :c.,
Garten . Garage ,Einfahrt , ca. M
66 000.— . Anzahl .
10 000 3m .

Sous
mit Garten , Sud -
ftadt . 3 x 4 und
1X2 Zimmer re .
20 000 ‘Jmt , Anz.
5000 Jm.
förunöfliiöi

mit Gebäude , 2700
qm . in Bulach , f.
ieden Geschäfts¬
betrieb geeignet
( AutoS rc . ) 38 000
Mark .

Wokjnkjaus,
Nähe Mühlb . Tor .
schöne Lage. 3x5
bis 6 Zimmer rc .
48 000 Ji .
Landhäuser

u . Pensionen im
Albtal u . Herren -
alb . au verkaufen
durch

Aus . Schmitt .Hypotb . -Jmmob .
Karlsruhe ,Hirfchstrabe 43.
Tel . 2117 .

Miw
Fabrikat Grotrian -

Steinweg . gut erhal¬ten . wird unter Ga¬
rantie billigst abge¬
geben.Heinrich Müller .Klapierbaner ,

Schützenstraße 8 .

^ keilenkirn - tu»
Stablmatratzen , Kinder
betten gQnst . an Private

Katalog 669 frei .
Îteninöbeltabr . Suhl (Th .

DAS
INDISCHE

GRABMAL

Zu verkaufe « :
1 UJcdileiftrom-

motor
120 Volt . Vt PS , eine
kleine Revolperdreb -
bauk f . Rübioartikcl .
Rnndmefltng 7 .5 und
5 mm stark. 30 Kilo .
Luiseuftr . 41. 111. St .

Nähmaschine, noch
neu , verscnkb. 165 JI ,
Emailherd m . Nickel -
schifs, noch ne», 95 Ji
zu verkaufen . Hans -
Thomastratze 11 , II .

Gaskocher
verk. ein . Posten mit
20% Rab . Andlauer .
Grenzstrabe 10.

Damenfabrrab , gnt
erb . 45 JI , Herren¬
fahrrad , aut erb . 40Ji ,
Dameusahrrad . wie
neu 65 Ji , Herrenfahr¬
rad , wie neu 60
Nähmaschine, noch neu
135 Ji , Nähmaschine,
gut erb . 75 Ji , Email¬
herd . aut erh ., weiß
35 Ji , Emailherd , noch
neu , 65 M .

Nene Fahrräder .
Nähmaschinen und

Herde gegen staunend
günst. Teilzabluna .

Zähringcrstr . 46.
Damenrad

noch neu . 65 M, Her¬
renrad . noch neu 60 JI
u verkaufen ,
kabnbofstr . 6 , III . r -,bei der Karlstratzc .

Müdlhenrad
noch neu . 65 M . ab-
zugcb. Bahnhofstr . 8,III . r . b. d . Karlstr .

Zirka 100 aut erb.
niaft 'Hnziige

von 10 Ji an in all .
Größ . u . Färb , sowie
Gehrock- , Smoking - «.'Luiawauauz .. Früh-
.ahrsmäntel. Hole« ,Jovven. «eu « . gebr .
sowie Gelegcuheits -
poften. Prima neue
Auzüge, Mäntel, stau¬
nend billig .
Zäbrtngerur 53a, II .

DER
DEUTSCHEN
GRÖSSTER

FILM
in Neuauffdhrang

für Karlsruhe
ab beute täglich

Großes veret . Orchester
Akte — 2 Teile

werd . zusatnm . gespielt

IKAMMFn'UMsplete
Mffll ll - - - - - Kalwn -t .168. Tat .30S3

Vorst-, 4, 6V? u. .9 Uhr* Ritte dje Nacümitt̂
^ . !

vorst . zu. besuchen. Letzte Vorst , punkt 9

[3£ lUmiRJ

Confitüre
besonders preiswert .

Drelfrmhl ' Lvnfitürr
2 Psd .- Eimer 1 Piund -Dose

D . Schäferhund . R . ,
erstklassig. Tier , gut
drefliert . 1 Dalmatk » .-
Snud . 1 Dackel, 1

chnauzer. 1 Rieseu -
schnauzer, Rüde , und
Hündin . 1 Rotmeiler ,
1 D . Dogge , weitz -
ichwarz gefleckt, 1 Do -
bermavn . im Auftrag
billig zu verkaufen .
Klemm , Dress. - Anstalt

Rtntbeimcrstr . 38.

mumm
Piano

gebraucht , für Lern¬
zwecke, gegen sofort.
Kasse zu kaufen ge¬
sucht . Angcb . unter
Nr . 6734 i . Tagblattb .

Dlotorrad
114—2 PS , Markenrad
fehlerfrei , zu kaufen
gcs. Angeb . unt . 3! r.
6735 t . Tagblattbüro .

Ein 2räderiacr

od . kleiner Irädcriger
Handwagen zu kaufen
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 6737 i . Tagblattb .

1 . 50 0 . 80

3ohannib - u. Kimbekr-
LvnWre

5 Pfd - Eimer offen Pfund

4 .50 1 .00
ErdbrttLvnftlüre

5 Psd - Sinter 10 Pfd .- Eimer

4 . 75 9 . 50
offen Pfund

1 .10

Apfelmus
tafelfertig

2 Pfund - Dose 1 Pfund - Dose

70 Pf« . 43 Pf«.

Zu kauscn gesucht :
Herreu -Anzüge u . Hcr-
kleider aller Art . wei¬
ßes Bett . Angebote

Herrcnstraße 20 ,
1 Treppe rechts.

ESjfSfBI
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